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Wir danken allen Firmen, durch deren Anzeige das Erscheinen dieses  
Heftes ermöglicht wurde.

Wir bitten alle Mitglieder sowie die Leserinnen und Leser dieses Heftes oben 
genannte Firmen bei Käufen oder bei der Bestellung von Handwerksarbeiten 
und Dienstleistungen zu berücksichtigen.     

Bauerlein Schreiner
Becker Consulting
Beckmann Recht Schaffen
Beckmann Susanne Praxis
Beppo
Berner Optik
Biermann Restaurant
BMW Fischer & Schmidt
Brunnberg Möhne
Brunnberg Soest
Busch Heizung

Cafe Fromme
Canada Life

Deutsche Bank 
Drogerie Droste 

Engelapotheken

Ford Center Kamen
Foto Sommer
Fuisting

Göstemeyer
Grae Immobilien

Haake Wirtschaftsberatung
Hagebaumarkt Torley
Halfmann Metzgerei
Hanhoff Fliesen
Haus Gellermann
Haus Rasche
Henkelmann Steuerberatung

InJoy  

Kerstin Großhandel
Ketterer&Kroll
Kleegräfe Meisterbetrieb
Kuss Elektrik

Liepe Dachdecker
Lobenstein Sport

Mariengarten
Maulwurf 
Meise  Reck Steuerberater
Merlevede Krankengymnastik
Möbel Turflon
Möbel Wiemer
Mongolei Restaurant

Nübel Blumen

One Group

Peters Architekt
Physio Plus
Pilgrimhaus Hotel
Pipke Steuerberatung
Pohle Raumgestaltung
Premio Reifen

Radleben
Rittersche Buchhandlung

Schilling Metallbau
Schindler
Schnarre Steuerberatung
Sekro West Kost Containerdienst
Sievert Installation
Signal-Iduna
Sparkasse SoestWerl
Stadtwerke Soest 
Streiter Kunsthandlung

Tennishalle Bad Sassendorf
Thomäresidence

Veltins Brauerei
Vielhaber Bäckerei
Volksbank Hellweg

Westkämper Druckerei
WGS Getränke

Zum kleinen Häuschen Cafe
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Liebe Clubmitglieder,
wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2017 zurück. Neben einer deutlichen 
Steigerung der Mitgliederzahl waren auch tolle sportliche Erfolge zu ver-
zeichnen, die in diesem Heft dokumentiert sind.

Im Jahre 2018 wird wieder eine zweite Damenmannschaft starten, eine 
Herren 30 sowie eine Mannschaft Herren 40. Wir sind also auch in der Breite 
gut aufgestellt.

Anlässlich unserer diesjährigen Mitgliederversammlung fanden Nachwahlen 
zum Vorstand statt. Der Vorstand wird nun im Bereich Jugend durch Dagmar 
Deubler als Jugendwartin komplettiert. Unser langjähriger Schatzmeister 
Karl-Heinz Meise, dem wir zu großem Dank verpflichtet sind, wird abgelöst 
durch den beruflich mit ihm verbundenen Steuerberater Michael Reck, den 
wir ebenfalls herzlich begrüßen. Der Vorstand ist also nun satzungsgemäß 
besetzt. 

Wir freuen uns, für das Jahr 2018 die Gastronomie erneut sichergestellt zu haben. Marco Cyrus wird uns 
treu bleiben, ebenso wie unser engagierter Platzwart Frank Borrmann.

Nach alledem sehen wir der Saison 2018 mit großer Zuversicht entgegen.

Allen Clubmitgliedern wünsche ich für die vor uns liegende Saison alles Gute, sportliche Erfolge und viel 
Spaß beim Tennis und auf unserer Anlage.

Mit sportlichen Grüßen
Dirk Beckmann

Saisoneröffnung 2017
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für Veranstaltungen beim TC Blau-Weiß
Wir werden zukünftig alle Veranstaltungen 
zeitnah auf unserer homepage 
veröffentlichen bzw. den Mitgliedern 
per mail mitteilen bzw. per Aushang 
am "Schwarzen Brett" bekannt geben.

Jahresplan 2018 

Clubwirt
Die Bewirtung wird wie im Vorjahr von Marco Cyrus mit Unterstützung 
von Janine und Chris übernommen. Sie werden uns weiterhin  mit 
Grillspezialitäten verwöhnen. Gern werden auch private Feiern übernommen 
- auch ausserhalb der normalen Öffnungszeiten - .

Offizielle Öffnungszeiten Clubhaus 
während der Sommersaison:

Montags bis Freitags 
16.30 Uhr bis ca. 21 Uhr

Samstags bei Turnieren 
9 Uhr bis ca. 21 Uhr, 

ansonsten ab 16.30 Uhr

Sonntags geschlossen 
(bei Turnieren und anderen 
geplanten Veranstaltungen 
selbstverständlich geöffnet)

Telefon Clubhaus: 02921/4545 

Telefon Maro Cyrus  
0152/57474483

der-holzkohlegrill@web.de
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Jugendbericht 2017 TC BW Soest

Vier Mannschaften waren 2017 im Jugendbereich in der Meisterschaftrunde am Start.
Drei Mannschaften (Junioren 18/2, U10 Mixed 1 + 2)spielten in der Kreisliga und das Team Junioren 18/1 
in der RLL.
Leider musste dieses Team wieder aus der RLL absteigen, die drei anderen Teams konnten sich in ihren 
Ligen behaupten. Die Junioren 18/2 belegten sogar den 1. Gruppenplatz. 
Es gehörten folgende Kinder zu den Mannschaften:

U18:     U10 Mixed:

Felix Beckmann   Hannes Rocholl

Piet Kerstin    Jaron Deubler

Oliver Wendt    Luka Karlowski

Ralf Grabinski    Leonard Peters

Julius Linnhoff    Erik Pauli

Florian Wendt    Klemens Höcker

Mats Kerstin    Svea Dürholt

Tom Erpelding    Julius Thiemann

Jack Underwood   Tim Finkeldei

Max Niestadtkötter   Mathilda Grienitz

Pepijn van der Velden   Antonia Ide

Laurenz Gunnemann   Mikail Arlat

Max Beckmann   Florens von Bockum-Dolffs

Jakob Niestadtkötter   Johanna Wilms 

Dank geht an alle Spielerinnen und Spieler und an die unentbehrlichen Betreuerinnen und Betreuer, ohne 
die diese Meisterschaftsrunden nicht stattfinden könnten.
2018 werden wir aufgrund der sich jährlich veränderten Altersstrukturen mit 5 Teams antreten: 2 Junioren 
U18, je ein Team Junioren 12 und U10 Mixed und eine Juniorinnen U12, 2-er, (endlich wieder eine „reine“ 
Mädchenmannschaft!).
Ich freue mich, dass es im Jugendbereich dank unseres Trainers Florian Lemke, unserer designierten 
Jugendwartin Dagmar Deubler und der engagierten Eltern aufwärts geht. 
Deshalb ………………….. Ran an’s Netz
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Feriencamp / Ferienspaß
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Jugend-Mannschaften 2018
Junioren U 18/1 und U18/2, Bezirksliga

Junioren U 12
von links: Hannes Rocholl, Marius Steinkämper, Jaron Deubler, Lenni Peters, Klemens Höcker, Julius Thiemann, 
MF Katja Rocholl, es fehlen: Luca Karlowski, Marius Schulze,Erik Pauli, Tim Finkeldei

Wir sind der „Nachwuchs“ von Blau-Weiß! Die meisten von uns haben in diesem Verein Laufen und Spielen gelernt und bevor wir bald die Herrenmann-
schaften unterstützen, wollen wir noch einmal in der Jugend angreifen. 
Wir freuen uns auf die Saison mit hoffentlich spannenden Spielen und natürlich am Ende einem Sieger, der Blau-Weiß Soest heißt.
Die zwei U 18 Mannschaften werden von Katrin Kerstin und Karin Erpelding betreut. Wir freuen uns auf spannende erfolgreiche Begegnungen
obere Reihe von li: Max Beckmann, Tom Erpelding, Ralf Grabinski, Mats Kerstin,
untere Reihe von li: Piet Kerstin, Julius Linnhoff, Florian Wendt und Oliver Wendt
ohne Bild: Laurenz Gunnemann, Moritz Schwertheim, Elias Goldbach
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Jugend-Mannschaften 2018
Junioren U 10

Juniorinnen U 12

Foto von links:
Jaron Deubler, 
Lenni Peters, Erik 
Pauli, Mikail Arlat, 
Mathilda Grienitz, 
Florens von 
Bockum-Dolffs, 
Justus Diek, 
MF Dagmar 
Deubler
es fehlen: Sophia 
Weber, Lara 
Bockolt, Simon 
Kuhne, Mia 
Güttmann

Claudia Rusta, 
Laura Schneider, 
Mathilda Grienitz, 
MF Cordula Mester
es fehlen: 
Svea Dürholt, 
Antonia Ide

Wintertraining gesamt
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Sportwart: Teams 2017/ 2018

TC BW Soest Mannschaften 2017/2018     TC BW Soest 

Team              2017             2018

       D1 
VL (Sommer)    4.Platz 
VL (Winter) 
Junges neues Team 
MF: Chiara Kampschulte 

VL
Zu: Emma Bartmann
               (Herdingen) 
MF: Chiara Kampschulte 

      D2 
Neu
MF:

      D30 
WL (Sommer)   2.Platz ! 
WL (Winter) 
MF: Dunja Herzog 

WL

MF: Dunja Herzog 

      D40 
Bz-Liga             1.Platz 
Aufstieg in RLL 
MF: Petra Rieker 

RLL

MF: Petra Rieker 

      H1 
VL (Sommer)   2. Platz 
VL (Winter) 
MF: Florian Lemke 

VL
Ab: Markus Voß 
Zu: Anton Schulz (Schwelm) 
MF: Florian Lemke 

      H2 
KL                    5. Platz 
3 Spiele 4:5 verloren !! 
MF: David Nölle 

KL

MF: David Nölle 

     H30 (4er) 
Neu (4er) 
MF: Philipp Hennecke

      H40 
Bz-Liga (SG unter STV) 
Aufstieg in RLL 

RLL (SG unter BW) 
BW: L.Nordmark, D.Beckmann, 
        A.Zühlsdorff, F.Rieker, 
.       A.Grotjohann, J.Leuker,  
        M.Reck     . 
MF: Jan Haurand (STV) 

      H55/1 
VL                   4.Platz 
Im letzen Spiel Abstieg vermieden 
MF: Ötte Schulze 

VL

MF: Ötte Schulze 

      H55/2 
KL                   3.Platz 

MF : Jürgen Schlösser 

KL ( als 4-er) 

MF: Jürgen Schlösser 

      H75/1 
WL                  2.Platz 
Endrunde, da Espelkamp als 1. 
verzichtet
     5:1 Sieg gg.DoTK98RW !! 
Westfalenmeister
MF: Wilfried Mahler 

WL (auf Aufstieg in Reg-Liga 
verzichtet)

MF: Wilfried Mahler 

      H75/2 
WL                  1.Platz !! 
Halbfinale 3:3,6:7 Sätze      
gg.DoTK98RW
MF: Wilhelm Brinkkötter 

WL

MF: Wilhelm Brinkkötter 
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Tenniscenter H+S GmbH
02921/52770
Herr Stakemeier 
0173/2791308
Heike Gröger
0152 34072462
mo-fr 9-16.30
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Bericht Sportwart TC BW Soest 2017
In der Sommersaison waren wir mit 9 Erwachsenenteams (6 Herren-, 
3 Damenteams) angetreten. Dazuzählen sollte man auch die Spiel-
gemeinschaft mit dem STV der Herren
40, die den erwarteten (!) Aufstieg in die RLL schaffte.
Aber auch die Bilanz der übrigen Teams kann sich sehen lassen. Im 
Sommer 2017 konnte alle Teams in ihren Klassen behaupten.
Sogar einen Westfalenmeister konnte der TC BW Soest aufweisen. 
Die Herren 75/1 (W.Mahler (MF), 
A. Korbmacher, H.Holtgrewe, E.Conradt, P.Trick, D. Wittke, 
W.Schilling) kamen dank des Verzichts von Espelkamp in die End-
runde und gewannen dort das Endspiel souverän gegen Dortmund 
TK98RW.  Die eigentliche Überraschung waren allerdings die 
Herren75/2-Truppe um MF Wilhelm Brinkkötter. Sie kam ebenfalls in 
die Endrunde als Gruppensieger und unterlag dort den Dortmundern 
knapp im Halbfinale mit 3:3 und 6:7 Sätzen. Ein besonderer Glück-
wunsch geht somit an beide Teams.
Und bei den Damen 40 war die Überraschung groß, als die Mann-
schaft als Mischung aus ehemaligen 50er und 40er Spielerinnen den 
Aufstieg in die RLL schaffte. Eine tolle Leistung der „Super Girls“: Pe-
tra Rieker (MF),Karin Erpelding, Sabine Oudendijk, Sabine Kreusel, 
Monika Fischer, Rita Haumann, Ulla Moehring, Jutta Gierse, Doro 
Masquelin, Ulla Kelbert, Astrid Nordmark, und Brigitt Verburg-Ochs 
(Reihenfolge zufällig!). Auch Euch einen herzlichen Glückwunsch.
Wie in den vergangenen Jahren beeindruckten uns seine Erfolge auf 
nationaler und internationaler Ebene. Mit unserem Ehrenpräsidenten 
Wilfried Mahler hat der TC BW Soest einen „Vorzeigespieler im Stall“ 
und seine Erfolge können sich auch 2017 sehen lassen: In der Klas-
se Herren Ü80 2. Platz Einzel Internat. Turnier Zopot/Polen, 2. Platz 
Einzel Internat. Turnier Bordeaux/Frankreich, 2. Platz Einzel DM, 2. 
Platz Doppel DM, 3.Platz Einzel Team WM + 3.Platz Doppel Team 
WM Orlando/USA, Westfalenmeister Mannschaft H75/1 TC BW So-
est.
Unsere unermüdlichen Turnierveranstalter Ulla Pawlowski und Wil-
helm Brinkkötter waren auch 2017 wieder aktiv. Die Liste der von 
Wilhelm organisierten Turniere ist lang und verdient es aufgezählt 
zu werden: 19. Freundschaftsturnier mit Günne, 44. Seniorentreff in 
Soest ,45. Seniorentreff in Ense, 46.Seniorentreff in Hemmerde, 28. 
4-Städteturnier in Warendorf, 15. Mixed-Benefizturnier bei BW Soest, 
47. Seniorentreff in Soest, 48. Seniorentreff in Günne, 36. Preis-Skat 
bei BW Soest, 30. Nikolausturnier in der Ruthemeyer-Halle Soest. 
Auch Ulla Pawlowski war wieder erfolgreich mit Ihrem 19. Damen-
Doppelturnier im August mit 25 Damen. 

Beide haben versprochen 2018 
Ihre Aktivitäten fortzusetzen und 
so die die freundschaftlichen 
Verbindungen zu unseren Nach-
barvereinen aufrecht zu halten.    
Danke an Euch beide.
Zum Saisonauftakt 2017 am 29. 
4.fanden sich am Aktionstag 
„Deutschland spielt Tennis“ zahl-
reiche Kinder, Eltern und Mit-
glieder auf unserer Anlage ein. 
Neben der Vorstellung der neu 
formierten 1. Damenmannschaft 
wurde ein abwechslungsreiches 
Schnuppertraining für BW-Kin-
der und Freunde angeboten. Am 
Sonntag fand dann die offizielle Saisoneröffnung bei strahlendem 
Wetter und guter Stimmung statt.
Der Abschluss am 23.9. litt unter einer eher geringen Beteiligung. 
(Termin zu spät ??)
Besonders zum Oktoberfest, welches unser Wirt Marco liebevoll vor-
bereitet hatte, fanden sich nur eine Handvoll Gäste (-die allerdings 
ihren Spaß hatten-) ein.
Wie wird nun die Saison 2018?
Erfreulicherweise werden wir mit insgesamt 3 Teams mehr im Erwach-
senenbereich starten. Dank Florian Lemke’s Einsatz und Bemühen 
kommt eine Herren 30(4er) und wieder eine 2. Damenmannschaft 
zustande. Zudem startet die Spielgemeinschaft Herren 40 2018 tur-
nusgemäß unter blau-weißer Flagge.
Im Jugendbereich werden wir auch eine Mannschaft mehr melden 
und mit 5 Teams in die Meisterschaft starten. Im Erwachsenbereich 
werden 4 Damen- und 8 Herrenteams an den Start gehen.
Die Saison wird traditionell mit der Eröffnung  unter dem DTB-Motto 
„Deutschland spielt Tennis“ am Sonntag, 29.4.2018 begonnen.
Zum Schluß möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Spielerinnen, 
Spielern, Eltern, Mannschaftsführern für ihr Engagement in der Sai-
son 2017 bedanken und uns allen eine tolle Saison 2018 wünschen.
Bleibt gesund und lasst Euch, so oft es geht, auf unsere schönen 
Anlage sehen und…

                                                       „Ran an’s Netz“
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Präzisionsmessung 
Ihr Sehprofil ist unsere Aufgabe 

Brillenglasbestimmung 
Ihre Sehschärfe bildet die Grundlage 

Brillenglaszentrierung 
Ihre Augen stehen wortwörtlich im Mittelpunkt 

Vorsorge 
Sicher Ihre Sehschärfe für die Zukunft 

Erleben Sie es mit eigenen Augen 
Jetzt einen Termin vereinbaren! 

Rathausstraße 15 – 59494 Soest 
02921 120 39     optik-berner.de 
augenoptik@berner-soest.com  
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1. Damenmannschaft , Verbandsliga

Liebe Tennisfreunde,
in der Wintersaison mussten unsere “Küken” leider etwas Lehrgeld 
zahlen und den Abstieg hinnehmen. Nach großem Kampf und 
viel Einsatz zeigte sich, dass noch etwas Erfahrung im Team  
sowie die Breite im Kader fehlt. Nichtsdestotrotz sind die Mädels 
(Durchschnittsalter 17!!!) sehr fleißig und zeigen, dass es in Soest 
wieder viele Talente und eine tolle Damenmannschaft gibt. 
Im Sommer wird das große Ziel sein, die Verbandsliga zu halten. 
Leider stehen uns die beiden Bochumerinnen Anna Hupperten und 
Alina Weiten nicht mehr zur Verfügung. Die holländerin Dewi Dijkman 
wird auch fehlen und sich ganz ihrer Profikarriere widmen. Dafür 

Chiara Kampschulte Franceska Söbke

Maria Albersmeier

Emilie Suteu

Elena Teodora Cadar

Emma Grimm-Bartmann 

Julia JägerFemke van Diemen

spielen mit Julia Jäger (Warstein) und Emma Bartmann (Herdringen) 
zwei weitere U-18 Mädels bei uns und komplettieren die talentierte 
Mannschaft.  Weiterhin unterstützen werden uns Eleonora Cadar 
und Femke van Diemen, Sanne Janssen (Holland) sowie hoffentlich 
wieder Francesca Söbke. Emilie Suteu, Maria Albersmeier und Chiara 
Kampschulte sind ebenfalls weiterhin dabei. 
Wir würden uns freuen, Sie bei den Heimspielen zu begrüßen! 
Ihnen allen eine erfolgreiche und freudige Saison 2018!

Florian Lemke
Trainer 1. Damen
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1. Herren, Verbandsliga
Liebe Tennisfreunde,
auch in dieser Wintersaison konnten wir vorzeitig den Klassenerhalt 
in der Westfalenliga festmachen. Dabei schlugen wir den SuS Biele-
feld sowie die beiden Dorstener Vereine DTC und Feldmark.  Dies ist 
angesichts des sehr jungen Teams eine tolle Leistung und wir freu-
en uns, weitere Entwicklungsschritte mit den Jungs zu gehen. Ich 
persönlich glaube, hier ist wieder eine super 1. Herrenmannschaft 
zusammengewachsen.
Mit dabei waren in der Wintersaison Florian Lemke, Stefan Sievert 
aus Ahlen, Maxim Kirsch aus Lippstadt sowie Neuzugang Marcel 
Dinter (20), ebenfalls aus Lippstadt. Die beiden Amerikastudenten 
Philipp Hoffmann und Paul Haase haben ebenfalls ausgeholfen in 
ihrem Semesterurlaub. 
Im Sommer können wir auf die Unterstützung von Neuzugang Anton 
Schulz (19Jahre) bauen, ein weiteres junges Talent in dieser Mann-
schaft. Ebenfalls neu dabei ist der 14-jährige Maximilian Greshake. 
Er wird langsam an die Mannschaft herangeführt und wird vorerst in 
der 2. Mannschaft Erfahrung sammeln. Schon jetzt zählt er zu den 
besten deutschen Tennisspielern in seinem Alter. Mit den Jungs ver-
jüngt sich das Team deutlich und zeigt, dass in Soest der Nachwuchs 
weiterhin eine wichtige Rolle spielt. Wenn Not am Mann ist, haben 
wir auch weiterhin Verstärkungsspieler aus den Niederlanden oder 
den Briloner und langjährigen Soester Holger Schäfers.  Somit hoffen 
wir im Sommer wieder oben mitspielen zu können und den Abstand 
zu den ganz Großen mit viel Engagement und Leidenschaft immer 
weiter zu verkürzen. 

Wir hoffen auf ihre Unterstützung! 
Florian Lemke
Trainer 1. Herren

Oben links im Uhrzeigersinn: Florian Lemke, Philipp Hofmann, Max Greshake, 
Maxim Kirsch, Marcel Dinter, Anton Schulz, Stefan Sievert, Paul Haase

ARCHITEKT
LARS PETERS
DIPL. ING.

GMBH

schlüsselfertiges  Bauen
ARCHI-P 

Werkstraße 8  (im DECK 8)
5 9 4 9 4      S o e s t
Tel: 02921 - 3453776
P e t e r s S o e s t @ a o l . c o m
 



Modern 
         kombiniert!

www.moebel-wiemer.de
          Besuchen Sie uns auch auf Facebook:
          http://www.facebook.com/MoebelWiemer
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Damen 30, Westfalenliga
Wir sind im vergangenen Jahr mit der 
gleichen Formation in die Sommersaison 
gestartet wie in 2016.
Unser Ziel war ein guter Mittelfeldplatz mit 
Blickrichtung „nach oben“.
Doch leider wurde unsere Vorfreude be-
reits vor dem ersten gespielten Ball ex-
trem getrübt, da sich unsere Etatspielerin 
Nadine einen Kreuzbandriss beim Skifah-
ren zugezogen hatte.
Uns war direkt klar, dass es eine schwie-
rige Saison ohne „unsere Uschi“ wird und 
wir wahrscheinlich mit um den Klassener-
halt kämpfen müssen.
Denn neben dieser Hiobsbotschaft gab es 
auch noch weitere Nachrichten für unser 
Team – eine weitere Teamspielerin war 
gesundheitlich sehr angeschlagen und 
eine Andere war aus beruflichen Gründen 
in 2017 nicht so flexibel einsetzbar.
Zudem gab es aber auch noch die posi-
tivste Neuigkeit, die uns aber ebenfalls 
einen weiteren Ausfall für die Saison be-
scherte. Britti sah Mutterfreuden entgegen 
und in dieser Saison wird uns Klein-Emil 
von der Terrasse aus auf seine Art und Weise bestimmt anfeuern.
Die Sommersaison verlief absolut verrückt; es konnte so gut wie „jeder jeden“ schlagen und wir waren am Ende sogar Tabel-
lenzweiter; punktgleich mit zwei anderen Teams. Wir hatten 3 Siege und 2 Niederlagen zu Buche stehen und konnten mit dem 
Ausgang der Saison mehr als zufrieden sein. Das hatten wir zu Beginn der Saison alles andere als erwartet.
Besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr wieder Sonja und Simone, die unsere beiden „besten Punktelieferantinnen“ sind! 
Ohne Euch würden wir ziemlich alt aussehen. Danke!
Die Winterrunde 2017/18 haben wir mit einem ausgeglichenen Punktekonto von 2 Siegen und 2 Niederlagen als Tabellendritter 
abgeschlossen. Für die neue Saison erhoffen wir uns weniger Turbulenzen im Vorfeld und haben wieder einen guten Mittel-
feldplatz als Ziel.

obere Reihe von links: Simone Blome, Ivonne Mahler
mittlere Reihe von links: Christine Stolk, Uta Heidenreich, Christine Kick
untere Reihe von links: Dunja Herzog, Sonja Jung, Nadine Wilmers, Ilka Helbig
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Damen 40, Ruhr-Lippe-Liga

Hobbymannschaft Damen

Wer hätte das gedacht. Am Anfang der Saison 2017 waren 
wir froh, dass wir mit den damaligen 50igern fusionieren 
konnten und sie uns unterstützen wollten. Ohne diese 
Unterstützung hätten wir es auch niemals geschafft. 
Unsere beiden Mannschaften haben super hamonisiert 
und demzufolge waren wir trotz einiger Krankheitsausfälle 
immer komplett und haben obendrauf auch noch 
gewonnen. Die Krönung war dann auch noch der Aufstieg 
in die Ruhr-Lippe-Liga. Tja und jetzt... heißt es "gehen wir 
es locker an, wir haben nichts zu verlieren.

Wir haben unsere 1. Saison in dieser Klasse 
mit viel Freude und Engagement gespielt, für 
uns neue Vereine kennengelernt und den 3. 
Platz erreicht. Mal schaun, was uns dieses 
Jahr erwartet. Wir geben jedenfalls alles! Über 
weitere Unterstützung von Hobbyspielerinnen aus 
unserem Club würden wir uns freuen. Es werden 
jeweils mittwochvormittags nur Doppel gespielt 
im Juni/Juli. Wer macht noch mit?  Bitte bei Ulla 
Pawlowski melden.

von links Irmela Kellerhoff, Karin Erpelding, Jutta Gierse, 
Sabine Oudendijk, Sabine Kreusel, Dorothea Masquelin, 
Monika Fischer, Rita Haumann, Ulla Moehring, Petra Rieker.
zur Mannschaft gehören noch: Gabi Amir-Kabirian, 
Daniela Geier, Ulla Kelbert, Birgitt Ochs und Astrid Nordmark.

hintrere R v. li.: Ela Ennemann, Ulla Pawlowski (MF)
vordere R.v.li: Gisel Pagel, Mathilde Jürgens, 
Ingrid Kluge, Gerda Sonntag
Kleines Bild oben: Marianne Schulze-Nieden
Kleines Bild unten: Bruni Koerner
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Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
Kraft stoff verbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung): Ford EcoSport: 
4,8 (innerorts), 4,4 (außerorts), 4,5 (kombiniert); CO2-Emissionen: 119 g/km (kombiniert).

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Produkt der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, für Privatkunden (außer Werkangehörige), bei verbindlicher Kundenbestellung und Ab-
schluss eines Leasingvertrages vom 01.01.2018 bis zum 31.03.2018. Angebot gilt für noch nicht zugelassene berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge. 2 Sollzinssatz (gebunden) p.a. 4,65 %, eff ektiver Jahreszins 4,75 
%, vorraussichtlicher Gesamtbetrag 3.563,86 € (Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingrate. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen 
übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0.047 EUR/km, Minderkilometer 0.0311 EUR/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach 
§ 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und 
handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.)  Gilt für einen Ford EcoSport Trend  1,0 EcoBoost-Benzinmotor 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Frontradantrieb.

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Lackierung Frost-Weiß, Polster Anthrazit, 
16“-Stahlräder, Außenspiegel in Wagen-
farbe lackiert, el. einstellbar und beheizbar, 
mit integrierten Blinkleuchten, Ford Audio-
system, Fensterheber v. u. h. el., Klimaanlage, 
Multifunktionslenkrad, uvm. 

Günstig mit unserem Privatleasing-Angebot 
in 36 monatlichen Leasingraten von

FORD ECOSPORT TREND

99 1, 2

Unser Anschaff ungspreis 
(zzgl. Überführungskosten)  15.599,- €
Leasing-Sonderzahlung 3.999,- € 
 (oder Gebrauchtwagen)
Nettodarlehns-/
Gesamtkreditbetrag 15.599,- €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtlaufl eistung 30.000 km

FGS 3. - 5. Jahr kostenlos, 
max. 50.000 km

inkl. Technik-Service
(alle Wartungs- und 
Verschleißreparaturen)

Ford Center Soest
Schloitweg 5    59494 Soest 
Tel: 02921/96 33-0    Fax -50

www.ford-center.de
info@ford-center.de

facebook.com/
ford.center.soest

Stark
für die Region.

Wenn man einen Finanzpartner hat, der 
Verantwortung für den heimischen Wirt-
schaftsraum übernimmt, sich in vielfältiger 
Weise für die Menschen vor Ort engagiert 
und gesellschaftliche Projekte fördert.

sparkasse-soestwerl.de

Sparkasse 
 SoestWerl

Sparkasse
SoestWerl
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Herren II, Kreisklasse 1
Liebe Tennisfreunde,
wie bereits im vergangenen Jahr gehen wir mit 
der 2. Herrenmannschaft im Winter in der Kreis-
liga an den Start. Unsere Saison beginnt erst 
gegen Ende der Hallensaison, wenn das Wetter 
schon fast wieder das Spielen auf der roten Asche 
ermöglicht. Es handelt sich auf dem Papier um 
eine ausgeglichene Gruppe, in der es zunächst 
unser Ziel ist, möglichst rasch den Klassenerhalt 
zu sichern, um eventuell auch oben in der Tabelle 
ein Wörtchen mitreden zu können.
Unsere homogene Truppe wird dabei verstär-
kt durch den neu aus Hessen dazugestoßenen 
Steffen Henkel und auch Nachwuchstalent Max 
Greshake wird wie bereits im vergangenen Som-
mer fester Bestandteil der Mannschaft sein. Un-
ser Team setzt sich des Weiteren aus Leonhard 
Geisthövel, Konstantin Abendroth, Julian Bober, 
Hannes Dülberg, David Nölle und dem Routinier 
Markus Voß zusammen.
Mit großer Vorfreude blicken wir der Sommer-
saison entgegen, in der wir auch weiterhin in der 
Kreisliga spielen und die Klasse halten wollen. Im 
Sommer werden Felix Beckmann, welcher der-
zeit im Ausland ist, sowie Michael Kreuz wieder 
fest zum Kreis der Mannschaft gehören.
Dabei hoffen wir natürlich auch auf Ihre Unter-
stützung bei unseren Heimspielen!
David Nölle
Mannschaftsführer 2. Herren

von links: 
David Nölle (MF) Konstantin Abendroth,  Steffen Henckel, Maximilian Greshake
Kleines Bild: Felix Beckmann

... mehr Freude am Wohnen 

auf 52.000 m2 !
   Ihr Zuhause  liegt uns 

am Herzen!

Alle Angebote auf +++ www.tur�on.de +++ Nach Herzenslust sparen ...
Möbel Turflon Werl Klemens Münstermann GmbH & Co. KG • Budberger Str. 25 • 59457 Werl-Büderich • Tel.: 02922 / 888-0

anzeige_A5_Musterring_quer.indd   1 15.02.18   14:27
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Herren 55+ /1, Verbandsliga

Herren 55+ /2, Kreisliga

Nach dem knappen Klassenerhalt 2017 in 
der Verbandsliga, wo im letzten Spiel und im 
letzten Doppel mit 5:4 gegen Wulfen der Abstieg 
vermieden werden konnte, soll es mit unveränderter 
Aufstellung in diesem Jahr hoffentlich etwas 
unaufgeregter zugehen. Es bleibt traditionell bei 
dem 2x wöchentlichen Training, dienstags und 
donnerstags 18 Uhr mit der Hoffnung, daß wir uns 
in der Verbandsliga halten.

Auf dem Bild ist die komplette  
Mannschaft zu sehen:

Wir spielen diese Saison in einer vierer Mannschaft und 
hoffen auf eine gute Spielzeit.

o.v.l.:Ötte Schulze (MF), Hans Frense, Kalla Loer, Ernie 
Brügger, Siggi Ullrich, Helle Kastien, 
u.vl.l.: Detlef Sonten, Jörg Schäckermann, Guy 
Biesemans, Burkhard Lobenstein.

Foto von links:
hintere Reihe v. l.: Hans Kipp, Rolf Haake
vordere Reihe v.l..Ulrich Hartmann, Waldemar Wiens, 
Jürgen Schlösser MF, Jürgen Viebig
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Lösungen statt Produkte

Ihr Spezialist für individuelle Finanz- und Vermögensplanung 
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Herren 75 I, Westfalenliga
Nach 13 Jahren in der Regionalliga starteten wir nach 
dem Abstieg 2016 erstmalig in der Westfalenliga. 
Mit großem Glück und unserer beachtlichen Spiel-
stärke sicherten wir uns am Ende sogar den Titel 
"Westfalenmeister". Im ersten Spiel beim TC RW 
Lage haben wir gleich eine Duftmarke gesetzt und 6:0 
gewonnen.
Auch das nächste Spiel gegen TC SuS Bielefeld 
beendeten wir auf eigener Anlage mit dem gleichen 
Ergebnis. Das Entscheidungsspiel um den 
Gruppensieg fand dann in Espelkamp-
Mittwald bei der zweiten Mannschaft des 
dortigen TV statt. Die meisten Spieler 
kannten wir schon aus der Regionalliga. 
Durch jüngere Zugänge waren sie in 
die zweite Mannschaft gerutscht. Nach 
spannenden Spielen hieß es am Ende 
3:3. Nach einem weiteren 6:0 gegen TC 
BW Lemgo und einem 3:3 bei Rot-Weiß 
Detmold landeten wir knapp auf dem 
zweiten Platz in der Gruppe.
Da TV Espelkamp-Mittwald auf die Teil-
nahme als Gruppensieger an der Endrunde 
verzichtete kam es im Halbfinale auf ein 
Treffen mit SW Münster. Mit 5:1 behielten 
wir klar die Oberhand. Im Endspiel um die 

Foto von links: Egon Conradt, Ludwig Urban,
Peter Trick, Toni Korbmacher, Wolfgang Schilling, 
Wilfried Mahler (MF).
Kleines Bild: Helmut Holtgrewe

Westfalenmeisterschaft trafen wir auf TK RW 98 aus Dortmund. 
Auch ohne den Mannschaftsführer sicherten wir uns in einer 
spektakulären Begegnung - nur das Spiel von Helmut Holtgrewe 
endete im dritten Satz 14:12 regulär - ein 5:1 und damit den 
Titel.
Nach langjähriger Zugehörigkeit zu unserer Mannschaft wird 
Dieter Wittke aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr mitspielen 
können. Wir danken ihm für sein Engagement in dieser Zeit. 
Ludwig Urban wird neu zu uns stoßen.

Herren 75 II, Westfalenliga
Die 2. Herrenmannschaft 75 hatte 
einen furiosen Start in der neuen 
Alterklasse. Verstärkt durch den 
Enser Helmuth Jung gelangen 
dem Team um Mannschaftsführer 
Wilhelm Brinkkötter fünf glatte 
Siege in ihrer Westfalenligagruppe. 
Als klarer Gruppensieger spielten 
die Blau-Weißen im Halbfinale 
um die Westfalenmeisterchaft 
bei TK Rot-Weiss 98 Dortmund, 
hatten beim Stande von 3:3 aber 
einen Satz mehr abgegeben (6:7) 
und verpaßten so das Finale. Zur 
erfolgreichen Mannschaft gehörten 
Wilhelm Brinkkötter, Peter Behrend, 
Helmuth Jung, Ulrich Marski, Udo 
Kanacher, Gerd Pagel und Horst 
Meilenbrock. In der neuen Saison 
wird Klaus Birkelbach (Hemmerde) 
die Soester verstärken.

von links: 
Udo Kanacher, Peter Behrend, Horst Meilenbrock, Uli Marski, Helmut  Jung, Wilhelm Brinkkötter (MF)
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Herren 30, Kreisklasse
Liebe Tennisfreunde,

ja, sie lesen richtig! Es gibt endlich auch eine Herren 
30 Mannschaft in unserem schönen Club. Mit dabei 
sind Philipp Hennecke, Michael Kurtz, Karsten 
Thomas, Julian Bober, Florens von Bockum-Dolffs, 
Moritz Mann und Kai Neumann: also sowohl alte 
Bekannte” als auch neue Gesichter. Gefunden haben 
wir uns durch Trainer Florian Lemke, der das Projekt 

angestoßen hat. Wir spielen erstmal in einem 4er Team, Spaß 
und das Miteinander sollen bei uns im Vordergrund stehen. 
Wenn es gut läuft und wir aufsteigen, können wir im nächsten 
Jahr auf eine 6er Mannschaft umsteigen. 
Sie sind gespannt? Wir auch! Auf eine spannende und 
erfolgreiche Saison!
Mit sportlichen Grüßen,

Ihre Herren 30

Herren 40, Ruhr-Lippe-Liga
Wir sind in die Ruhr-Lippe-Liga 
aufgestiegen! 
Das Ende einer tollen Saison hätte furioser 
kaum ausfallen können. Nach mehreren 
verletzungsbedingten Ausfällen und ohne 
Spitzenspieler Lars Nordmark erkämpften 
wir am letzten Spieltag gegen Welver einen 
4:4 Zwischenstand. Die Entscheidung fiel 
im 3. Doppel durch den Match-Tiebreak. 
Gegen Welver gab Dirk Beckmann sein 
"comeback" an der Seite von Lars Nordmark 
im Doppel. Zu einem vorzeitigen Aufstieg 
hätte es schon gegen Dortmund Oepsel 
kommen können, wäre nicht Dirk Beckmann 
im Doppel mit Stephan Wiemeier durch einen 
Muskelfaserriss gestoppt worden.
Für die kommenden Saison stehen der 
Klassenerhalt und viele fröhliche Spielabende 
im Clubheim auf der Agenda!

hintere Reihe von links: Jürgen Dietz, Arnd Grotjohann, Ulf Kerstin
vordere Reihe von links: Dr. Dirk Beckmann, Jan Haurand, Lars Nordmark
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Meisterliches

26. OKTOBER 2017DONNERSTAG SPORT LOKAL

Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Mahler zweimal
Vizemeister bei DM
TENNIS Soester erst im Finale unterlegen
BAD NEUENAHR  Mit zwei Vi-
zemeisterschaften im Gepäck
kehrte der Soester Tennis-
Spieler Wilfried Mahler von
den 64. Deutschen Senioren-
meisterschaften zurück. Der
83-Jährige belegte sowohl im
Einzel als auch im Doppel
den zweiten Platz bei den
Herren 80 und erreichte da-
mit das beste Ergebnis in den
vergangenen vier Jahren, be-
richtete er im Anzeiger-Ge-
spräch.

„Das war ein tolles Turnier,
mit dem Ausgang bin ich sehr
zufrieden. Zum Teil habe ich
hier meine beste Leistung des
Jahres abgerufen“, zog Mah-
ler ein sehr positives Fazit. Im
Einzel hatte er in der ersten
Runde ein Freilos (Rast) und
auch in der nächsten Runde
musste er nicht spielen, da
sein Gegner kurzfristig nicht
antreten konnte. In Runde
drei besiegte er Roland Ge-
erend mit 6:3 und 6:3. An-
schließend setzte sich Wil-
fried Mahler mit 6:1 und 6:1
überaus deutlich gegen Heinz
Kolb durch. Ein härteres Spiel
verlangte ihm Detlef Saniter
ab – nach drei Sätzen (6:4, 5:7
und 10:4) erreichte Mahler
das Finale. „Gegen Saniter
habe ich wohl taktisch und
spielerisch meine beste Par-
tie abgeliefert. Zuvor hat er

nämlich den an eins gesetz-
ten Akteur aus dem Turnier
geworfen“, sagte der Soester
Tennis-Crack. Im Endspiel
traf Mahler auf Gerd Colde-
wey, der vor zwei Jahren
Weltmeister in seiner Alters-
klasse wurde. „Das ist ein su-
per dominanter Spieler, abso-
lute Weltspitze, da hatte ich
keine Chance“, zeigte sich
Mahler als fairer Verlierer.
Beide Sätze gingen mit 0:6
verloren. Insgesamt nahmen
34 Teilnehmer in den Einzel-
Wettkämpfen teil.

Ebenso erfolgreich lief es
für Mahler in den Doppeln.
Die erste Begegnung gewann
er mit seinem Partner Her-
bert Althaus (Hamburg) mit
6:1 und 6:3, das zweite Spiel
mussten die Gegner verlet-
zungsbedingt aufgeben. Im
Endspiel gewannen Mahler
und Althaus den ersten Satz
mit 6:1, mussten sich dann
aber 1:6 und 5:10 gegen Mül-
ler und Kleinmichel geschla-
gen geben. „Die waren fri-
scher, sind auch etwas jünger
als ich“, sagt Mahler. Mit der
Bilanz der Deutschen Senio-
renmeisterschaften kann er
aber gut leben. „Das ist ein
super Ergebnis für mich“,
freut sich der Soester, der sie-
ben Partien in vier Tagen ab-
solviert hat.  jvh

Letzter Wendrich-Test in Soest
LEICHTATHLETIK Generalprobe für Universiade in Taipeh / Hochsprungmeeting am 11. August

SOEST  Aus einer spontanen
Idee beim Training soll der beste
Hochsprung-Wettkampf wer-
den, den es in Soest je gegeben
hat. Das Leichtathletikzentrum
(LAZ) Soest richtet am Freitag,
11. August, ein hochkarätig be-
setztes Hochsprungmeeting aus.
Angekündigt hat sich bereits
eine ganze Reihe von Top-Athle-
ten. Erstmals seit mehreren Jah-
ren wird auch LAZ-Athlet Falk
Wendrich wieder auf der Anlage
in Soest springen.

Der Deutsche U23-Meister
nutzt den Wettkampf auf
dem Sportplatz am Soester
Schulzentrum als General-
probe für die Universiade in
Taipeh (19. bis 30. August).
„Für mich ist das eine letzte
Standortbestimmung, bevor
es dann nach Taiwan geht“,
sagt der 22-Jährige. Nach sei-
nem fünften Platz bei der
U23-Europameisterschaft in
Polen Mitte Juli hatte er wie-
der einen Trainingsblock ein-
gelegt, um sich optimal auf
den Studentenwettkampf in
Asien vorzubereiten. „Im
Training waren zwei neue
Bestleistungen dabei, das war
schon ganz vielverspre-
chend“, so Wendrich. Vor
dem Abflug zur Universiade
wollte er noch einen letzten

Leistungstest machen und so
ist im Gespräch mit seiner
Trainerin Brigitte Kurschil-
gen die Idee gekommen,
kurzfristig in Soest einen
Wettkampf auszurichten.
„Wir hätten für einen Wett-
kampf sonst ziemlich weit
fahren müssen und in Soest
zu springen ist für mich na-
türlich schon etwas Besonde-
res“, so Wendrich. Und er
springt selbstverständlich

nicht alleine. Gemeinsam mit
Bundestrainerin Kurschilgen
ist es ihm gelungen, mehrere
Top-Athleten nach Soest zu
locken. So hat sich zum Bei-
spiel der Niederländer Dou-
we Amels mit einer persönli-
chen Bestleistung von 2,28
Metern angekündigt. „Das ist
natürlich super, dass ich so ei-
nen starken Gegner habe“,
meint Wendrich, dessen per-
sönliche Bestleistung bei 2,26

Metern liegt.
Außerdem werden die

Christina Honsel, Deutsche
Jugendmeisterin im Jahr
2015, und Victoria Gottlieb,
Deutsche Hochschulmeiste-
rin im Jahr 2016, in Soest
springen. Das Hochsprung-
meeting beginnt am 11. Au-
gust um 17 Uhr mit dem
Frauen-Springen, ab 18.30
Uhr sind die Männer an der
Reihe.  mo

Beim Hochsprungmeeting in Soest wird der 22-jährige Falk Wendrich auf den Niederländer Douwe
Amels (Bestleistung 2,28 Meter) treffen.  Foto: Birkenstock

Iserlohn Roosters starten
EISHOCKEY Erstes Training am Samstag

ISERLOHN  Der Zeitplan für
die erste Roosters-Vorberei-
tungswoche am Seilersee
steht. Nachdem am vergange-
nen Wochenende der Groß-
teil der Mannschaft am Sei-
lersee angelangt war, begann
die Woche am Montag und
Dienstag mit einem Fotos-
hooting. „Der Sport steht
dann ab Mittwoch im Mittel-
punkt“, verrät Prokurist

Bernd Schutzeigel. Bis Sams-
tag will sich Cheftrainer Jari
Pasanen ein Bild vom aktuel-
len Trainingsstand seines
Teams machen, dann steht
das erste offizielle Training
am Samstagmorgen (5. Au-
gust) auf dem Programm. Los
geht es um 10 Uhr. Dann kön-
nen die Fans zum ersten Mal
alle Cracks persönlich in Au-
genschein nehmen.

SV-A-Junioren im DFB-Pokal
LIPPSTADT  Leckerbissen für
die Freunde des Nachwuchs-
fußballs: Am kommenden
Sonntag steht für die A-Junio-
ren des SV Lippstadt das erste
DFB-Pokalspiel in der Ver-
einsgeschichte an. Gegner ist
der Bundesliga-Nachwuchs
von Hannover 96, Anstoß um
13 Uhr (Bruchbaum, Wieden-
brücker Straße). Dann wer-

den sicher auch einige Spie-
ler der Oberliga-Mannschaft
im Stadion sein, um den
Nachwuchs anzufeuern. Die
Fröhlich-Elf absolviert zuvor
um 11 Uhr nämlich ein Test-
spiel gegen Dröschede – aller-
dings in Verlar. Über den
Westfalenpokal hatte sich die
A1 des SV 08 für die erste
DFB-Pokalrunde qualifiziert.

Wilfried Mahler (links) wurde im Einzel- und Doppelwettbewerb
Deutscher Vizemeister bei den Herren 80.  Foto: Mahler

Erste Überraschung: Zastrow scheitert
TENNIS Lars Hartmann qualifiziert sich für das Hauptfeld beim Citroën-Cup des Werler TV

WERL  Dicke Überraschung
in der Quali-Runde: Der Citro-
ën-Cup-Sieger von 2015, Ale-
xander Zastrow (SV Arminia
Gütersloh), verlor sein Spiel
gegen Jannik Isfort (TC GW
Mesum) mit 4:6 und 2:6. Im
zweiten Halbfinale gewann
Lars Hartmann (THC Müns-
ter) mit 6:1 und 6:2 gegen
Tim Klee (TC BW Halle). Für
das Hauptfeld hat sich
schließlich Lars Hartmann
qualifiziert.

Er siegte recht souverän mit
6:4 und 6:2 im Quali-Finale
gegen Jannik Isfort. „Das Ale-
xander Zastrow bereits in der
Qualifikation scheitert, war
so nicht zu erwarten“, sagt
Turnierleiter und Abteilungs-
leiter Daniel Skoda im Anzei-
ger-Gespräch. Über die Partie

gesehen sei der Erfolg von Is-
fort aber dann abzusehen ge-
wesen – und verdient, wie
Skoda betont. „Er hat mit sei-
ner Vorhand total Druck ge-
macht, damit haben wir die
erste Überraschung“, so der
Turnierleiter.

Weiter geht es heute ab 15
Uhr in der dritten Qualifikati-
onsgruppe mit den Paarun-
gen Jan Rabeneck (TC BW
Sundern) und dem heimi-
schen Vertreter Niklas Bömel-
burg (Werler TV) sowie Bene-
dikt Ludvik (TC Unna) und
Stefan Weiss (HTC Hamm).
Der Italiener Alvise Montre-
sor (TC BW Halle), der eigent-
lich spielen sollte, musste das
Turnier kurzfristig aufgrund
einer Knieverletzung absa-
gen.  jvh

Alexander Zastrow, Sieger vom Citroën Cup 2015, schied in der
Qualifikation überraschend mit 4:6 und 2:6 aus.  Foto: Haselhorst

WTV richtet
Judoturnier
in Werl aus

WERL  Nach langer Zeit rich-
tet die Judoabteilung des
Werler TV wieder ein Turnier
aus. Am Sonntag, 17. Septem-
ber, finden ab 10 Uhr in der
Turnhalle der Walburgis-
Grundschule die Judo-Kreis-
meisterschaften in den Al-
tersklassen U 10 und U 13 für
Mädchen und Jungen ver-
schiedener Gewichtsklassen
statt.

Werler TV erwartet
150 bis 200 Kinder

„Wir haben schon seit einer
gefühlten Ewigkeit kein Tur-
nier mehr ausgerichtet und
hoffen, dass es ein toller
Wettbewerb wird“, sagt Eddy
Covijn, Trainer beim Werler
TV. Vorstellbar sei, in Zukunft
wieder mehr Turniere durch-
zuführen. Rund 150 bis 200
Kinder erwarten die Veran-
stalter. Für die jungen Judoka
besteht bei den Kreismeister-
schaften die Chance, sich für
die Bezirksmeisterschaft zu
qualifizieren.

Meldeschluss ist Montag,
11. September. Anmeldungen
für das Turnier mit Angabe
der aktuellen Gewichtsklasse
ausschließlich per Mail an
Kreisjugendleiter Ralf Enge-
mann unter ralf@broesel-
e.de.  jvh

Test zeigt
HSG-Damen
Grenzen auf
SOEST  Am Wochenende ha-
ben die Bezirksliga-Handball-
Damen der HSG Soest zwei
Testspiele bestritten und kas-
sierten jeweils deutliche Nie-
derlagen. Beide Partien gin-
gen über 3x20 Minuten.

HSG Soest – TV Neheim 23:36.
Die Bördestädterinnen trafen
auf den Bezirksliga-Absteiger
aus dem Bereich Südwestfa-
len und der TVN hatte junge
sowie motivierte Spielerin-
nen an Bord. „Wir haben vor-
her den Ball noch nicht in der
Hand gehabt, mussten uns
erst einmal finden. Es gab im
Angriff teils viele Ballverlus-
te, die zu schnell und gut aus-
gespielten Tempogegenstö-
ßen führten“, resümierte
HSG-Trainer Kai Hattwig, der
jeder Spielerin gleich viele
Anteile an der Partie gab. Zu-
dem wurde während des
Spiels viel durchgewechselt.
HSG Soest: Cloidt, Hoch, Hentschel;
Scharf, Asseburg, Schröder, Bautz, Ja-
kobi, Pannock, Geiser, Sternberg,
Kollmann, Nissen.

HSG Soest – SC Lippstadt DJK
16:31. Am Sonntag agierte die
HSG ersatzgeschwächt im
Rückraum und musste sich
so gegen den Kreisligisten
aus dem Handball-Kreis Gü-
tersloh ebenfalls deutlich ge-
schlagen geben. „Wir hatten
ähnliche Probleme wie am
Samstag“, so der Soester Trai-
ner Kai Hattwig nach den Nie-
derlagen.  ju
HSG Soest: Cloidt, Hoch, Hentschel;
Scharf, Asseburg, Schröder, Bautz, Ja-
kobi, Pannock, Sternberg, Samel, Rod-
riguez, Colo.

Werler Golfdamen setzen Zeichen gegen Brustkrebs
mit Solidarität mit den betroffenen
Frauen. Dazu sammelten die Werler
auch Spenden, insgesamt kamen
560 Euro zusammen, die an die

Brustkrebs-Kampagne fließen. „Mit
der Beteiligung und der Summe sind
wir zufrieden“, sagt Heidi Hinkeb-
ecker vom Verein.  jvh / Foto: jvh

mittag spielten sie im Zeichen der
pinkfarbenen Schleife – dem inter-
nationalen Symbol im Engagement
gegen Brustkrebs – und zeigten da-

Der Werler Golfclub hat sich jetzt
mit 18 Spielerinnen bei der jährli-
chen Pink Ribbon Deutschland Da-
mentag-Serie beteiligt. Einen Nach-
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Barcelona winkt
FUSSBALL Held/in beim FLVW gesucht

KREIS SOEST  Nach Peter
Pyka vom SuS Scheidingen
und René Wedertz von SV
Welver hat in diesem Jahr
wieder ein junger Mensch
aus dem FLVW-Kreis Soest die
Möglichkeit, ein unvergessli-
chen Wochenende in Spa-
nien, genauer Santa Susana
in der Nähe von Barcelona zu
verbringen.

Neben einem attraktiven
Freizeitprogramm und dem
Besuch in dem legendären
Station CampNou stehen
theoretische und praktische
Workshops auf dem Pro-
gramm. Der DFB und der
FLVW bieten diese Möglich-

keit.
Die Bewerbungsphase läuft

noch bis zum 30. September.
Wichtige Voraussetzungen
sind u.a. Alter zwischen 16
und 30 Jahren, herausragen-
de Leistungen in mindestens
einem der vergangenen drei
Jahre usw.

Der Onlinemeldebogen für
den oder die Fußballheldin
ist auf den entsprechenden
Internetseiten des FLVW zu
finden. Das dort angehängte
Meldeformular kann auch
beim Ehrenamtsbeauftragten
des FLVW-Kreises Soest, Ul-
rich Busemann, abgegeben
werden.

SW-Torjäger Mirsad Masuku
22 Tore erzielte Mirsad Masuku in
der vergangenen Spielzeit für die
zweite Mannschaft von Schwarz-
Weiß Hultrop in der Kreisliga B. Als
mannschaftsinterner Torschützen-
könig wurde er jetzt vom Sportli-
chen Leiter Alex Pahl im Rahmen

der Saisoneröffnung der ersten
Mannschaft geehrt – mit der be-
streitet Masuku jetzt übrigens die
Vorbereitung auf die Bezirksliga-
Saison. In Hultrop würden sie es si-
cherlich begrüßen, wenn er auch
dort 22 Tore erzielt.  Foto: Müller

Silber für
Mahler
in Polen

TENNIS Turnier in
Zopot an der Ostsee

SOEST  Er hat das Finale sei-
ner Mannschaft um die Ten-
nis-Westfalenmeisterschaft
der Herren 75 verpasst, muss-
te aus der Ferne erfahren, wie
Helmut Holtgrewe und Co.
den Favoriten Dortmunder
TK in die Knie zwangen. Wil-
fried Mahler, Ehrenpräsident
des TC Blau-Weiß Soest, weil-
te zu dem Zeitpunkt bei Tur-
nier im polnischen Badeort
Zopot nahe Danzig. Die Reise
an die Ostsee lohnte sich. Es
gab Silber für Mahler bei den
57. Internationalen Polni-
schen Meisterschaften.

Dabei stand die Vorberei-
tung unter keinem guten
Stern. Denn eine Magen- und
Darmgrippe legte ihn flach,
erst zwei Tage vor seinem ers-
ten Aufschlag war wieder an
normale Nahrungsaufnahme
zu denken. So kam ihm gele-
gen, in der ersten Runde ein
Freilos zu haben. In Runde
zwei ging es gegen den
schwedischen 80+-Meister
Tom Rune, den Mahler nach
zweistündigem Kampf mit
7:5, 7:5 knapp besiegte.

Im Halbfinale stand er dem
polnischen Lokalmatador Jer-
zy Prusinski gegenüber, der
mit seiner unorthodoxen
Spielweise ein sehr unange-
nehmer Gegner war. Doch
nach einem zähen 6:4 im ers-
ten Satz setzte sich Mahler im
zweiten Durchgang mit 6:0
durch, wehrte dabei mehr-
fach nach 0:40-Rückstanden
Spielbälle des Polen ab.

Damit stand der ehemalige
Blau-Weiß-Präsident im Fina-
le gegen Roul Rohlsen aus
Schweden. Vor einem Jahr in
Spanien hatte Mahler die
Oberhand über ihn behalten.
Diesmal aber stellte sich sein
Gegenüber in prächtiger Ver-
fassung vor. So ging der etrste
Satz 7:5 an den Schweden. Im
zweiten Durchgang hatte
Mahler mehrere Spielbälle,
zog aber stets den Kürzeren
und verlor letztlich 0:6.  dw

Gina Lückenkemper (2. von rechts) stahlte am Sonntag mit ihren Vereinskolleginnen Nina Braun, Johanna Bechthold und Marilena Scharff
nach dem Gewinn der Silbermedaille über 4x100 Meter um die Wette.  Foto: Moritz

Bratwurst als Running Gag
LEICHTATHLETIK Eine Million TV-Zuschauer beim Finalsieg von Gina Lückenkemper
ERFURT  Die Nummer mit der
Bratwurst funktioniert immer
noch. Als Gina Lückenkemper
am Samstagabend im „Aktuel-
len Sportstudio“ die Fragen von
Katrin Müller-Hohenstein beant-
wortete, durfte der Hinweis
nicht fehlen, dass es doch ver-
mutlich die gute Thüringer Sta-
dionbratwurst gewesen ist, die
die 20-jährige Soesterin so
schnell gemacht hat.

Die schnellste Frau Deutsch-
lands isst vor dem Start eine
Bratwurst – das ist eine Ge-
schichte, die die Journalisten
hören wollen. Das weiß auch
Gina Lückenkemper. Über-
haupt weiß sie ziemlich ge-
nau, was sie den Journalisten
erzählen muss, damit die
eine gute Geschichte haben.
Die Bratwurst steht für das,
was Lückenkemper verkör-
pert: Lockerheit, Unbefan-
genheit und vor allem Boden-
ständigkeit. Die junge Soeste-
rin ist das, was es in der deut-
schen Leichtathletik so selten
gibt. Sie ist eine echte Persön-
lichkeit. Und das mit erst 20
Jahren.

Doch Gina Lückenkemper
steht für mehr als nur für
Bratwurst. Gina Lückenkem-
per steht auch ganz einfach

für sport-historische Erfolge.
Es gehört nicht viel Fach-
kenntnis dazu, um zu beur-
teilen, dass sie die 100 Meter
bei der Deutschen Meister-
schaft in Erfurt durchaus un-
ter elf Sekunden hätte laufen
können. Im Vorlauf hat sie
auf den letzten Metern aus-
trudeln lassen, da stoppte die
Uhr bei 11,01 Sekunden. Im
Finale ist sie kurz nach dem
Start gestolpert, da zeigte die
Stadionuhr am Ende 11,10 Se-
kunden. „Ich ärgere mich
ehrlich gesagt schon ein biss-
chen, dass es jetzt mit der
Zehn vor dem Komma nicht
geklappt hat, die Zeit habe
ich auf jeden Fall drauf“, sagt
Lückenkemper und man
glaubt es ihr sofort.

11,01 Sekunden 1976
Richters Weltrekord

100 Meter unter 11 Sekun-
den, das ist schon eine Ansa-
ge. Die letzte deutsche Frau,
die das geschafft hat, war Ka-
trin Krabbe (10,89 Sekunden)
und das ist mehr als 20 Jahre
her. In der ewigen Deutschen
Bestenliste liegt Lückenkem-
per derzeit auf Platz acht.
Zeitgleich mit der Dortmun-
derin Annegret Richter. Die

zweifache Olympiasiegerin
teilt sich ihren Vereinsrekord
bei der LG Olympia Dort-
mund seit Samstag mit der 46
Jahre jüngeren Soesterin. Als
Richter 1976 in Montreal zu
Olympia-Gold gesprintet war,
verfolgten Hunderttausende
das Rennen vor dem TV-Bild-
schirm. Richter war Vorbild
einer ganzen Leichtathletik-
Generation, hatte mit 11,01
Sekunden damals im Vorlauf
einen Weltrekord aufgestellt.

Ein Vorbild, dass auch Gina
Lückenkemper einmal sein
kann. Wenn sie es nicht
schon ist. Bei der Ehrenrunde
im Erfurter Steigerwaldstadi-
on jubelten ihr mehr als
12 000 Fans zu. Die Nachrich-
ten auf ihrer Facebook-Seite
verfolgen mehr als 22 000
Menschen. Das 100-Meter-Fi-
nale am Samstagabend kurz
vor der Tagesschau sahen
rund eine Million Zuschauer.
Und die Bild-Zeitung feierte
gestern auf einem fast einsei-
tigen Bericht „Unsere neue
Sprintprinzessin“.

Lückenkemper steht erst
am Anfang ihrer Karriere,
doch schon jetzt scheint klar,
dass sie mal jemand sein
wird, über den die Szene
auch Jahrzehnten nach dem

letzten Rennen noch spre-
chen wird. So, wie bei Anne-
gret Richter, die noch jetzt re-
gelmäßig zu Sportlerehrun-
gen und Galas eingeladen
wird oder die, wie vor zwei
Jahren, als Ehrengast den
Startschuss zur 25. Auflage
des Soester Stadtlaufs gab.

Den Startschuss beim Stadt-
lauf hat Lückenkemper
schon hinter sich. Bis sie den
Status einer Annegret Richter
erreicht hat, fehlen ihr even-
tuell noch wenige Hunderts-
telsekunden und vor allem
etwas Zeit.

In dieser Zeit wird Lücken-
kemper noch reichlich Inter-
views geben. Dabei wird sie
vermutlich auch noch das ein
oder andere Mal von der Brat-
wurst sprechen. Und die Jour-
nalisten werden es gerne
schreiben. Im Soester Anzei-
ger stand das übrigens schon
vor zwei Jahren.

Und wer sich jetzt fragt, ob
die Bratwurst-Geschichte
denn eigentlich tatsächlich
stimmt, dem sei gesagt, dass
Lückenkemper dem Autor
dieser Zeilen sogar detaillier-
te Hinweise geben konnte,
wo im Erfurter Stadion die
Schlange vor der Bratwurst-
bude am kürzesten ist.  mo

Vorbereitungen für
Gastspiel des MSV

FUSSBALL Zebras am 19. Juli in Hilbeck
HILBECK  Beim SV Hilbeck
überschlagen sich die Ereige-
nisse. Gestern Abend nah-
men die Fußballer des klas-
senhöchsten Vereins im
FLVW-Kreis Soest das Trai-
ning für die am 13. August be-
ginnende Saison 17/18 in der
Landesliga auf. Morgen bli-
cken sie gespannt auf die Auf-
losung für die erste Runde im
Westfalenpokal, in der sie
den Kreis Soest vertreten.

Derweil laufen die Vorberei-
tungen auf das Gastspiel des
MSV Duisburg auf dem Sport-
platz an der Strangbachhalle
auf Hochtouren. Am Mitt-
woch kommender Woche,
19. Juli, um 19 Uhr gastieren
die Zebras im Willi-Hafer-Sta-
dion, treten gegen den engli-
schen Zweitligisten Norwich
City an.

Nun losen
die Hilbecker
dreimal zwei
Eintrittskar-
ten für das
Spiel aus. Wer
in den Genuss
dieser Tickets
im Wert von
jeweils neun
Euro kommen will, kann sich
per Mail bewerben. Bis Frei-
tag, 14. Juli, 12 Uhr sollte die-
se Mail gesendet werden an
info@sv-hilbeck.de mit dem
Betreff „MSV Duisburg – Nor-
wich City“. Die ausgelosten
Karten werden an der Tages-
kasse hinterlegt und können
am 19. Juli ab 18 Uhr abge-
holt werden.

Parallel stecken die Hilb-
ecker in den Vorbereitungen
zum Möbel-Wiemer-Cup,
eine der letzten Veranstaltun-
gen dieser Art in der heimi-
schen Region. Selten finden
noch Fußballturniere von Se-
niorenmannschaften über
eine Strecke von mehr als ei-

ner Woche statt. In Hilbeck
aber halten die Schwarz-Gel-
ben die Tradition hoch, fin-
den auch immer wieder Ver-
eine, die ihre Mannschaften
im Rahmen der Vorbereitung
auf die kommende Saison
gern in den Werler Stadtteil
schicken.

Zwei Turniere
ab nächste Woche

Zwei Turniere gehen am
Strangbach über die Bühne.
Im kompakter Form wettei-
fern die Landes- und Bezirks-
ligisten. Am Samstag, 22. Juli,
kicken dort neben den Gast-
gebern vom SV Hilbeck die
Bezirksligisten TSC Hamm
und Hammer SpVg U23 sowie
die Landesliga-Rivalen SSV
Mühlhausen und TuS Wie-
scherhöfen. Gegen letztge-
nannten Club aus dem Ham-
mer Westen bestreiten die
Hilbecker ihr erstes Saison-
spiel – der Anzeiger berichte-
te gestern – und auch das ers-
te Turnierspiel um 13 Uhr. Es
spielt jeder gegen jeden über
je 25 Minuten, gegen 17.30
Uhr steht der Gewinner fest.

Das Turnier der Kreisliga-
Mannschaften erstreckt sich
über zehn Tage. Auftakt ist
am Freitag, 21. Juli, um 18.15
Uhr mit der Partie zwischen
dem SC Sönnern und dem
TuS Schwefe, die beide neben
SuS Scheidingen zur Gruppe
A gehören. Es schließt sich
um 20 Uhr das Spiel zwischen
dem SV Hilbeck II und dem
TuS Niederense II an, beide
neben Preußen TV Werl in
Gruppe C. In Gruppe B spie-
len SV Westfalia Soest II, TuS
Bremen II und SuS Günne.
Die Halbfinals finden am
Freitag, 28. Juli statt, die End-
spiele am Sonntag, 30. Juli.
 dw

Wilfried Mahler brachte aus Zo-
pot eine Trophäe für Platz zwei
mit.  Foto: PZT

Werler Siegpunkt durch Nina Peters
BASEBALL 12:10 der Wölfe gegen Ratingen in der Ruhr-Fun-Liga / Vorarbeit durch Steven Davis
RATINGEN   Die Werler Wölfe
setzen ihre Siegesserie in der
Ruhr-Fun-Liga fort – an die-
sem Wochenende unter er-
schwerten Bedingungen.
Denn Spielertrainer Dennis
Zimolong standen bei der Hit-
zeschlacht in Ratingen gera-
de einmal neun Spieler und
keine Wechselmöglichkeit
zur Verfügung.

Für den Sieg in einer sehr
spannenden Partie sorgte
letztendlich Wölfe-Schlag-
mann Steven Davis, dessen
schön getroffener Ball flog
weit ins gegnerische Feld flog
und es so Teamkameradin
Nina Peters erlaubte, den
wichtigen Siegpunkt zu er-
ringen. Im selben Spielzug er-
höhte Daniel Delisle das End-
ergebnis noch auf 12:10 für
Werl.

Davor hatte sich ein knap-
pes Spiel entwickelt. Ratin-
gen kontrollierte zunächst
das Spiel, legte mehrfach
eine Führung vor, während
sich die Wölfe anfangs
schwer taten und viele Fehler
produzierten. So liefen die
Wölfe gleich zweimal in eine

Abwehrfalle der Ratinger, die
jeweils in einem Spielzeug
gleich zwei Wölfe ausmach-
ten: „Double Play.“ Das gab es
in der 13-jährigen Geschichte
der Werler noch nie in einem
Spiel. Doch dank eines punk-
tebringenden Doubles von
Kevin Gilberts und einem Ho-
merun von Zimolong blieben

die Wölfe dran.
Im letzten Spielabschnitt

beim Stand von 9:8 für Ratin-
gen, wechselten die Wölfe
und Zimolong übernahm als
Pitcher die Schlüsselposition
in der Werler Abwehr. Dieser
Wechsel brachte die Wende.
Zunächst hielt die Abwehr
und ließ Ratingen nicht wei-

ter davon ziehen. Die Werler
Aufholjagd begann mit Delis-
le, der durch einen Treffer
von Neuzugang Erik Schai-
kowski den Ausgleich schaff-
te (9:9). Als nächster Schlag-
mann traf auch Mike
Schmidt den harten Ball. Erik
Schaikowski nutzte den Tref-
fer und erzielte mit dem 10:9
die erste Werler Führung. Ra-
tinger glich noch einmal aus,
doch die Werler sicherten
sich durch das Zusammen-
spiel von Davis und Peters
den Werler Auswärtssieg.

Stärkster Spieler bei den
Wölfen war Dennis Zimo-
long, dem ein Homerun ge-
lang und an sechs der zwölf
Werler Punkte beteiligt war.
Als Werfer sicherte er seinem
Team den Sieg. Neuzugang
Schaikowski erzielte die
meisten Punkte für Werl mit
vier „Runs“.
Werler Wölfe: Nina Peters (Right Field),
Mona Hinrichs (2nd Base), Steve Davis
(Pitcher/1st Base), Mike Schmidt (Cat-
cher), Dennis Zimolong (1st Base/Pit-
cher), Kevin Gilberts (3rd Base), Daniel
Delisle (Short Stop), Jan Käse (Left
Field), Erik Schaikowski (Center
Field).

Spielertrainer Dennis Zimolong und die Werler Wölfe kamen auch
in Ratingen zu einem Erfolg.  Foto: Hoffmann

Redaktion Lokalsport
Telefon (02921) 688-171 bis -176
E-Mail: sport@soester-anzeiger.de

Hammer Pleite
im Test in Wanne

WANNE-EICKEL  Mit einer
Niederlage im Gepäck kehrte
Fußball-Oberligist Hammer
SpVg von seinem Auswärts-
spiel beim klassentieferen
Westfalenliga-Vertreter DJK
Wanne-Eickel zurück in den
Hammer Osten. Ein Treffer in
der 82. Minute besiegelte
zwei Tage nach dem Hammer
1:4 bei der Reserve von Borus-
sia Dortmund das zweite Ne-
gativerlebnis des Kraft rau-
benden Wochenendes für die
HSV-Akteure. „Am Ende ha-
ben uns ein paar Körner ge-
fehlt“, sah Hozjak, dass sein
Team dem Kraftaufwand der
vergangenen Tage Tribut zol-
len musste.
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KREIS SOEST  Nach Peter
Pyka vom SuS Scheidingen
und René Wedertz von SV
Welver hat in diesem Jahr
wieder ein junger Mensch
aus dem FLVW-Kreis Soest die
Möglichkeit, ein unvergessli-
chen Wochenende in Spa-
nien, genauer Santa Susana
in der Nähe von Barcelona zu
verbringen.

Neben einem attraktiven
Freizeitprogramm und dem
Besuch in dem legendären
Station CampNou stehen
theoretische und praktische
Workshops auf dem Pro-
gramm. Der DFB und der
FLVW bieten diese Möglich-

keit.
Die Bewerbungsphase läuft

noch bis zum 30. September.
Wichtige Voraussetzungen
sind u.a. Alter zwischen 16
und 30 Jahren, herausragen-
de Leistungen in mindestens
einem der vergangenen drei
Jahre usw.

Der Onlinemeldebogen für
den oder die Fußballheldin
ist auf den entsprechenden
Internetseiten des FLVW zu
finden. Das dort angehängte
Meldeformular kann auch
beim Ehrenamtsbeauftragten
des FLVW-Kreises Soest, Ul-
rich Busemann, abgegeben
werden.

SW-Torjäger Mirsad Masuku
22 Tore erzielte Mirsad Masuku in
der vergangenen Spielzeit für die
zweite Mannschaft von Schwarz-
Weiß Hultrop in der Kreisliga B. Als
mannschaftsinterner Torschützen-
könig wurde er jetzt vom Sportli-
chen Leiter Alex Pahl im Rahmen

der Saisoneröffnung der ersten
Mannschaft geehrt – mit der be-
streitet Masuku jetzt übrigens die
Vorbereitung auf die Bezirksliga-
Saison. In Hultrop würden sie es si-
cherlich begrüßen, wenn er auch
dort 22 Tore erzielt.  Foto: Müller
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TENNIS Turnier in
Zopot an der Ostsee

SOEST  Er hat das Finale sei-
ner Mannschaft um die Ten-
nis-Westfalenmeisterschaft
der Herren 75 verpasst, muss-
te aus der Ferne erfahren, wie
Helmut Holtgrewe und Co.
den Favoriten Dortmunder
TK in die Knie zwangen. Wil-
fried Mahler, Ehrenpräsident
des TC Blau-Weiß Soest, weil-
te zu dem Zeitpunkt bei Tur-
nier im polnischen Badeort
Zopot nahe Danzig. Die Reise
an die Ostsee lohnte sich. Es
gab Silber für Mahler bei den
57. Internationalen Polni-
schen Meisterschaften.

Dabei stand die Vorberei-
tung unter keinem guten
Stern. Denn eine Magen- und
Darmgrippe legte ihn flach,
erst zwei Tage vor seinem ers-
ten Aufschlag war wieder an
normale Nahrungsaufnahme
zu denken. So kam ihm gele-
gen, in der ersten Runde ein
Freilos zu haben. In Runde
zwei ging es gegen den
schwedischen 80+-Meister
Tom Rune, den Mahler nach
zweistündigem Kampf mit
7:5, 7:5 knapp besiegte.

Im Halbfinale stand er dem
polnischen Lokalmatador Jer-
zy Prusinski gegenüber, der
mit seiner unorthodoxen
Spielweise ein sehr unange-
nehmer Gegner war. Doch
nach einem zähen 6:4 im ers-
ten Satz setzte sich Mahler im
zweiten Durchgang mit 6:0
durch, wehrte dabei mehr-
fach nach 0:40-Rückstanden
Spielbälle des Polen ab.

Damit stand der ehemalige
Blau-Weiß-Präsident im Fina-
le gegen Roul Rohlsen aus
Schweden. Vor einem Jahr in
Spanien hatte Mahler die
Oberhand über ihn behalten.
Diesmal aber stellte sich sein
Gegenüber in prächtiger Ver-
fassung vor. So ging der etrste
Satz 7:5 an den Schweden. Im
zweiten Durchgang hatte
Mahler mehrere Spielbälle,
zog aber stets den Kürzeren
und verlor letztlich 0:6.  dw

Gina Lückenkemper (2. von rechts) stahlte am Sonntag mit ihren Vereinskolleginnen Nina Braun, Johanna Bechthold und Marilena Scharff
nach dem Gewinn der Silbermedaille über 4x100 Meter um die Wette.  Foto: Moritz

Bratwurst als Running Gag
LEICHTATHLETIK Eine Million TV-Zuschauer beim Finalsieg von Gina Lückenkemper
ERFURT  Die Nummer mit der
Bratwurst funktioniert immer
noch. Als Gina Lückenkemper
am Samstagabend im „Aktuel-
len Sportstudio“ die Fragen von
Katrin Müller-Hohenstein beant-
wortete, durfte der Hinweis
nicht fehlen, dass es doch ver-
mutlich die gute Thüringer Sta-
dionbratwurst gewesen ist, die
die 20-jährige Soesterin so
schnell gemacht hat.

Die schnellste Frau Deutsch-
lands isst vor dem Start eine
Bratwurst – das ist eine Ge-
schichte, die die Journalisten
hören wollen. Das weiß auch
Gina Lückenkemper. Über-
haupt weiß sie ziemlich ge-
nau, was sie den Journalisten
erzählen muss, damit die
eine gute Geschichte haben.
Die Bratwurst steht für das,
was Lückenkemper verkör-
pert: Lockerheit, Unbefan-
genheit und vor allem Boden-
ständigkeit. Die junge Soeste-
rin ist das, was es in der deut-
schen Leichtathletik so selten
gibt. Sie ist eine echte Persön-
lichkeit. Und das mit erst 20
Jahren.

Doch Gina Lückenkemper
steht für mehr als nur für
Bratwurst. Gina Lückenkem-
per steht auch ganz einfach

für sport-historische Erfolge.
Es gehört nicht viel Fach-
kenntnis dazu, um zu beur-
teilen, dass sie die 100 Meter
bei der Deutschen Meister-
schaft in Erfurt durchaus un-
ter elf Sekunden hätte laufen
können. Im Vorlauf hat sie
auf den letzten Metern aus-
trudeln lassen, da stoppte die
Uhr bei 11,01 Sekunden. Im
Finale ist sie kurz nach dem
Start gestolpert, da zeigte die
Stadionuhr am Ende 11,10 Se-
kunden. „Ich ärgere mich
ehrlich gesagt schon ein biss-
chen, dass es jetzt mit der
Zehn vor dem Komma nicht
geklappt hat, die Zeit habe
ich auf jeden Fall drauf“, sagt
Lückenkemper und man
glaubt es ihr sofort.

11,01 Sekunden 1976
Richters Weltrekord

100 Meter unter 11 Sekun-
den, das ist schon eine Ansa-
ge. Die letzte deutsche Frau,
die das geschafft hat, war Ka-
trin Krabbe (10,89 Sekunden)
und das ist mehr als 20 Jahre
her. In der ewigen Deutschen
Bestenliste liegt Lückenkem-
per derzeit auf Platz acht.
Zeitgleich mit der Dortmun-
derin Annegret Richter. Die

zweifache Olympiasiegerin
teilt sich ihren Vereinsrekord
bei der LG Olympia Dort-
mund seit Samstag mit der 46
Jahre jüngeren Soesterin. Als
Richter 1976 in Montreal zu
Olympia-Gold gesprintet war,
verfolgten Hunderttausende
das Rennen vor dem TV-Bild-
schirm. Richter war Vorbild
einer ganzen Leichtathletik-
Generation, hatte mit 11,01
Sekunden damals im Vorlauf
einen Weltrekord aufgestellt.

Ein Vorbild, dass auch Gina
Lückenkemper einmal sein
kann. Wenn sie es nicht
schon ist. Bei der Ehrenrunde
im Erfurter Steigerwaldstadi-
on jubelten ihr mehr als
12 000 Fans zu. Die Nachrich-
ten auf ihrer Facebook-Seite
verfolgen mehr als 22 000
Menschen. Das 100-Meter-Fi-
nale am Samstagabend kurz
vor der Tagesschau sahen
rund eine Million Zuschauer.
Und die Bild-Zeitung feierte
gestern auf einem fast einsei-
tigen Bericht „Unsere neue
Sprintprinzessin“.

Lückenkemper steht erst
am Anfang ihrer Karriere,
doch schon jetzt scheint klar,
dass sie mal jemand sein
wird, über den die Szene
auch Jahrzehnten nach dem

letzten Rennen noch spre-
chen wird. So, wie bei Anne-
gret Richter, die noch jetzt re-
gelmäßig zu Sportlerehrun-
gen und Galas eingeladen
wird oder die, wie vor zwei
Jahren, als Ehrengast den
Startschuss zur 25. Auflage
des Soester Stadtlaufs gab.

Den Startschuss beim Stadt-
lauf hat Lückenkemper
schon hinter sich. Bis sie den
Status einer Annegret Richter
erreicht hat, fehlen ihr even-
tuell noch wenige Hunderts-
telsekunden und vor allem
etwas Zeit.

In dieser Zeit wird Lücken-
kemper noch reichlich Inter-
views geben. Dabei wird sie
vermutlich auch noch das ein
oder andere Mal von der Brat-
wurst sprechen. Und die Jour-
nalisten werden es gerne
schreiben. Im Soester Anzei-
ger stand das übrigens schon
vor zwei Jahren.

Und wer sich jetzt fragt, ob
die Bratwurst-Geschichte
denn eigentlich tatsächlich
stimmt, dem sei gesagt, dass
Lückenkemper dem Autor
dieser Zeilen sogar detaillier-
te Hinweise geben konnte,
wo im Erfurter Stadion die
Schlange vor der Bratwurst-
bude am kürzesten ist.  mo

Vorbereitungen für
Gastspiel des MSV

FUSSBALL Zebras am 19. Juli in Hilbeck
HILBECK  Beim SV Hilbeck
überschlagen sich die Ereige-
nisse. Gestern Abend nah-
men die Fußballer des klas-
senhöchsten Vereins im
FLVW-Kreis Soest das Trai-
ning für die am 13. August be-
ginnende Saison 17/18 in der
Landesliga auf. Morgen bli-
cken sie gespannt auf die Auf-
losung für die erste Runde im
Westfalenpokal, in der sie
den Kreis Soest vertreten.

Derweil laufen die Vorberei-
tungen auf das Gastspiel des
MSV Duisburg auf dem Sport-
platz an der Strangbachhalle
auf Hochtouren. Am Mitt-
woch kommender Woche,
19. Juli, um 19 Uhr gastieren
die Zebras im Willi-Hafer-Sta-
dion, treten gegen den engli-
schen Zweitligisten Norwich
City an.

Nun losen
die Hilbecker
dreimal zwei
Eintrittskar-
ten für das
Spiel aus. Wer
in den Genuss
dieser Tickets
im Wert von
jeweils neun
Euro kommen will, kann sich
per Mail bewerben. Bis Frei-
tag, 14. Juli, 12 Uhr sollte die-
se Mail gesendet werden an
info@sv-hilbeck.de mit dem
Betreff „MSV Duisburg – Nor-
wich City“. Die ausgelosten
Karten werden an der Tages-
kasse hinterlegt und können
am 19. Juli ab 18 Uhr abge-
holt werden.

Parallel stecken die Hilb-
ecker in den Vorbereitungen
zum Möbel-Wiemer-Cup,
eine der letzten Veranstaltun-
gen dieser Art in der heimi-
schen Region. Selten finden
noch Fußballturniere von Se-
niorenmannschaften über
eine Strecke von mehr als ei-

ner Woche statt. In Hilbeck
aber halten die Schwarz-Gel-
ben die Tradition hoch, fin-
den auch immer wieder Ver-
eine, die ihre Mannschaften
im Rahmen der Vorbereitung
auf die kommende Saison
gern in den Werler Stadtteil
schicken.

Zwei Turniere
ab nächste Woche

Zwei Turniere gehen am
Strangbach über die Bühne.
Im kompakter Form wettei-
fern die Landes- und Bezirks-
ligisten. Am Samstag, 22. Juli,
kicken dort neben den Gast-
gebern vom SV Hilbeck die
Bezirksligisten TSC Hamm
und Hammer SpVg U23 sowie
die Landesliga-Rivalen SSV
Mühlhausen und TuS Wie-
scherhöfen. Gegen letztge-
nannten Club aus dem Ham-
mer Westen bestreiten die
Hilbecker ihr erstes Saison-
spiel – der Anzeiger berichte-
te gestern – und auch das ers-
te Turnierspiel um 13 Uhr. Es
spielt jeder gegen jeden über
je 25 Minuten, gegen 17.30
Uhr steht der Gewinner fest.

Das Turnier der Kreisliga-
Mannschaften erstreckt sich
über zehn Tage. Auftakt ist
am Freitag, 21. Juli, um 18.15
Uhr mit der Partie zwischen
dem SC Sönnern und dem
TuS Schwefe, die beide neben
SuS Scheidingen zur Gruppe
A gehören. Es schließt sich
um 20 Uhr das Spiel zwischen
dem SV Hilbeck II und dem
TuS Niederense II an, beide
neben Preußen TV Werl in
Gruppe C. In Gruppe B spie-
len SV Westfalia Soest II, TuS
Bremen II und SuS Günne.
Die Halbfinals finden am
Freitag, 28. Juli statt, die End-
spiele am Sonntag, 30. Juli.
 dw

Wilfried Mahler brachte aus Zo-
pot eine Trophäe für Platz zwei
mit.  Foto: PZT

Werler Siegpunkt durch Nina Peters
BASEBALL 12:10 der Wölfe gegen Ratingen in der Ruhr-Fun-Liga / Vorarbeit durch Steven Davis
RATINGEN   Die Werler Wölfe
setzen ihre Siegesserie in der
Ruhr-Fun-Liga fort – an die-
sem Wochenende unter er-
schwerten Bedingungen.
Denn Spielertrainer Dennis
Zimolong standen bei der Hit-
zeschlacht in Ratingen gera-
de einmal neun Spieler und
keine Wechselmöglichkeit
zur Verfügung.

Für den Sieg in einer sehr
spannenden Partie sorgte
letztendlich Wölfe-Schlag-
mann Steven Davis, dessen
schön getroffener Ball flog
weit ins gegnerische Feld flog
und es so Teamkameradin
Nina Peters erlaubte, den
wichtigen Siegpunkt zu er-
ringen. Im selben Spielzug er-
höhte Daniel Delisle das End-
ergebnis noch auf 12:10 für
Werl.

Davor hatte sich ein knap-
pes Spiel entwickelt. Ratin-
gen kontrollierte zunächst
das Spiel, legte mehrfach
eine Führung vor, während
sich die Wölfe anfangs
schwer taten und viele Fehler
produzierten. So liefen die
Wölfe gleich zweimal in eine

Abwehrfalle der Ratinger, die
jeweils in einem Spielzeug
gleich zwei Wölfe ausmach-
ten: „Double Play.“ Das gab es
in der 13-jährigen Geschichte
der Werler noch nie in einem
Spiel. Doch dank eines punk-
tebringenden Doubles von
Kevin Gilberts und einem Ho-
merun von Zimolong blieben

die Wölfe dran.
Im letzten Spielabschnitt

beim Stand von 9:8 für Ratin-
gen, wechselten die Wölfe
und Zimolong übernahm als
Pitcher die Schlüsselposition
in der Werler Abwehr. Dieser
Wechsel brachte die Wende.
Zunächst hielt die Abwehr
und ließ Ratingen nicht wei-

ter davon ziehen. Die Werler
Aufholjagd begann mit Delis-
le, der durch einen Treffer
von Neuzugang Erik Schai-
kowski den Ausgleich schaff-
te (9:9). Als nächster Schlag-
mann traf auch Mike
Schmidt den harten Ball. Erik
Schaikowski nutzte den Tref-
fer und erzielte mit dem 10:9
die erste Werler Führung. Ra-
tinger glich noch einmal aus,
doch die Werler sicherten
sich durch das Zusammen-
spiel von Davis und Peters
den Werler Auswärtssieg.

Stärkster Spieler bei den
Wölfen war Dennis Zimo-
long, dem ein Homerun ge-
lang und an sechs der zwölf
Werler Punkte beteiligt war.
Als Werfer sicherte er seinem
Team den Sieg. Neuzugang
Schaikowski erzielte die
meisten Punkte für Werl mit
vier „Runs“.
Werler Wölfe: Nina Peters (Right Field),
Mona Hinrichs (2nd Base), Steve Davis
(Pitcher/1st Base), Mike Schmidt (Cat-
cher), Dennis Zimolong (1st Base/Pit-
cher), Kevin Gilberts (3rd Base), Daniel
Delisle (Short Stop), Jan Käse (Left
Field), Erik Schaikowski (Center
Field).

Spielertrainer Dennis Zimolong und die Werler Wölfe kamen auch
in Ratingen zu einem Erfolg.  Foto: Hoffmann
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Hammer Pleite
im Test in Wanne

WANNE-EICKEL  Mit einer
Niederlage im Gepäck kehrte
Fußball-Oberligist Hammer
SpVg von seinem Auswärts-
spiel beim klassentieferen
Westfalenliga-Vertreter DJK
Wanne-Eickel zurück in den
Hammer Osten. Ein Treffer in
der 82. Minute besiegelte
zwei Tage nach dem Hammer
1:4 bei der Reserve von Borus-
sia Dortmund das zweite Ne-
gativerlebnis des Kraft rau-
benden Wochenendes für die
HSV-Akteure. „Am Ende ha-
ben uns ein paar Körner ge-
fehlt“, sah Hozjak, dass sein
Team dem Kraftaufwand der
vergangenen Tage Tribut zol-
len musste.
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Marathon Soest steckt schon in Vorbereitungen für den Stadtlauf
Bekanntlich ist nach dem Stadtlauf
vor dem Stadtlauf und so sind die
Vorbereitungen für den nächsten
Lauf von Langlaufverein Marathon

Soest schon in vollem Gange. Ge-
laufen wird am 1. Oktober.
Das Organisationsteam für diesen
traditionellen Lauf war schon flei-

ßig und so sind schon die Plakate
und die Flyer für diese Veranstal-
tung fertig. Die Online-Anmeldung
ist freigeschaltet und Marathon

Soest freut sich schon jetzt auf vie-
le Meldungen.
Start der Bambini-Läufe ist wie ge-
wohnt um 12 Uhr, es schließen sich

nach und nach natürlich die ge-
samten Schüler-Läufe und der
Hauptlauf (um 15.30 Uhr) an.  Fo-
to: Marathon

„Ich bin ein Perfektionist“
JUDO Alessio Murrone aus Werl zählt zu den größten Talenten seines Jahrgangs

WERL/WITTEN  Auf der Judo-
matte zählt er bundesweit zu
den hoffnungsvollsten Talenten
seines Jahrgangs, war mit 14
Jahren bereits deutscher Meis-
ter in der Altersklasse U18 und
verteidigte kürzlich bei den
Ruhr-Games seinen Titel – die
Rede ist vom Werler Judoka
Alessio Murrone.

Der 17-Jährige startet für die
Sportunion Annen in der Ge-
wichtsklasse unter 60 Kilo-
gramm. Im Sommer zieht es
das Talent zusammen mit sei-
ner Vereinskollegin Lena
Konsolke an den Olympia-
stützpunkt Köln, wo Murrone
in einem Internat leben und
auch sein Abitur machen
wird.

„Alessio ist technisch sehr
begabt. Was er in einem hal-
ben Jahr lernt, dafür brauche
ich drei Jahre“, sagt seine
Judo-Kollegin. Auch sein Trai-
ner bei der SU Annen, Stefan
Oldenburg, findet lobende
Worte: „Er ist technisch sehr
stark und flexibel.“ Der Wer-
ler selbst bezeichnet sich als
„Perfektionisten“, sagt sel-
ber, dass er beim Judo seinen
Drang zur Perfektion ausle-
ben und an der Technik fei-
len könne. Bald wird das
Leichtgewicht die Gewichts-

klasse wechseln, ein Jahr lang
darf er noch in der U18 antre-
ten, dann geht es für ihn zur
U21. Einen Rückschlag gab es
zuletzt bei den Deutschen
Meisterschaften, aufgrund ei-
ner Handverletzung schied er
verletzungsbedingt aus.

Durch die Zwangspause ver-
passte er Sichtungsturniere
für die internationalen Nomi-
nierungen. Trotzdem darf
sich Alessio, der früher leis-
tungsmäßig geschwommen
ist und zur Abwechslung Kla-
vier gespielt hat, in der

nächsten Zeit bei verschiede-
nen Turnieren auf der Matte
präsentieren. Anschließend
geht es mit dem National-
team nach Japan und China –
dort steht Training in frem-
den Kulturen auf dem
Übungsplan.

Dembeck
auf Rang 44

in Baku
SCHIESSEN Beim

Dreistellungskampf
BAKU  Lediglich Rang 44
sprang für Kai Dembeck ges-
tern beim 50-Meter-Dreistel-
lungskampf bei der Europa-
meisterschaft in Baku (Aser-
baidschan) heraus. Dembeck,
Schütze des SV Deiringsen,
erreichte insgesamt 1111 Rin-
ge. Sein bestes Ergebnis
schoß er im Liegen (381),
knieend kam er auf 370 und
stehend schaffte er 360 Rin-
ge. „Mit diesem Ergebnis
wird mein Sohn mehr als un-
zufrieden sein“, vermutet Va-
ter Michael Dembeck, der aus
der Ferne über die Resultate
informiert wurde. Rang acht
und 1142 Ringe hätten er-
reicht werden müssen, um
sich für das Finale zu qualifi-
zieren. Geschossen wurde im
Freien unter einem Abdach.

Auch in der Teamwertung
mit David Koenders und Luc
Fabian Dingerdissen reichte
es nur für Platz zwölf von 13
Teilnehmern.  jvh

Der Werler Alessio Murrone (rechts) verteidigte bei den Ruhr-Games seinen Titel und wird nach den
Sommerferien zum Olympiastützpunkt nach Köln wechseln.  Foto: Murrone

Leckerbissen für
Handball-Fans

HANDBALL ASV Hamm testet heute in Werl
WERL  Einen Handball-Le-
ckerbissen bekommen die
Zuschauer heute Abend ab 19
Uhr in der Werler Dreifach-
halle serviert, wenn der
Zweitligist ASV Hamm gegen
den Drittligaaufsteiger SG
Menden Sauerland seine
Form testet. Einlass zu dem
Testspiel ist ab 17.30 Uhr, an
der Abendkasse gibt es noch
Karten (5 Euro Erwachsene, 3
Euro Kinder).

„Wer noch Tickets ergattern
will, der sollte frühzeitig an-
reisen“, empfiehlt Ralf Mehr-
mann vom gastgebenden
Werler TV. Rund 400 Zu-
schauer werden erwartet, da-
runter zahlreiche Fans aus
Menden und Hamm. Die Ein-
nahmen kommen der Hand-
ballabteilung des Werler TV
zu Gute.

Der ASV Hamm läuft laut
Mehrmann in Bestbesetzung
auf, lediglich zwei National-
spieler fehlen. Mit von der

Partie ist auch der ehemalige
Soester Kim Voss-Fels. Einige
Ex-STVler haben auch die
Mendener im Aufgebot: Lu-
kas und Dominik Flor haben
mit der SG den Aufstieg in die
dritte Liga geschafft. Geleitet
wird die Partie von zwei
Oberliga-Schiedsrichtern aus
dem Handballkreis Hellweg.
„Wir können uns auf einen
tollen Handballabend freu-
en“, sagt Mehrmann.

Das ursprünglich ebenfalls
für heute geplante Training
vom Werler Nachwuchs mit
dem ASV Hamm ist auf einen
späteren Zeitpunkt verscho-
ben worden, da zu viele Kin-
der des WTV im Urlaub oder
anderweitig verhindert sind.
Sobald ein Termin feststeht,
soll dieser bekannt gegeben
werden. Dann soll auch der
Kooperationsvertrag zwi-
schen dem ASV Hamm und
dem Werler TV unterzeichnet
werden.  jvh

Wilfried Mahler im
Finale in Bordeaux

TENNIS Niederlage gegen van Nostrand
BORDEAUX  Nächster großer
Erfolg für Wilfried Mahler
von Blau-Weiß Soest. Bei ei-
nem hochkarätig besetzten
Seniorenturnier in Bordeaux
erreichte er das Endspiel. Da
musste er sich dem in dieser
Altersklasse überragenden
King van Nostrand geschla-
gen geben. 1:6 und 3:6 hieß
es am Ende aus Sicht des ehe-
maligen Vorsitzenden von
BW Soest. „Der Amerikaner
ist 18facher Weltmeister und
das Nonplusultra der Klasse“,
so Mahler, „normal gewinnt
er 6:0, 6:1, schenkt dem Geg-
ner beim 6:0 und 5:0 ein
Spiel. Ich habe meine Spiele
ehrlich gewonnen.“

Beim A-Turnier („das höchs-
te nach einer WM und sehr

stark besetzt“, so Mahler) war
der Soester an zwei gesetzt.
Nach einer Rast in der ersten
Runde spielte er sich mit Sie-
gen gegen die Franzosen
Jacques Lerer (6:2, 6:1) und
Jean Georges (6:3, 6:3) ins Fi-
nale vor. Vor Georges als Neu-
80er hatte Mahler dabei eini-
gen Respekt, dominierte aber
klar. Gegen van Nostrand
konnte er locker aufspielen,
hatte nichts zu verlieren und
war mit seiner Leistung sehr
zufrieden. Bereits am Diens-
tag machte sich Mahler auf
den Weg zur DM nach Bad
Neuenahr. „Da sind über 700
Spieler gemeldet, in meiner
Altersklasse allein 34“, so der
Soester, der am Donnerstag
ins Geschehen eingreift.  ru

Erfolgreiches Sommercamp beim TV Deiringsen
kugel; mitsamt Frühstück und Mit-
tagessen.
Dabei hatten alle Kinder und Be-
treuer trotz großer Hitze sehr viel
Spaß. Zum krönenden Abschluss

gab es dann noch ein Turnier. „Vom
21. bis 23. August ist schon eine
Neuauflage geplant“, so Jens Dem-
pewolff vom TV Deiringsen.  Foto:
TV Deiringsen

nen und Sportler bescherten dem
TVD eine rege Teilnahme.
Drei Tage lang drehte sich von 9.30
bis 15 Uhr auf der Platzanlage am
Köttersweg alles um die gelbe Filz-

Einen aus Sicht des Vereins erfolg-
reichen Verlauf nahm das erste
Sommercamp für Kinder und Ju-
gendliche beim TV Deiringsen. 15
tennisbegeisterte junge Sportlerin-

SPORTNOTIZEN

 BW Soest: Der Tennisclub
lädt zu seinem 15. Benefiz-
Mixed-Turnier am 13. August
auf die Anlage am Stadtpark,
Beginn ist um 11 Uhr. Anmel-
dungen sind vor Ort ab 10.30
Uhr bei Turnierleiter Wil-
helm Brinkkötter möglich.

Staffeltag in
Westönnen

KREIS SOEST  Der Staffeltag
der Jugend im Fußballkreis
Soest für die Saison 17/18 fin-
det am Donnerstag, 17. Au-
gust, um 19 Uhr in der Gast-
stätte Hagen in Westönnen
statt. Die Tagesordnung wird
den Vereinen rechtzeitig zu-
gesandt. Es handelt sich bei
dem Staffeltag um eine
Pflichtveranstaltung für alle
Vereine, die eine eigene Ju-
gendmannschaft gemeldet
haben, die an einer Jugend-
spielgemeinschaft beteiligt
sind und die Jugendspieler/in-
nen mit Zweitspielrecht ha-
ben.

Kai Dembeck erreichte beim
Dreistellungskampf Rang 44.

Der Soester Wilfried Mahler (links) musste sich im Endspiel dem
Amerikaner King van Nostrand (rechts) geschlagen geben. In der
Mitte: Shirley, die „gute Seele“ des Seniorenturnieres in Bordeaux.
 Foto: Mahler

Kanu-Trio auf Goldkurs
KANU Zwei Hammer erfolgreich in Bratislava

BRATISLAVA/HAMM  In den
Einzeln hatten sie die ersehn-
ten Medaillen verpasst, doch
mit ihren Mannschaften
räumten sie am letzten Tag
der Nachwuchs-WM im slo-
wakischen Bratislava richtig
ab: Stefan Hengst (U23) und
Lukas Stahl (Junioren) vom
Kanu-Ring Hamm holten
Gold. Und auch ihr Heimtrai-
ner Jürgen Schubert hatte
Grund zu großer Freude.

Für Schubert war der Sonn-
tag ein ganz besonderer Tag.
Erst sah er, wie Hengst und
Stahl durch ihre Medaillen
die lange Erfolgsliste des
Kanu-Rings fortsetzten: Seit
2001 haben Aktive des Ver-
eins nun bei jeder Welt- oder
Europameisterschaft mindes-
tens eine Medaille geholt.
Schon der erste Titelgewinn
des Tages war ein beeindru-
ckender. Das deutsche U23-
Team mit Hengst als erstem
Fahrer, Thomas Strauß und
Samuel Hegge zeigte im wil-

den Wasser an der Donau als
Schlussstarter eine Glanzvor-
stellung. Das Trio des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV)
leistete sich früh eine Tor-
stabberührung, doch danach
ritt es sauber und fehlerfrei
durch die Wellen. Am Ende
hatten die drei 83 Hunders-
telsekunden Vorsprung auf
Slowenien. Bronze ging – be-
reits mit 3,14 Sekunden
Rückstand – an Frankreich.

Noch souveräner sicherten
sich die deutschen Junioren
mit Startfahrer Lukas Stahl,
Noah Hegge (Augsburg) und
Janosch Unseld (Ulm) die
Goldmedaille. Als sie mit ei-
ner überragenden neuen
Bestzeit ins Ziel fuhren, hat-
ten sie bereits die Silberme-
daille sicher, denn nach ih-
nen kamen nur noch die
Franzosen. Es war Stahls ers-
tes bei einer Junioren-WM
nach Bronze (2015) und Sil-
ber (2016) jeweils mit der
Mannschaft.

Sieben Tage Tennis pur beim Citroën-Cup in Werl
TENNIS Anmeldungen für Turnier des Werler TV noch bis zum 28. Juli möglich

WERL  Hochklassigen Ten-
nissport gibt es vom 31. Juli
bis zum 6. August auf den An-
lagen des Werler TV zu se-
hen, wenn der Citroën-Cup in
der Hellwegstadt ausgetragen
wird. Auf drei Plätzen spielen
insgesamt 16 Spieler (Herren

offen, international) um den
Turniersieg und Preisgelder
bis 500 Euro.

Die Qualifikationsspiele fin-
den vom 31. Juli bis 3. August
täglich ab 14 Uhr statt. Das
Achtelfinale ist am 4. August,
das Viertel- und Halbfinale

am 5. August und das Finale
am 6. August ab etwa 13.30
Uhr.

Meldeschluss für das Tur-
nier ist der 28. Juli bis 23.59
Uhr. Das Nenngeld beträgt 35
Euro pro Teilnehmer.

Für die Spieler gibt es am Fi-

nalwochenende kostenlose
Verpflegung und für die Zu-
schauer an allen Turnierta-
gen ein großes Angebot an
Speisen und Getränken.

Am Samstag, 5. August, fin-
det abends die Players-Night
statt.
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00

Auch in 2017 konnte unser langjährige 
ehemalige Präsident eine beachtliche 
Statistik seiner Erfolge vorzeigen. Hier 
nun einige: In der Klasse Herren Ü80 2. 
Platz Einzel Internat. Turnier Zopot/Po-
len, 2. Platz Einzel Internat. Turnier Bor-
deaux/Frankreich, 3. Platz Einzel  Intern. 
Turnier Bad Breisig, 2. Platz Einzel DM, 
2. Platz Doppel DM, 3.Platz Einzel Team 
WM + 3.Platz Doppel Team WM Orlan-
do/USA, Westfalenmeister Mannschaft 
H75/1 TC BW Soest. (gesonderter Be-
richt siehe Seite 41).  Wir drücken ihm die 
Daumen, dass auch in 2018 die Erfolge 
anhalten und die Gesundheit es weiter 
zuläßt, große Turnier zu spielen!
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Rücktritte im Kreis
Iserlohn/Arnsberg
HANDBALL „Wurden hintergangen“

KREIS SOEST  Massive Diffe-
renzen mit dem Kreisvor-
stand haben die Mitglieder
des Schiedsrichterwesens im
Handballkreis Iserlohn-Arns-
berg zum Rücktritt bewogen.
„Ein Hauptgrund ist, dass der
Schiedsrichterausschuss in
mehreren Fällen von einigen
Kreisvorstandsmitglieder be-
wusst hintergangen wurde“,
begründen Daniel Müller
(Arnsberg/Schiedsrichter-
wart), Rainer Vogt (Warstein/
Stellvertreter), Moritz Hart-
mann (Dortmund/Jung-
schiedsrichter-Koordinator)
und Matthias Kemper (Wicke-
de/Lehrteam) in einer E-Mail
an Vereine und Schiedsrich-
ter ihren Rückzug. In seiner
Mitteilung schreibt das Quar-
tett weiter, dass ihnen eine E-
Mail eines Vorstandsmit-
glieds vorliegt, in der Dritte
bewusst dazu aufgerufen
würden, den Schiedsrichter-
ausschuss zu hintergehen.

„Wir können mit einigen
Leuten nicht mehr zusam-
menarbeiten“, erklärte so
Vogt. „Namen haben wir aber
ganz bewusst nicht genannt,
weil wir keinen hinhängen
wollen. Aber unsere Arbeit
wurde bewusst torpediert“,
so Vogt. Ein weiterer Rück-
trittsgrund ist, „dass in Sport-
hallen über unsere Arbeit ge-
lästert wird oder versucht
wurde, Stimmung dagegen
zu machen. Das hältst du nur
eine gewisse Zeit aus“, sei die-
se Stimmungsmache nicht
mehr ertragbar gewesen,
schilderte Vogt – zumal der
Rückhalt der Vorstandsspitze
gefehlt habe. Durch den
Kreisvorstand in Gesprächen
versprochene Maßnahmen
seien nicht getroffen worden.
Zudem habe es keine Ent-
schuldigung der betreffenden
Kreisvorstandsmitglieder ge-
geben. Daher habe sich der
komplette Schiedsrichteraus-
schuss zum Rücktritt zum 31.
Oktober entschlossen.

Nur noch bis zum 28. Okto-
ber wird die Jugendaus-
schussvorsitzende Gundula
Bembom-Schoof (Halingen)
ihre Aufgaben erledigen, die
dem Vorstand ebenfalls ihren
Rücktritt erklärt hat. „Auf-

grund von vielen Vorkomm-
nissen im Vorstand und ein
mehrfaches Gegeneinander-
arbeiten kann ich nicht mehr
im Kreisvorstand arbeiten.
Immer nur Reden und kein
Handeln. Keine Entschuldi-
gungen oder auch entspre-
chende Konsequenzen der
entsprechenden Personen“,
begründete sie ebenfalls per
E-Mail an die Vereine ihre
Entscheidung.

„Die Vorwürfe kann ich in
der Form nicht bewerten,
weil ich nicht involviert bin“,
sagte Andreas Kückmann, Vi-
zevorsitzender des Handball-
kreises und wie Vogt Mitglied
im VfS Warstein, zu den Aus-
sagen der Zurückgetretenen.
Er habe aber gehört, dass de-
ren Verhältnis zu einigen Mit-
gliedern des Vorstandes „et-
was angespannt“ gewesen
sei. „Und das scheint eska-
liert zu sein“, so Kückmann.
Den Vorwurf, hintergangen
worden zu sein, bezeichnete
er als „harter Tobak“.

Die Nachricht vom Rück-
tritt erreichte den Kreisvor-
stand zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, denn Vorsitzender
Ekkehard Eggert verbringt
zurzeit Urlaub in Ägypten.
Zwar würden natürlich „die
Telefondrähte glühen“ zwi-
schen den verbliebenen Vor-
standsmitgliedern, aber Ent-
scheidungen über das weite-
re Vorgehen und die Beset-
zung der vakanten Posten
gibt es bislang nicht. „Das ist
eine Herausforderung für
uns, denn das sind zentrale
Positionen. Aber wir werden
schnellstmöglich zusehen,
dass wir Maßnahmen ergrei-
fen, um den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten“, kündigte
Kückmann eine Vorstandssit-
zung für Anfang kommender
Woche an.

Vogt wird die personellen
Entscheidungen mit großem
Interesse verfolgen. „Dann
gebe ich meinen Schiedsrich-
terschein zurück“, kündigte
er als Konsequenz für den
Fall an, dass vakante Posten
an Vorstandsmitglieder ver-
geben würden, mit denen es
die Probleme gegeben habe.
 jh

Im Wiesn-Outfit in Werl
GOLF 44 Teilnehmer beim Oktoberfest-Turnier

WERL  Beim Golfclub Werl
ging wieder das traditionelle
Oktoberfest-Turnier über die
Bühne. Obwohl schlechtes
Wetter mit viel Regen vorher-
gesagt war, gingen 44 Teil-
nehmer auf die Runde. Einige
traten dabei sogar im Wiesn-
Outfit an den Abschlag. Ge-
spielt wurde im Vierer-Modus
mit Auswahl-Drive. Letztend-
lich war Petrus gnädig und es
gab lediglich auf den letzten
Bahnen etwas Regen. Das
Duo Florian Schmidtke und
Marcel Tomassini belegte den
ersten Platz in der Nettoklas-
se A. Die weiteren Plätze gin-
gen an Cornelia und Helmut
Schäfer, Reinhard Smolin

und Hubert Kopler, Dr. Tho-
mas Luxem und Peter Klein,
Florian Jung und Norbert
Schulte sowie Marianne
Maschke und Doris Kopler.

In der Nettoklasse B sicher-
te sich Giesela Schirp mit ih-
rem Spielpartner Heinz-Jür-
gen Rusche den ersten Platz.
Auf den weiteren Plätze folg-
ten Christopher Hennecke
und Leonhard Schirp, Matthi-
as Lick und Andres Gilbert,
Kirsten und Michael Varn-
hold, Dagmar und Karl-Heinz
Armenat sowie Sabine und
Uwe Grams.

Nach der Siegerehrung wur-
de mit mehr als 60 Anwesen-
den gefeiert.

Christopher Hennecke und Leonhard Schirp belegten den zweiten
Platz in der Nettoklasse B, waren beim Werler Oktoberfest-Golftur-
nier beim Outfit aber ganz vorne.  Foto: GC Werl

Steeg
erreicht das

„Top 24“
TT Mit 16. Rang weiter

WESTERBURG  Die Tischten-
nistalente Bastian Steeg
(Ense) und Medeea Grozav-
Marcu (Soest) traten bei der
Top-48-Bundesrangliste für
Schüler/innen für den West-
deutschen Tischtennis-Ver-
band an. Im rheinland-pfälzi-
schen Westerburg qualifizier-
te sich Bastian Steeg für das
Top-24-Turnier (25. und 26.
November) in Neckarsulm in
Baden-Württemberg, wäh-
rend es für Medeea Grozav-
Marcu nicht so gut lief.

Bastian Steeg dominierte
am ersten Tag seine Vorrun-
dengruppe, gewann alle fünf
Spiele und gab insgesamt nur
drei Sätze ab. Damit qualifi-
zierte sich der Tischtennis-
spieler, der für den TuS Sun-
dern antritt, für die Zwi-
schenrunde. In einer weite-
ren Vierer-Gruppe lief es für
den Enser dann allerdings
nicht optimal. Zwar konnte
er als einziger Spieler im Feld
dem späteren Sieger Mike
Hollo eine Niederlage zufü-
gen, aber die anderen beiden
Spiele gingen glatt 0:3 verlo-
ren. Am Ende landete der 13-
Jährige auf Platz 16.

Für die erst zwölfjährige
Grozav-Marcu, die damit im
Schnitt zwei Jahre jünger als
ihre Konkurrentinnen war,
reichte es schlussendlich
„nur“ für den 39. Platz. In der
Vorrunde erwischte die Tisch-
tennisspielerin des TuS Sun-
dern einen schlechten Tag
und verlor sämtliche Spiele.
Besser lief es am zweiten Tag,
als Grozav-Marcu nach zwei
Siegen und einer Niederlage
auf Platz 39 landete.  ths

St. Hubertus mit
3:2-Auftaktsieg

NIEDERENSE  Die Sportschüt-
zen St. Hubertus Niederense
sind mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den SSV BW Lipperbruch
in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Der Aufsteiger holte
im ersten Schießen mit dem
Luftgewehr gleich die ersten
Punkte. Mit Coleta Tölle und
Stefan Holle komplettierten
zwei Schützen des SSC Bü-
ecke die Mannschaft, die
auch schon am Aufstieg be-
teiligt waren.
Hubertus Niederense: Michael Schulte
(368 Ringe), Nico Körper (364), Nadine
Bruckner (360), Coleta Tölle (380), Ste-
fan Holle (375).

Horstknepper auf
neuntem Platz

WADERSLOH  Matthias Horst-
knepper landete beim 13.
Wadersloher Volkslauf auf
dem neunten Platz, Platz
zwei in seiner Altersklasse
M45. Der Läufer der Lauf-
gruppe Deiringsen benötigte
für die zehn Kilometer lange
Strecke 41:05 Minuten.

Über ein ansehnliches Feld freute sich der Soester TV bei seinem Hansa-Cup – hier nur ein Teil der fast 100 Spieler.  Fotos: Moritz

Schon jetzt eine feste Größe
BADMINTON Fast 100 Starter beim Hansa-Cup des Soester TV / Jugendmeisterschaft
SOEST  Es war zwar erst die
zweite Auflage, doch schon jetzt
ist der Hansa-Cup des Soester
TV in der heimischen Badmin-
ton-Szene eine feste Größe.
Knapp 100 Spieler aus fast 30
Vereinen kamen zu dem Turnier
in der Sporthalle der Hansa-Re-
alschule.

„Diese hohe Teilnehmerzahl
ist für uns ein großer Erfolg,
zumal wir mit dem Herbst-
cup in Paderborn konkurrie-
ren mussten“, sagte Kai Schä-
fer aus dem Organisations-
team des STV. Erst um 20.45
Uhr war am Sonntagabend
das letzte Spiel beendet. Und
schon jetzt ist sich Schäfer si-
cher: „Wir werden den Han-
sa-Cup im nächsten Jahr wie-
derholen.“ Der Termin dafür
soll wieder das erste Herbstfe-
rienwochenende sein.

Im vergangenen Jahr hatte
der STV den Hansa-Cup als
Nachfolgeveranstaltung für
die Stadtmeisterschaft ins Le-
ben gerufen, weil sich für die
Titelkämpfe gerade im Er-
wachsenenbereich immer
weniger Teilnehmer ange-
meldet hatten.

Besonders stark besetzt wa-
ren diesmal die Wettbewerbe
in der B-Klasse für Spieler aus
der Bezirksklasse und Kreisli-
ga und der C-Klasse mit Spie-
lern aus der Kreisklasse. Hier
trugen sich allerdings vorwie-
gend auswärtige Spieler in
die Siegerliste ein. In der

höchsten Wertung, der A-
Klasse, gewann Marco Mei-
wes vom BC Phönix Hövelhof
vor den beiden STV-Akteuren
Timo Kaiser und Kai Schäfer
auf den Plätzen zwei und
drei. Einen Heimsieg ver-
buchte STV-Spielerin Sarah
Vock mit ihrem Erfolg im Ein-
zel der B-Wertung. In der neu
eingeführten Hobby-Wertung
(D-Klasse) setzte sich Thomas
Nirmal von der Soester Fach-
hochschule durch. Im Mixed
gewannen Ralf Langer und
Frank Trostmann vom TuS
Ampen.

Während die erwachsenen
Sportler um den Hansa-Cup
spielten, ging es für den
Nachwuchs weiterhin um die
Stadtmeister-Titel. Im Jun-
gen-Doppel der Altersklasse
U13 sorgten Paul Luca Pistol

und Nick Prause vor Eike
Flath und Felix Theile für ei-
nen STV-Doppelsieg.  mo
Ergebnisse:
Hansa-Cup
Herren-Einzel, A-Klasse: 1. Marco Mei-
wes (BC Phönix), 2. Timo Kaiser, 3. Kai
Schäfer (beide STV). Herren-Doppel, A-
Klasse: 1. Thupeesa Ponnampalam/
Adrian Schaaf (BV Lippstadt), 2. Marco
Cordes/Luca Sauerland (Sendenhorst/
BV Lippstadt), 3. Kai Schäfer/Timo Kai-
ser (STV). Herren-Einzel, B-Klasse: 1.
Alexander Kottmann (TuS Belecke), 2.
Marcel Dumke, 3. Rene Katz (beide 1.
BV Lippstadt). Herren-Doppel, B-Klasse:
1. Lukas Fortmann/Michael Klasing
(TSC Münster), 2. Alexander Kott-
mann/Dominik Sternberg (TuS Bele-
cke/Alpina Rixbeck), 3. Romi Perma-
na/Renaldi. Mixed, B-Klasse: 1. Alexan-
der Kottmann/Kerstin Niewöhner
(TuS Belecke/SC Peckeloh), 2. David
Schönhoff/Yun Jing Chan (BC Herrin-
gen), 3. Florian Kampfschulte/Vanessa
Kastelmeier (TSC Gievenbeck/TSC
Münster). Herren-Einzel, C-Klasse: 1.
Marcel Siebeneich (CfB Gütersloh), 2.
Tom Erpelding (Soester TV), 3. Lennart

Spieker (TuS Bad Sassendorf). Herren-
Doppel, C-Klasse: 1. Lars Göding/Mar-
vin Koehn-Hevernick (SC Münster 08),
2. Torsten Vormbaum/Timo Lum-
plesch (TuS Kachtenhausen), 3. Tor-
ben Rösler/Bastian Berborseck (BC
Löhne). Mixed, C-Klasse: 1. Simon Gör-
res/Pia Lex (TV Neheim), 2. Dirk Haver-
kamp/Miriam Brunz (BC Bergkamen),
3. Dominik Lampert/Alina Czekal (BC
Herringen). Herren-Einzel, D-Klasse: 1.
Thomas Nirmal (FH Soest), 2. Abhinav
Bhuvaneswara (Soester TV), 3. Siva
Anand (FH Soest). Herren-Doppel, D-
Klasse: 1. Ralf Langer/Frank Trost-
mann (TuS Ampen), 2. Siva Anand/
Thomas Nirmal (FH Soest), 3. Holger
Menne/Thorsten Prause (TuS Ampen/
STV). Mixed, D-Klasse: 1. Elke Bielefeld/
Frank Trostmann (TuS Ampen), 2. Vi-
vien Link/Feyzulah Kilic, 3. Jennifer
Liss/Jonas Adrian (TuS Bad Sassen-
dorf). Damen-Einzel, B-Klasse: 1. Sarah
Vock (STV), 2. Nicole Mestermann (TuS
Belecke), 3. Katharina Künne (BC Dort-
mund). Damen-Doppel, B-Klasse: 1. Jo-
hanna Neumann/Vaness Kastelmeier
(TSC Münster), 2. Nicole Mestermann/
Kerstin Niewöhner (TuS Belecke/SC
Peckelo), 3. Andrea Daniel/Nicole Da-
niel (Ski Club Unna). Damen-Doppel, C-
Klasse: 1. Maike Tamm/Pia Lex (TV Ne-
heim), 2. Vanessa Weiler/Dorothee
Winter (SC Münster), 3. Loretta Leh-
mann/Anna Unruh (STV).

Stadtmeisterschaft
Jungen U13, Einzel: 1. Nick Prause, 2.
Paul Luca Pistol, 3. Felix Theile. Jungen
U13, Doppel: 1. Paul Luca Pistol/Nick
Prause, 2. Eike Flath/Felix Theile, 3.
Leon Romberg/Timon Wischeloh. Jun-
gen U17, Einzel: 1. Lennart Spieker, 2.
Tom Erpelding, 3. Julius Ide. Mädchen
U13, Einzel: 1. Franka Berger, 2. Maxi-
ma Stach. Mädchen U15, Einzel: 1. Jas-
mina Hilker, 2. Maren Effenberger, 3.
Lara Buckemüller. Mädchen U17, Einzel:
1. Daria Lötte, 2. Jennifer Liss, 3. Ange-
lin Wippermann. Mädchen U17, Dop-
pel: 1. Jennifer Liss/Daria Lötte, 2. Jas-
mina Hilker/ Angelin Wippermann, 3.
Alin Wischeloh/Lara Buckemüller.

Die ersten beiden Doppel im Jungen-Einzel der U13 (von links): Felix
Theile, Eike Flath, Nick Prause und Paul Luca Pistol.

Wilfried Mahler holt zweimal Bronze
TENNIS Soester Senior bei den Weltmeisterschaften in Florida mit Team und im Doppel Dritter

LAKE Nona  Florida ist der
Sonnenstaat der USA und ein
beliebtes Urlaubsziel für Tou-
risten. Für den Soester Wil-
fried Mahler war der Aufent-
halt in Lake Nona, einem Vor-
ort von Orlando, allerdings
eine schweißtreibende Ange-
legenheit. Denn der 83-Jähri-
ge reiste zum Tennis spielen
über den großen Teich, ge-
nauer gesagt zur Weltmeis-
terschaft der Senioren.

Für Mahler war es die erste
Reise ins Land der unbegrenz-
ten Möglichkeiten: „Ich habe
schon in Australien und Süd-
amerika Tennis gespielt, aber
in Nordamerika war ich vor-
her noch nicht.“ Zwei Wo-
chen lang weilte Mahler in
den USA, nahm an drei ver-
schiedenen Wettkämpfen
teil. Es wurde auf der Anlage
des nationalen Leistungszen-
trum der USA in Lake Nona
gespielt – eine Anlage mit
über 100 Tennisplätzen. Der
Tenniscrack des TC Blau-
Weiß Soest führte das deut-
sche Herren 80-Team erneut
als Kapitän in den „Gardnar
Mulloy Cup“.

In der Gruppe zwei traf die
Deutsche Nationalmann-
schaft auf Neuseeland und Ja-
pan. Beide Spiele konnten Sil-
vio Linzbauer, Herbert Alt-
haus, Andreas Seeholzer und
Mahler mit 3:0 für sich ent-
scheiden. Als Gruppensieger
zogen sie in die Endrunde
ein, wo zunächst der Turnier-
favorit und Gastgeber, die
USA, wartete. „Wir haben
taktiert, wollten unsere Top-

schaft geschafft.“
In der zweiten Woche stan-

den die Einzel an, wo der
Soester nach zwei siegrei-
chen Runden auf den alten
und später auch neuen Welt-
meister King van Nostrand
traf. „Er ist in unserer Alters-
klasse der beste Tennisspie-
ler“, sagte Mahler stolz, denn
nach einem klaren 0:6 im ers-
ten Satz entwickelte sich im
zweiten ein echter Krimi. Mal
führte van Nostrand, mal
führte der Deutsche – „ein be-
merkenswertes Spiel“, so
Mahler, der sich am Ende 5:7
geschlagen geben musste.
„Das Spiel hat mir richtig
Spaß gemacht, da hat sogar

die internationale Presse drü-
ber berichtet, das ist mehr
wert als eine Medaille“, freu-
te sich der Soester.

Neben dem Tennis erkunde-
te der 83-Jährige das nahelie-
gende Orlando und das Ken-
nedy Space Center, den Welt-
raumbahnhof der NASA auf
Merritt Island in Florida.

Mit Althaus zusammen
nahm Mahler an den ab-
schließenden Doppel-Wett-
kämpfen teil. Im Halbfinale
stand er erneut van Nostrand
gegenüber, der zusammen
mit dem Australier Peter
Fröhlich antrat. Und wieder
reichte es nicht, diesmal war
es allerdings deutlicher als
im Einzel (0:6, 3:6). „Auf der
einen Seite ist es schön, sich
mit den besten Tennisspie-
lern der Welt zu messen, aber
auf der anderen Seite wären
wir auch gerne noch weiter-
gekommen. Es fehlte uns ein-
fach etwas Losglück“, so der
Soester, der sich später über
eine weitere Bronzemedaille
freute.

Insgesamt haben ihm die
Weltmeisterschaften, trotz
zweier Medaillen, nicht gefal-
len: „An ein Land wie die USA
hat man hohe Erwartungen,
die konnten sie aber nicht er-
füllen. Die Organisation war
einfach nicht gut“, ärgerte
sich der Deutsche.

Im nächsten Jahr findet die
Weltmeisterschaft wieder in
Kroatien statt, dann will Mah-
ler erneut teilnehmen – es
wäre seine dritte Teilnahme
in Umag.  ths

Leute schonen, weil wir
selbst in Bestbesetzung verlo-
ren hätten“, erklärte Mahler,
der als Nummer drei plötz-
lich auf den an Nummer eins
gesetzten Amerikaner traf.
Schlussendlich musste sich
Deutschland mit 1:2 geschla-
gen geben. Im abschließen-
den Duell gegen Australien
um die Silbermedaille verlor
die Mannschaft erneut mit
1:2 und musste sich mit Bron-
ze zufriedengeben. Für Mah-
ler war die Mannschafts-WM
dennoch ein großer Erfolg:
„Wir standen zum vierten
Mal hintereinander auf dem
Treppchen, das hat vor uns
noch keine deutsche Mann-

Wilfried Mahler kehrte mit zwei Bronzemedaillen von der Senioren-
WM aus Florida zurück.  Foto: Mahler

TISCHTENNIS
2. Kreisklasse 2 Männer AR/LP
TuS Oeventrop III - TuS Sundern VI 9:5

1. TuS Oeventrop III 4 36:15 8:0
2. TuS Medebach II 5 40:28 6:4
3. TuS Brunskappel II 4 30:27 4:4
4. TuS Sundern VI 4 29:29 4:4
5. TV Fredeburg IV 3 17:22 3:3
6. Soester TV III 2 9:16 1:3
7. TV Büren II 4 12:36 0:8

2. Kreiskl. 2 (4er) Männer AR/LP
TTV Neheim-Hüsten IV - TuS Nuttlar 4:6

1. TV Wickede II 7 54:16 14:0
2. TuS Bruchhausen III 7 46:24 11:3
3. SSV Meschede III 7 40:30 10:4
4. TV Suttrop III 7 40:30 9:5
5. Niederbergheim III 7 35:35 8:6
6. TuS Nuttlar 6 31:29 7:5
7. Werl-Büderich III 7 36:34 7:7
8. RW Westönnen II 7 31:39 6:8
9. SuS Langscheid/E. 7 30:40 6:8

10. TuS Warstein III 6 26:34 4:8
11. TTV Neheim-Hüsten IV 7 21:49 0:14
12. TuS Niederense 7 20:50 0:14

1. Kreisklasse 2 Herren DO/HAM
Bockum-Hövel II - TTF Bönen V Do. 19.00

HANDBALL
Kreisliga Männer Hellweg
SV Eintr. Dolberg II - SC Eintr. HeessenDo. 20.00
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).

SV

Germania

H
o
v
e

s t a d t - N o r
d w

a
l d

Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller
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Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller
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Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Herren 75 sind
Westfalenmeister

TENNIS Verletzungen begünstigen 5:1-Sieg
DORTMUND   Die Soester
Tennis-Oldies sind Westfalen-
meister: Im Finale bei der
Dortmunder TK RW 98 sieg-
ten die Herren 75 des TC BW
Soest ohne Wilfried Mahler
mit 5:1. Nachdem sich in den
Einzeln zwei Spieler der Gast-
geber verletzt hatten, traten
sie im Doppel gar nicht mehr
erst an.

„Es war ein hart umkämpf-
tes Spiel, die Dortmunder ha-
ben es uns nicht leicht ge-
macht“, sagt Helmut Holtgre-
we, der sein Spiel erst im
Match-Tiebreak gewann. Die
Gegner von Toni Korbmacher
und Peter Trick gaben auf-
grund von Zerrungen im
zweiten Satz auf, doch es traf
auch einen Soester: Egon
Conradt zerrte sich im drit-
ten Satz beim Stand von 1:1
und konnte nicht mehr wei-
termachen – sein Spiel ging
an die Dortmunder, die dort

ihren einzigen Punkt holten.
Nach einem 3:1 nach den Ein-
zeln konnten die Platzherren
keine Mannschaft mehr für
die Doppel aufbieten. „Wir
sind sehr froh, gewonnen zu
haben, auch wenn es schade
ist, dass sich so viele Spieler
verletzt haben. Das ist schon
kurios“, sagt Holtgrewe. Mit
der Westfalenmeisterschaft
wären die Soester Herren 75
dazu berechtigt, in die Regio-
nalliga zurückzukehren.
Doch das will die Mannschaft
nicht, macht Holtgrewe klar.
„Wir haben 13 Jahre in der
Liga gespielt, das brauchen
wir nicht mehr“, ergänzt der
Soester, der den Mannschafts-
führer Wilfried Mahler ver-
trat. Dieser spielte in Polen
auf einem Turnier.  jvh
TC BW Soest: Korbmacher 6:4, 1:2 (Geg-
ner aufgegeben); Holtgrewe 7:5, 1:6,
14:12; Conradt 6:4, 3:6, 0:1 (Conradt
musste aufgeben); Trick 6:2, 1:0 (Ab-
bruch durch Gegner).

RWW möchte zurück zum Spaß finden
FUSSBALL Trainer Klaus Borschel will so zurück zu Erfolg und Konstanz / Bezirksligist baut den Kader um
WESTÖNNEN   Der Spaß am
Fußball soll zurückkehren zu RW
Westönnen. Der war in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison
nämlich ein wenig verloren ge-
gangen. „Das gilt nicht nur für
die Mannschaft, sondern auch
für uns im Trainerteam“, gibt
Klaus Borschel zu. „Wir wollen
alle wieder mehr Spaß an unse-
rem Hobby haben.“

Platz elf,
wechsel-
hafte Leis-
tungen,
lange Zeit
bangen um
dem Klas-
senerhalt,

viele Verletzungen, schwache
Trainingsbeteiligung – das al-
les nervte in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Doch: Das wol-
len die Westönner ganz
schnell vergessen (machen).
„Wir müssen uns da alle an
die eigene Nase fassen. Es war
auch für uns Trainer eine un-
angenehme Situation“, be-
zieht Borschel alle Beteiligten
in die Kritik ein.

Dennoch reichte es letztlich
sehr locker für den Klassener-
halt: „Wir sind ja trotzdem
nie wirklich in Gefahr gera-
ten. Das zeigt auch die Quali-
tät unserer Mannschaft“, ist
Borschel einerseits froh, dass
das ganz große Zittern aus-
blieb. Andererseits ärgert er
sich aber auch, dass die Qua-
lität nicht zu mehr sportli-
chem Erfolg geführt hat.

Der Erfolg soll sich in der
anstehenden Spielzeit wieder
einstellen, auch mit Hilfe ei-
nes größeren Umbruchs.
Acht Spieler sind gegangen
oder treten kürzer, dafür sind
acht Spieler neu am Bahn-
damm. „Das passt so. Damit

sind wir gut aufgestellt. Wir
haben uns sicherlich nicht
verschlechtert“, blickt Bor-
schel auf seinen 21 Spieler
umfassenden Kader. Der sei
gerade groß genug, auf der
anderen Seite hätten so auch
alle Spieler die Gewissheit,
auf Einsatzzeiten zu kom-
men. „Bei unserem kleinen
Kader wird jeder spielen“, so
Borschel, der ergebnisoffen

in die Vorbereitung geht:
„Wer am ersten Spieltag in
der ersten Reihe steht, wer-
den wir sehen.“

Qualität brächten sicherlich
alle Neuen mit. „Mit Chris-
toph Linstaedt bekommen
wir auch einen Spieler mit Er-
fahrung und Qualität. Einer
wie er hat uns in der Vergan-
genheit gefehlt, er kann das
Spiel lenken“, findet Borschel
für seinen prominentesten
Neuzugang noch ein paar Ex-
tra-Worte. Auch bei Rückkeh-
rer Tobias Schumacher wüss-
te man ja bereits, was einen
erwartet. „Und die anderen
sind alle gute Fußballer, sie
alle haben die Veranlagung,
in der Bezirksliga spielen zu
können“, freut sich Borschel

auf die Zusammenarbeit mit
seinen neuen Schützlingen.

Einen Motivationsschub
gebe das für alle Beteiligten:
„Die Neuen kommen sowieso
hoch motiviert. Die anderen
Spieler bekommen dadurch
Konkurrenz und Druck – und
sie wollen die vergangene
Saison vergessen machen“,
schildert Borschel. Auch das
alteingesessene Personal
habe durchaus Selbstkritik
geübt. Teilweise ließen die
RWWler die Sommerpause
gleich ganz ausfallen und be-
reiteten sich schon auf die
Vorbereitung vor.

Die Motivation ist da, jetzt
wird auf Erfolg und die Rück-
kehr der Freude am Fußball
gearbeitet. Dafür bräuchte es

wieder mehr Konstanz, beim
Training, bei der Einstellung,
bei den Leistungen. Gelinge
das nicht, könnte es in dieser
Spielzeit sehr eng werden.
Borschel erwartet eine sehr
ausgeglichene Liga, ohne
eine Übermannschaft – wo-
bei er sich keine Meinung
über die umgruppierten
Teams aus Rheda und Wie-
denbrück anmaßt. Allerdings
landeten die in der abgelaufe-
nen Saison in der Staffel 2
auch im Mittelfeld.

Am favorisierten Spielstil
will Borschel trotz des neuen
Personals übrigens nichts än-
dern: Kurzpassspiel, zügig
hinten herauskombinieren.
Also das Spiel, was Westön-
nen an guten Tagen zu einem
der spielstärksten Teams der
Liga macht – und allein dem
Zuschauer Spaß bereitet, den
erfolgreichen Spielern ja so-
wieso. Und genau dafür will
RWW in dieser Saison wieder
sorgen.  tom

Co-Trainer Andreas Kauke (hinten rechts) begrüßte zum Trainingsauftakt in Westönnen die Neuzugän-
ge (hinten von links) Dominik Treese, Tobias Schumacher, Dennis Wiemann, Steffen Topp sowie (vorne
von links) Christoph Linstaedt, Emre Ustaoglu, Dervis Ustaoglu und Burak Comuk.  Foto: Müller

Fußball- und Breitensport-
abteilung

Konsolidierung in Hovestadt
FUSSBALL Trainer Deichmann macht aus zwei Frauen-Teams eins

HOVESTADT  „Wir mussten
uns einfach nach dem Ab-
stieg der ersten Mannschaft
aus der Landesliga neu orien-
tieren. Der Entschluss, unse-
re bislang beiden Mannschaf-
ten zu einem Team zusam-
menzulegen, war alternativ-
los“, stellte Christina Schom-
berg, Abteilungsleiterin der
Fußballerinnen des SV Ger-
mania Hovestadt beim offi-
ziellen Trainingsauftakt klar.

Auf der Suche nach einem
neuen Trainer, der die Nach-
folge der Interimstrainer Ber-
ni Freitag und Daniel Daele-
mans als Coach in der künftig
in der Bezirksliga 2 (Ostwest-
falen) spielenden Hovestädte-
rinnen antreten wird, wur-
den die SVG-Verantwortli-

chen recht schnell fündig.
Dirk Deichmann, gleichzeitig
Trainer der ersten Herren-
Mannschaft, übernimmt als
Cheftrainer die Verantwor-
tung. Probleme, die doppelte
Aufgabe zu meistern, sieht
Deichmann nicht. „Ich habe
in beiden Mannschaften fähi-
ge Co-Trainer“, erklärte
Deichmann. Bei den Frauen
sind dies Jan Derbogen und
Joel Schulte, die im Laufe der
Rückrunde der vergangen
Saison die Geschicke der
Kreisliga-Reserve übernom-
men hatten. Hinzu kommen
Christina Schomberg und
Sina Sussyk als Betreuerin,
wobei Letztgenannte auch
noch als Spielerin zur Verfü-
gung stehen wird.

„Durch den Zusammen-
schluss der Teams verfügen
wird jetzt über einen Kader
von etwa 30 Spielerinnen. Da-
mit dürften wir keine perso-
nelle Probleme bekommen“,
so Deichmann. Komplett neu
im Kader sind Mittelfeldspie-
lerin Kim Pelizäus, die zu ih-
rem Stammverein zurück-
kehrt sowie Laura Sussyk aus

der eigenen Jugend, die aus
Altersgründen zuletzt nur
mittrainieren durfte. Von den
langzeitverletzten Stamm-
spielerinnen der vergange-
nen Saison befinden sich Lea
Rogozinski und Leonie Frei-
tag wieder im Training. Viola
Hegebüscher und Britta Jos-
tes fallen durch ihre schwere
Knieverletzungen noch ein
ganzes Jahr aus.

„Wir werden bis zum Sai-
sonstart dosiert trainieren.
Das Teambilding wird im Vor-
dergrund stehen. Ziel wird es
sein, uns in der Bezirksliga zu
stabilsieren“, meinte Deich-
mann.  g

Testspiele
8.7., internes Testspiel (H 13 Uhr)
15.7., RW Ahlen (A 13 Uhr)
22.7.: Gegner offen
29.7., Hammer SV (A Zeit offen)
5.8., RW Vellern (H 16 Uhr)
12.8., SV Geseke (A 15.30 Uhr)

Personalia
Abgänge: Vanessa Fischer (BV
Sassendorf), Lina Luhmann (Stu-
dium), Julia Strunk (Umzug nach
Paderborn), Saskia Bunte (tritt
kürzer).
Zugänge: Kim Pelizäus (MFFC
Soest), Laura Sussyk (eigene Ju-
niorinnen), Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft.

Der neue Trainer Dirk Deichmann (2. von rechts), die beiden Co-Trainer Jan Derbogen (rechts) und Joel
Schulte (links) präsentieren gemeinsam mit Abteilungsleiterin und Betreuerin Christina Schomberg (3.
von rechts) die Neuzugänge Kim Pelizäus (2. von links) und Laura Sussyk (3. von links).  Foto: Groener

Hovestadt breiter aufgestellt
FUSSBALL Trainer Dirk Deichmann will in B-Liga ganz oben mitspielen

HOVESTADT  Dirk Deich-
mann, Trainer des B-Kreisli-
gisten SV Germania Hove-
stadt, nahm das Wort „Auf-
stieg“ als Saisonziel für die
Saison 2017/18 offiziell nicht
in den Mund. „Wir haben die
vergangene Saison punkt-
gleich mit dem Vierten als Ta-
bellenfünfter abgeschlossen.
Daher wäre es nicht nachvoll-
ziehbar, wenn ich sagen wür-
de, das wir Dritter werden
wollen“, erklärte Deichmann
mit einem Augenzwinkern.

„Ganz oben mitspielen“
wollen die Grün-Weißen
schon in der kommenden Sai-
son, wobei es zunächst gelte,
einen klassischen Fehlstart

wie in der
abgelaufe-
nen Saison
zu vermei-
den, als aus
den ersten
fünf Meis-
terschafts-
spielen nur zwei Punkte ge-
holt wurden. „So etwas wird
uns nicht noch einmal passie-
ren. Dafür haben wir den Ka-
der qualitativ und quantitativ
deutlich verstärkt“, blickt
Deichmann optimistisch in
die Zukunft. 22 Spieler gehö-
ren künftig zum Aufgebot der
Deichmann-Elf.

Der Trainer betonte gemein-
sam mit dem Sportlichen Lei-
ter Andreas Wagner, dass die
Neuzugänge nicht mit klin-
gender Münze zu den Grün-
Weißen gelockt worden sein.
„Wir bieten hier ein qualita-
tiv hochwertiges Training, in
dem sich neben Deichmann
auch unsere beiden Co-Trai-
ner Dirk Bauermeister und
Jonas Finkeldei intensiv um
die Mannschaft kümmern.
Eine deratige personelle Aus-
stattung bietet kaum ein an-

dere B-Ligist“, meinte Wag-
ner. Deichmann wies dabei
auf den erfahrenen Defensiv-
mann Sascha Tieke hin, der
gemeinsam mit Patrick Küs-
ters mithelfen soll, die An-
zahl der Gegentreffer zu ver-
ringern. Die Offensive sei
durch die Zugänge von Jero-
me Plaßwilm und Kevin Pa-
jonk wesentlich breiter auf-
gestellt. Von den eigenen
Youngstern Max Schröder,
Maximilian Ade und Lukas
Bellenhaus erwartet Deich-
mann den nächsten Schritt.
„Wo wir stehen, sehen wir
spätestens im Pokal gegen
Hultrop“, so Deichmann.  g

Trainer Dirk Deichmann (stehend rechts), der sportliche Leiter Andreas Wagner (stehend links) beim
Auftakt mit den Zugängen und Co-Trainern Dominik Bacik, Patrick Küsters, Jonas Finkeldei, Dirk Bau-
meister (stehend v.l.) sowie Jerome Plaßwilm, Sasscha Tieke, Daniele Stantostefano und Kevin Pajonk
(hockend von links).  Foto: Groener

Testspiele
9.7., SF Ostinghausen (H 15 Uhr)
16.7., SV Diestedde (A 13 Uhr)
23.7., BW Sünninghausen (H 15
Uhr)
30.7., SV Neubeckum (H 15 Uhr)
4.8., Pokal gegen SW Hultrop (H
19 Uhr)
11.8., BSC Weslarn (A 19 Uhr)
13.8., TuS Echthausen (A 13 Uhr)

Personalia
Neuzugänge: Jerome Plaßwilm
(SG Oestinghausen), Dominik
Bacik (SpVg Möhnesee), Patrick
Küsters, Kevin Pajonk, Daniele
Santostefano, Sascha Tieke (SF
Soest-Müllingsen).
Abgänge: Marvin und Carlos
Bone Padilla (VfJ Lippborg).
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Ense sucht
Gemeindemeister
ENSE   Am Wochenende, 29.
und 30. Juli, spielen die Enser
Fußballer ihre Gemeinde-
meister aus. Gespielt wird ein
Turnier für Alte Herren, erste
sowie zweite Seniorenmann-
schaften.

Am Samstag, 29. Juli, teilen
sich Alte Herren und Reserve-
Mannschaften den Rasen in
Oberense, spielen dort ab-
wechselnd. Los geht es bei
den Alten Herren um 14 Uhr,
bei den zweiten Mannschaf-
ten um 15.30 Uhr. Gespielt
wird auf Kleinfeld und je-
weils nur zehn Minuten.
Alte Herren: TuS Bremen, TuS Nieder-
ense, SG Oberense, Höinger SV, SV
Lüttringen.
II. Mannschaften: SG Oberense II, TuS
Bremen II, Höinger SV II, TuS Nieder-
ense II.

Die ersten Mannschaften
spielen erstmals nur an ei-
nem Tag; und zwar am Sonn-
tag, 30. Juli, ab 13 Uhr eben-
falls in Oberense; die Spiel-
zeit beträgt 30 Minuten. Ge-
spielt wird zunächst in zwei
Dreier-Gruppen, anschlie-
ßend folgen die Finalspiele.
Gruppe A: SF Waltringen, SG Oberense,
Höinger SV.
Gruppe B: SV Lüttringen, TuS Nieder-
ense, TuS Bremen.

Testspiele
9.7. RW Ahlen (H 15 Uhr)
16.7. SV Hohenlimburg (H 15
Uhr)
29.7. Fort. Walstedde (A 13 Uhr)
3.8. TuS Bremen (A 19 Uhr)

Vorbereitungscup
beim SV Hilbeck

HILBECK   Der Spielplan für
das Vorbereitungsturnier des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ steht fest. Ins-
gesamt neun Kreisliga-Teams
spielen dabei zunächst in
drei Dreier-Gruppen, an-
schließend in Halbfinale und
Finalspielen um den Gesamt-
sieg.

Die ersten Spiele werden
am Freitag, 21. Juli, ausgetra-
gen, weitere Spiele ab Sonn-
tag, 23. Juli, dann täglich. Die
Halbfinals steigen am Freitag,
28. Juli, Endspiel und Spiel
um Platz drei am Sonntag, 30.
Juli.
Gruppe A: SC Sönnern, TuS Schwefe,
SuS Scheidingen.
Gruppe B: SVW Soest II, TuS Bremen
II, SuS Günne.
Gruppe C: Pr. TV Werl, TuS Niederen-
se, SV Hilbeck II.

Die Herren 75 von BW Soest mit Egon Conradt (von links), Wolfgang
Schilling, Toni Korbmacher, Peter Trick und Helmut Holtgrewe ge-
wannen das Westfalenmeisterschaftsfinale.  Foto: Haarmann

Personalia
Neuzugänge: Dervis Ustaoglu
(SF Ostinghausen), Emre Ustaog-
lu (SVW Soest A-Junioren), Ufuk
Topcu (TuS Wickede), Dominik
Treese (TuS Wickede), Steffen
Topp (Preußen TV Werl), Burak
Comuk (SC Neuengeseke), Chris-
toph Linstaedt (SV Hüsten), Tobi-
as Schumacher (TuS Bremen),
Dennis Wiemann (eig. Jugend).
Abgänge: Kevin Nicolai (West-
falia Rhynern), Bünyamin Tas (SV
Hilbeck), Nico Schüngel (SC Sön-
nern), Felix Zaremba (SV Welver),
Christian Eschmann (tritt kürzer),
Marlon Schulte, Lukas Ruhrmann
(Ziel unbekannt), Christopher
Schmidt (Pause).
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Meisterliches

Guter Mittelplatz im Wickeder Visier
HANDBALL Zweite Damenmannschaft des TVW im Training / In die Ost-Staffel eingeteilt

WICKEDE  Seit einer Woche
sind auch die Handball-Da-
men des Kreisligisten TV Wi-
ckede II in der Vorbereitung
tätig und neben den Laufein-
heiten im Stadtwald werden
diverse Laufrouten durch Wi-
ckede absolviert. Zurzeit wird

auch auf der benachbarten
Anlage neben der Halle trai-
niert, da kommt natürlich die
Arbeit mit dem Ball ebenfalls
nicht zu kurz. Die Gerken-
Sporthalle ist im Übrigen
vom 17. Juli bis 16. August ge-
schlossen.

Für die Saison 2017/18 kann
die TVW-Reserve keine Neu-
zugänge oder Abgänge ver-
künden. Wie sich der Kader
der Mannschaft letztlich zu-
sammensetzt, ist noch offen.
In der vorherigen Spielzeit
belegten die Wickeder mit

25:23 Punkten in der einglei-
sigen Kreisliga Rang sieben,
doch nun gibt es erneut eine
Ost- und West-Gruppe. Der
TVW wurde in die Ost-Staffel
eingruppiert. „Wir wollen ei-
nen guten Mittelfeldplatz er-
reichen, denn das ist eine
neue Liga mit neuen Mann-
schaften und da müssen wir
sehen, wo wir landen. Mein
Team soll Spaß haben, zu-
sammenwachsen, denn die
Motivation ist da“, sagte der
neue Wickeder Coach Julian
Stöger, der Sebastian Heinke
(aufgehört) abgelöst hat. Als
Co-Trainer bleibt weiter Se-
bastian Bronheim mit an
Bord. Auf Meisterschaftsfavo-
riten hat sich Julian Stöger
nicht festgelegt.

Ein Testspiel steht bisher
fest, gegen den Werler TV
(Do., 24. August, Anwurf 19/
19.15 Uhr, Gerken-Halle).  ju
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Aufstieg ist beim MFFC
Soest noch kein Thema
FUSSBALL Kontinuierliche Entwicklung Ziel

SOEST  „Soest hat auf eine
Damenmannschaft gewar-
tet!“ MFFC-Trainer Rolf Stein-
hagen sieht sich bestätigt.
Vor einem Jahr wurde er der
Trainer der Damenmann-
schaft des MFFC Soest, die vor
der Spielzeit völlig neu zu-
sammengestellt wurde. Zwei
Jahre lang war der Damen-
fußball nur noch auf den an-
grenzenden Dörfern behei-
matet, in der Kreisstadt gab
es lediglich einige Jugend-
mannschaften.

Bereits in ihrer ersten Sai-
son begeisterten die Damen
ihren Trainer. „Wir haben
durchgängig gute Leistungen
abgerufen, waren immer im
oberen Drittel mit dabei“,
freut sich Steinhagen über
den Erfolg der letzten Saison.
Am Ende jubelten die Soeste-
rinnen über den sechsten
Platz in der Abschlusstabelle
– „damit haben wir unser Ziel
übertroffen“, sagt der Trai-
ner. Doch ein Zuckerschle-
cken war die erste Saison für
ihn keinesfalls, gerade zu Be-
ginn kriselte es ein wenig:
„Wir hatten 22 Individuen
auf dem Platz stehen, es gab
große Altersunterschiede, da
war es schwer, ein Team zu
formen, aber letztendlich ha-
ben wir uns zusammenge-
rauft“.

Auf diesem Gerüst will
Steinhagen aufbauen. In der
achtwöchigen Saisonvorbe-
reitung sollen die Weichen
für das neue Jahr gestellt wer-
den. Zunächst soll eine
Grundausdauer erarbeitet
werden, wobei Steinhagen
dem Motto treu bleiben will:
Keine Spielerin betritt den
Platz ohne Ball am Fuß. An-
schließend steht vor allem

Teambuil-
ding auf dem
Programm.
Am 19. Au-
gust soll ein
Floß am Möh-
nesee gebaut
werden und acht Tage später
steht ein Sponsorentag im
Red Bowl an.

Fünf Neuzugänge hat der
Trainer auf seiner Liste, drei
weitere sollen noch folgen.
„Da müssen wir noch letzte
Details klären. Noch ist das
nicht spruchreif“, klärt Stein-
hagen auf. Dem gegenüber
stehen die Abgänge von Vero-
nique Fischer und Kim Peli-
zäus. Kein einziger Neuzu-
gang kommt aus der eigenen
B-Jugend, da wollen die Ver-
antwortlichen den Spielerin-
nen die nötige Zeit einräu-
men.

In der neuen Saison will
Steinhagen erneut einen ein-
stelligen Tabellenplatz errei-
chen, die Liga schätzt er aller-
dings deutlich stärker ein als
im letzten Jahr: „Es haben
sich viele neue Spielgemein-
schaften gebildet, da kann
ich die Leistungsstärke nicht
genau einschätzen. Zudem
kennen uns die anderen
Mannschaften jetzt und kön-
nen sich besser auf uns ein-
stellen.“ Im Vordergrund
steht weiterhin die Weiter-
entwicklung der Mannschaft,
„dann kann man in zwei oder
drei Jahren mal nach oben
gucken“, gibt Steinhagen ei-
nen Ausblick darauf, wo es in
Zukunft hingehen soll.  ths

Personalia
Zugänge:
Anika Maibrink (Neuengeseke)
Celine Stubbe (SC Neuengeseke)
Kyra Müller (Germ. Hovestadt)
Victoria Kröhmert (vereinslos)
Lena Koelmel (SC Eintr. Solingen)
Abgänge:
Kim Pelizäus (Germ. Hovestadt)
Veronique Fischer (vereinslos)

Ina Wilde über Stock und Stein
MOTORSPORT Trialfahrerin des MSC Werl reist am Montag zu zwei WM-Läufen

WERL  Die Koffer sind schon
gepackt, am Montag geht es los.
Trialfahrerin Ina Wilde vom Mo-
torsportclub Werl startet ab
Frankfurt zu zwei Läufen der
Weltmeisterschaft in die USA. In
Kingman/Arizona geht es am
kommenden Wochenende um
die ersten Punkte im „Women’s
Trial World Cup“. Zwei weitere
Läufe folgen am zweiten Sep-
tember-Wochenende im tsche-
chischen Sokolov und eine Wo-
che später im italienischen Arco
di Trento. Und im Gegensatz zum
vergangenen Jahr kann Ina Wil-
de alle Läufe fahren.

Der USA-Termin liegt für Ina
Wilde äußerst günstig, näm-
lich für die Referendarin in
den Sommerferien. Die
Events in Tschechien und Ita-
lien sind zwar außerhalb der
Ferien. „Es gibt in diesem
Jahr aber eine neue Regelung.
Nur in den USA wird am Frei-
tag eine Quali gefahren, mit
den Läufen am Samstag und
Sonntag. Bei den anderen

Events ist die Quali am Sams-
tag und der einzige Lauf am
Sonntag, sodass ich Freitag
nach Schulschluss dahinfah-
ren kann“, freut sich die 27-
jährige Schwerterin. Bei der
Quali geht es um die Startrei-
henfolge, „der Gewinner star-
tet zuletzt. Das kann Vor- und
Nachteile haben“, so Ina Wil-
de. „Die Sektionen bei einem
WM-Lauf kann man am Tag
vorher anschauen und bege-
hen, vor der Quali fahren
darf keiner“, erklärt sie. 15
Sektionen (Teilprüfungen)
hat eine Runde, zwei Runden
sind pro Tag zu fahren in den
Naturhindernissen von Arizo-
na. Für die erste Runde haben
die Fahrerinnen 2:45, für die
zweite 2:15 Stunden Zeit.

Ein Ziel für den Weltpokal
kann sie nicht genau definie-
ren. „Das ist schwer zu sagen.
Ich möchte gerne in die Top
Ten kommen, aber mir fehlt
viel Zeit für das Training“,
sagte sie im Anzeiger-Ge-
spräch. So fehle einfach die

Routine. „Als ich studiert
habe, konnte ich dreimal in
der Woche auf dem Motorrad
trainieren und dreimal ins
Fitnessstudio. Im Moment
kann ich eigentlich nur am
Wochenende trainieren und
wenn Prüfungen bevorstehen
nicht einmal dann“, so die
angehende Lehrerin (Biologie
und Pädagogik). Am 7. Sep-
tember steht das Examen an.

Bei der WM wird Ina Wilde
in der sogenannten „oberen
Spur“ antreten, bei den bes-
ten 20 Fahrerinnen. Eigent-
lich gehe es da nach der Rang-
liste aus dem Vorjahr, aber da
konnte die MSC-Fahrerin nur
an einem WM-Lauf teilneh-
men. „Ich bin aber vom Ver-
anstalter für die obere Spur
nominiert worden“, freut sie
sich. Sicher ein Lohn für ihre
guten Leistungen auf dem in-
ternationalen Parkett – 2006
startete sie erstmals bei einer
Europameisterschaft, war da
auch schon im deutschen Na-
tionalteam und fuhr erstmals

beim „Trial der Nationen“,
quasi der Team-WM, mit.
„Mein Leistungshoch hatte
ich dann 2014/15, da konnte
ich am meisten trainieren“,
erklärte sie. 14 Jahre steht sie
jetzt schon auf dem Trialmo-
torrad – „aufhören werde ich
damit nie“, lacht sie.  ru

Ina Wilde.  Foto: Rusche

Über mächtige Felsbrocken zu klettern und zu springen ist für Ina Wilde, Trialfahrerin des MSC Werl, kein Problem. Am Dienstag absol-
vierte sie auf dem Vereinsgelände noch ein Training, am Montag geht es zu WM-Läufen in die USA.  Foto: Rusche

Alte Herren wetteifern auf Körbecker Tennisplatz
ren von 30 Grad bestritten. Das Un-
wetter setzte dann kurz nach Spie-
lende ein, hielt uns jedoch nicht da-
von ab, unser Turnier mit Grillen,
Fassbier und Siegerehrung zu been-
den“, so Broschk. Gewinner war der

85-jährige Körbecker Georg Skiba,
der alle Sätze souverän gewann.
„Der Zuspruch war sehr groß, daher
wird dieses Turnier zukünftig jähr-
lich stattfinden“, so der Organisa-
tor.  Foto: SpVg Möhnesee

und SuS Günne teil. Jeder Spieler
absolvierte drei Spiele über einen
Satz, beim Stande von 6:6 entschied
ein Tie-Break. „Einige Spieler haben
noch ein viertes Spiel bei strahlen-
dem Sonnenschein und Temperatu-

Über ein gelungenes Alte-Herren-
Doppel-Tennisturnier in Körbecke
freute sich Dieter Broschk von der
SpVg. Möhnesee. Bei strahlendem
Sonnenschein nahmen 18 Spieler
von SpVg Möhnesee, TV Deiringsen

Faszien,
Pilates

und Sling
KSB bietet

wieder Kurse an
KREIS SOEST  Der Kreissport-
bund Soest bietet nach der
Sommerpause wieder Fortbil-
dungen zur Übungsleiter-C-
Lizenzverlängerung an. Ge-
startet wird am 2. September
mit der ÜL-C-Fortbildung
„Faszien-Pilates“ (acht Lern-
einheiten) am Möhnesee. Fas-
zien-Pilates ist ein Ganzkör-
pertraining für Jedermann.
Es soll die tief liegenden, klei-
nen, aber auch meist schwä-
cheren Muskelgruppen, wel-
che für eine optimale Körper-
haltung sorgen, kräftigen.
Durch die langsame und flie-
ßende Ausführung aller Be-
wegungen werden die Mus-
keln und Gelenke geschont
und gleichzeitig die Atmung
geschult. Die Pilates-Übun-
gen seien eine ausgewogene
Mischung aus Stretching,
Yoga und Kräftigung.

Es folgt am 9. September die
ÜL-C-Fortbildung „Sling-Trai-
ning – Ganzkörperworkout
mithilfe von Seil- und Schlin-
gensystemen“ (8 LE) in Lipp-
stadt. Sling-Training gilt als
ein hochintensives Ganzkör-
perworkout, bei dem das ei-
gene Körpergewicht als Trai-
ningswiderstand gilt. Es sind
viele unterschiedliche Übun-
gen im Liegen oder Stehen
möglich. Da die Gurte wäh-
rend der Übungen ständig in
Bewegung sind, soll jeder Be-
reich des Körpers effektiv
trainiert werden.

Am 16. und 17. September
findet in Lippstadt die ÜL-C-
Fortbildung „Fit für die Viel-
falt“ (15 LE) statt. Einstieg
und Ausgangspunkt sind die
Erfahrungen der Teilnehmen-
den, die ihre Erlebnisse, Si-
tuationen, Konflikte und Fra-
gen einbringen – sei es als
Übungsleitende in der Sport-
halle oder als ehrenamtlicher
Funktionsträger. Anhand von
Übungen und Modellen wer-
den Themen wie „Herkunft
und Ressourcen“ oder
„Fremdheit – Gefühle – Irrita-
tionen“ selbst erfahren, an-
schließend besprochen und
in Bezug zur Vereinspraxis
gebracht.

Mit der Teilnahme an Fort-
bildungen mit zweimal acht
Lerneinheiten, bzw. einer
Fortbildung mit 15 Lernein-
heiten kann die ÜL-C-Lizenz
verlängert werden.

Anmeldungen sind unter
www.ksb-soest.de möglich. Infor-
mationen über das gesamte Aus-
und Fortbildungsangebot sind un-
ter www.ksb-soest.de einzuse-
hen. Auskunft unter 02921/
3193150.

Testspiele
13.8. Bruchhausen (H, 12.00)
20.8. SV Heessen (A, 13.00)
Weitere Testspiele sind in der
Planung.

 Soester TV: Unter den
Handballern, die die C-Trai-
ner-Lizenz im Handballkreis
Hellweg erworben haben,
fehlte in der gestrigen Ausga-

be Finn Aaron Wäsch vom
STV. Er ist mit 16 Jahren einer
der jüngsten C-Lizenz-Inha-
ber im Handballkreis Hell-
weg.

SPORTNOTIZEN

46. Auflage in Hemmerde
TENNIS Peter Trick Sieger beim Oldie-Turnier

HEMMERDE  Beim TV Speck-
brett Hemmerde waren die
Tennissenioren zu Gast, um
bei ihrem 46. sportlichen
Treffen die Schläger zu
schwingen. 22 Tennis-Oldies
aus sieben Vereinen waren
vor Ort, 19 wirkten aktiv mit.
Dabei hatte Peter Trick von
BW Soest die Nase vorn, blieb
als einziger ungeschlagen in
drei Matches, die jeweils über
einen langen Satz bis neun
geführt wurden. 27:14 laute-
te seine Spielbilanz.

Wie Spielleiter Wilhelm
Brinkkötter erläuterte, lande-
ten gleich fünf Spieler dahin-

ter mit jeweils 2:1 Sätzen.
Platz zwei belegte in der End-
abrechnung Ulrich Mertens
von SuS Günne mit 24:13
Spielen vor Arthur Eisen-
braun (BW Büderich, 23:16),
Klaus Birkelbach (Speckbrett
Hemmerde, 24:18), Dietmar
Herzog (Hemmerde, 20:18)
und Helmuth Jung (BW Soest,
20:22).

Das Turnier wurde organi-
siert vor Erhard Schiffner
vom gastgebenden Club im
Unnaer Ortsteil. Nächstes
Treffen, die dann 47. Auflage,
ist geplant für den 18. August
in Belecke.  dw

Redaktion Lokalsport
Telefon (02921) 688-171 bis -176
E-Mail: sport@soester-anzeiger.de

Julian Stöger (links) und Sebastian Bronheim (rechts) trainieren die zweite Wickeder Damenmann-
schaft, die in der Kreisliga Ost spielt.  Foto: Junker

Spielplan der Damen des SV
Welver in der Kreisliga Beckum/
Gütersloh

10. September
SV Welver – SG Benteler-Bokel

17. September (Rückrunde 4.3.)
BW Sünninghausen – SVW

24. September (RR 11.3.)
SVW – FC Sürenheide

1. Oktober (RR 18.3.)
SpVg Oelde 90 II – SVW

8. Oktober (RR 18.3.)
SVW – VfB Schloß Holte

15. Oktober (RR 8.4.)
SuS Enniger – SVW

22. Oktober (RR 15.4.)
SVW – RW Ahlen

29. Oktober (RR 22.4.)
SG Sende/Verl – SVW

5. November (29.4.)
SVW – SG Lette/Stromberg

12. November (RR 6.5.)
SVW – SC Wiedenbrück II

19. November (RR 13.5.)
SG Ennigerloh/Hoetmar – SVW

3. Dezember
SG Benteler-Bokel – SVW

FUSSBALL
Trainer Rolf Steinhagen (links) und Co-Trainer Olaf Steiner stellten
MFFC-Neuzugang Kyra Müller vor.  Foto: Hinne-Schneider
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Zehnmal verloren,
endlich gewonnen
TENNIS Tom Welter ist Westfalenmeister

WICKEDE  Für Michael Wel-
ter wird es allmählich eng.
Wenn der Spieler der Herren
40 des TV Wickede, immer-
hin ungeschlagener Tabellen-
führer der Bezirksliga, sei-
nem Sohn Tom auf der roten
Asche gegenübersteht, muss
er sich mächtig strecken. Im
vergangenen Jahr zeigte der
Papa dem Sohnemann noch,
wohin die gelbe Filzkugel
fliegen muss. Inzwischen
aber agiert der Elfjährige
mindestens auf Augenhöhe.
Im nächsten Jahr kriegt der
Papa wahrscheinlich keine
Schnitte mehr.

Das jedenfalls lässt die Ent-
wicklung des Talents aus der
Ruhgemeinde erwarten, die
mit dem Gewinn der Westfa-
lenmeisterschaft der Alters-
klasse U12 ihren vorläufigen
Höhepunkt erfuhr. Wie der
Anzeiger berichtete, ließ Tom
Welter die gesamte Konkur-
renz beim Wettbewerb in
Herten hinter sich.

Elfjähriger kommt aus
einer Tennis-Familie

Der Sprössling einer viel-
köpfigen Wickeder Tennisfa-
milie – Papa, Mama, Schwes-
ter, Tanten und Onkel
schwingen auch den Schläger
– besiegte im Finale Yannik
Weißmann vom TC Milste-
nau mit 7:5, 6:2. Dabei war
der Junge aus Wickede erst-
mals überhaupt gegen seinen
Widersacher erfolgreich, der
ihn in den zehn vorherigen
Begegnungen geschlagen hat-
te. Im ersten Satz nahmen sie
sich gegenseitig stets den
Aufschlag ab. Ganz zum
Schluss brachte das TVW-Ta-
lent sein Service durch.

Das entnervte Bezirksmeis-
ter Weißmann anscheinend
so sehr, dass Tom Welter im
zweiten Satz leichtes Spiel
hatte. Ähnlich hatte der Jun-
ge aus Wickede schon in der

ersten Runde mit 6:2, 6:2 ge-
wonnen, sich in der zweiten
Runde mit 6:2, 6:3 durchge-
setzt und im Halbfinale mit
6:2, 6:4 die Oberhand behal-
ten.

Der Elfjährige schwingt das
Racket seit sechs Jahren. Tho-
mas Bangemann brachte ihm
im Verein die ersten Schläge
bei. Als Siebenjähriger ging
es zum Sichtungstraining des
Kreises, wo er von Stütz-
punkttrainerin Martina
Struff entdeckt wurde. Seit-
her fährt er zum Training
nach Arnsberg. Seit drei Jah-
ren kommt eine vierte Ein-
heit in der Woche in der Ten-
nisschule von Judith Spren-
ger hinzu.

Deutsche Meisterschaft
in den Sommerferien

Die nächste Herausforde-
rung wird die Deutsche Meis-
terschaft zu Beginn der Som-
merferien Ende Juli sein. Ziel
für Tom ist es, ins Hauptfeld
der letzten 32 zu gelangen.
Im nächsten Jahr wechselt er
die Altersklasse zu den U13.
Bis dahin soll an der beidhän-
digen Rückhand gearbeitet
werden, wo der Wickeder
Junge selber noch Verbesse-
rungspotenzial sieht. Die Vor-
hand hingegen funktioniert
schon gut.

Besonderes Talent beschei-
nigt ihm Onkel Thomas Bo-
kisch, neben den läuferi-
schen Qualitäten, im strategi-
schen Denken. „Er steht im-
mer an der richtigen Stelle“,
weiß der routinierte Wicke-
der Tenniscrack, der zudem
ähnlich wie Mama Karin den
Rückhand-Stopp beeindru-
ckend findet. Vielleicht ge-
lingt Tom Welter dann auch
auf Bezirksebene der Sieg ge-
gen seinen Rivalen Jannik
Weißmann, dem er nun auf
Westfalenebene ein Schnipp-
chen geschlagen hat.  dw

Tom Welter nimmt in den Sommerferien an den Deutschen Meister-
schaften teil.  Foto: Wilms

Perfekte Bilanz: Damen 40 von BW Soest feiern Meisterschaft
Die erste Damen 40-Mannschaft
des TC Blau-Weiß Soest hat – wie
in der Mittwoch-Ausgabe bereits
berichtet – den Aufstieg in die
Ruhr-Lippe Liga geschafft. Das
Team des Traditionsvereins setzte

sich in fünf Spielen in seiner Be-
zirksliga-Gruppe jeweils durch. Es
gelangen Siege gegen TuS 59
Hamm II (5:4), BW Lütgendort-
mund (6:3), SC Buer-Hassel (7:2),
TC Hohenhorst (6:3) und abschlie-

ßend TC Elch Holzwickede (5:4).
Über den Aufstieg freuen sich (hin-
ten von links): Irmela Kellerhoff,
Karin Erpelding, Sabine Oudendijk,
Sabine Kreusel, Monika Fischer,
Rita Haumann, Ursula Moehring,

Petra Rieker, (vorn von links) Jutta
Gierse und Dorothea Masquelin.
Außerdem mit gespielt haben Ur-
sula Kelbert, Astrid Nordmark und
Birgitt Verburg-Ochs.  Foto: BW
Soest

Kangaroos
zurück im
„Zirkus“

TUJUSTARS Werler
im Bundesfinale

WERL/BERLIN  Zurück zu den
Anfängen: Jedenfalls, was das
Thema angeht, das die Wer-
ler „Kangaroos“ am Pfingst-
montag beim Bundesfinale
des Tuju-Star im Rahmen des
Internationalen Deutschen
Turnfestes in Berlin präsen-
tieren. Rund um das Motto
„Zirkus“ wollen die „Kanga-
roos“ Jury und Publikum be-
geistern – wie schon vor 20
Jahren. Zuvor hatten sie sich
für das Finale der „TuJu-
Stars“, dem Wettbewerb ju-
gendlicher Turngruppen,
qualifiziert. Denn im März
hatten sie in der Dreifachhal-
le Werl das Landesfinale der
Westfälischen Turnerjugend
gewonnen.

Großer Auftritt
am Pfingstmontag

Früh geht es los am heuti-
gen Samstagmorgen für die
34 Kinder und Jugendlichen,
darunter mit Lukas Grote ein
Junge, im Alter zwischen
neun und 19 Jahren. „Das ist
ein großes Event, wir freuen
uns drauf“, sagt Trainerin
Britta Koch, die zusammen
mit Annika Schwerdt die Be-
treuung übernimmt.

Ihren großen Auftritt haben
die Werler am Pfingstmontag
ab 12 Uhr im Vorentscheid,
um 20 Uhr beginnt das Fina-
le. 27 Gruppen starten, die
zehn besten kommen in die
Endrunde, tanzen und tur-
nen dort um den Titel. „Wir
wollen definitiv ins Finale
kommen, waren in den letz-
ten Jahren immer unter den
besten vier zu finden“, hat
Koch ehrgeizige Ziele. Die
Jury achtet unter anderem
auf die Kriterien Musikalität,
Originalität, Kostüme, Bewe-
gungsvielfalt, Ausdruck und
Präsentation. Fünf Minuten
darf die Vorstellung dauern,
keine Sekunde länger, sonst
droht direkt die Disqualifika-
tion.

Das Stück „Zirkus“ proben
die Kangaroos seit Jahresbe-
ginn, viele Stunden Arbeit
und Training stecken dahin-
ter. Den Rest des einwöchi-
gen Turnfestes verbringt die
Gruppe ebenfalls in Berlin,
geplant sind Besuche von
weiteren Show-Galas und
Messeständen.  jvh

Jennifer Quiring so hoch wie nie
LEICHTATHLETIK 15-Jährige steigert Bestleistung bei Soester Stabhochsprungserie auf 3,50 Meter
SOEST  Der zweite Teil der
Soester Stabhochsprungserie
brachte für die heimischen
Springerinnen vom LAZ Soest
am Mittwoch hervorragende Er-
gebnisse.

Die 15-jährige Jennifer Qui-
ring steigerte ihre persönli-
che Besthöhe um 20 Zentime-
ter und übersprang hervorra-
gende 3,50 Meter. Damit ver-
fehlte die NRW-Kaderathletin
die hohe Norm für die Deut-

schen U18-Meisterschaften,
die Anfang August in Ulm
stattfinden werden, um nur
fünf Zentimeter. Ihr Trainer
Karsten Bober (LAZ Soest)
zeigte sich sehr zufrieden mit
der technischen Ausführung

ihrer Sprünge und ist sich si-
cher, dass Jennifer Quiring
die DM-Norm in den nächs-
ten Wettkämpfen erfüllen
wird.

Ebenso aufsteigende Form
beweist derzeit Lukka Franke
(LAZ), die mit einem längeren
Anlauf und neuen Sprungstä-
ben überzeugende Versuche
bis zur Höhe von 3,40 Meter
zeigte. Nach Auslassen der
Höhe von 3,50 Metern war
die direkte Steigerung um 15
Zentimeter auf die DM-Norm-
höhe an diesem Tag noch et-
was zu schnell. „Lukka hat
noch nicht die richtige Stab-
härte gewählt, diese werden
wir am Pfingstwochenende
bei der Teilnahme am hoch-
karätig besetzten Stabhoch-
sprungmeeting in Holzmin-
den noch korrigieren müs-
sen. Dann hat auch sie dort
schon die Möglichkeit, die
DM-Norm von 3,55 Metern
abzuhaken“, so Trainer Kars-
ten Bober.

Linda Grabenmeier und
Lara Büttner (beide LAZ) er-
zielten neue persönliche Frei-
luftbestleistungen. Linda Gra-
benmeier übersprang mit
deutlich verbesserter Tech-
nik die Höhe von 3,20 Metern
und Lara Büttner schaffte mit
übersprungenen 2,50 Metern
die Qualifikationsnorm für
die Westfälischen U18-Meis-
terschaften in zwei Wochen
in Hagen. Somit entsendet
das Stabhochsprungteam des
LAZ vier Springerinnen zum
Wettkampf der besten Stab-
hochspringerinnen in West-
falen, so viele, wie landesweit
wohl kein anderer Leichtath-
letik-Verein, meint Thomas
Franke vom Soester Verein.

Die vier Soester Stabhochspringerinnen mit „Überflieger Bo Kanda (von links): Linda Grabenmeier,
Jennifer Quiring, Bo Kanda, Lukka Franke und Lara Büttner.  Foto: LAZ Soest

Jugendteams des BC 70 sammeln internationale Erfahrung in Göteborg
BASKETBALL U12 und U14 reisen gemeinsam nach Schweden / Nach müdem ersten Turniertag stellen sich anschließend Erfolge ein

GÖTEBORG  Erlebnisreiche
Tage verbrachten jetzt die
U12 und U14 des BC 70 Soest
bei einem Basketball-Festival
in Göteborg. Erstmals seit
1997 nahm wieder ein Team
der „Siebziger“ daran teil.
Der U12 glückten nach zwei
Auftaktniederlagen vier deut-
liche Siege. Die U14 verlor
einmal unglücklich, im zwei-
ten Spiel deutlich. Gegen Al-
vik glückte ein Sieg, in der
Zwischenrunde war aber
Schluss. Die jungen Soester
Sportler durften sich trotz-
dem über Medaillen und Po-
kale freuten.

Für die BC-Jungs war es die
erste internationale Turnier-
Erfahrung. Dementspre-
chend beeindruckt waren sie,
aber auch überrascht von der
skandinavischen Spielweise
und nicht gewohnt an die nur
2,60 Meter hohen Körbe, so-

dass das erste Spiel der U12
am Ankunftstag knapp verlo-
ren ging. Auch im zweiten

Spiel gegen Ausrichter „Högs-
bo Baskets“ hielt die U12
nicht mit. Während die lange

Anreise und Müdigkeit am
ersten Tag ihren Tribut gefor-
dert hatten, spielten die

Soester am zweiten Tag aus-
geruht besser auf und fuhren
zwei deutliche Siege ein. Die
Soester Jungs hatten sich an
die niedrigeren Körbe sowie
die etwas andere Spielweise
gewöhnt. Nach der Gruppen-
phase folgten am Samstag
noch zwei Spiele gegen
Teams aus anderen Gruppen,
die auch beide deutlich ge-
wonnen wurden.

Auch die U14 hatte Startpro-
bleme. Direkt von der Fähre
kommend hielt Soest anfangs
das hohe Tempo nicht mit
und geriet mit zehn Punkten
in Rückstand. In der zweiten
Hälfte kämpften sie sich bis
auf zwei Punkte heran, verlo-
ren aber. Im zweiten Spiel ge-
gen IK EOS Grön aus der ers-
ten schwedischen Jugend-
Liga war der BC 70 völlig
chancenlos (13:49). Im letz-
ten Gruppenspiel gelang den

Soestern gegen den Stockhol-
mer Verein Alvik ein Überra-
schungssieg.

Beeindruckt waren die
Soester Trainer Klaus Vatter
und Jörg Platthaus vom ho-
hen Ausbildungsstand und
der Aggressivität in der Ver-
teidigung bei allen schwedi-
schen Mannschaften.

Neben den Basketballspie-
len standen auch viele kultu-
relle Aktivitäten auf dem Pro-
gramm. Bei traumhaftem
Wetter wurde Göteborg er-
kundet sowie eine Rundfahrt
mit dem Schiff in den Schä-
ren organisiert.
U12: Timo Willner, Tom Brüggemann,
Laurin Umbreit, Nicolas Kayser, Fabi-
an Kayser, Niclas Völkel, Henrik Ha-
verland, Darius Menken, Keith Baier
und Ben Klauke.
U14: Jakob Bonitz, Felix Mühlenberg,
Finn Platthaus, Daniel Rasmus, Elias
Rauch, Alexander Schroer, Dominik
Stricker, Pascal Umbreit, Paul Vatter,
Xaver Vogel, Joris Wibbeke.

Die U12- und U14-Basketballer des BC 70 Soest besuchten jetzt ein Turnier im schwedischen Göteborg.
Sie sammelten internationale Erfahrungen und Eindrücke der Stadt.  Foto: BC 70 Soest

Lückenkemper
 läuft heute in

Belgien
SOEST  Für Gina Lückenkem-
per steht an diesem Wochen-
ende das nächste internatio-
nale Rennen an. Die 20-jähri-
ge Soesterin im Trikot der LG
Olympia Dortmund startet
heute bei der 26. Auflage des
Flanders Cup Meetings im
belgischen Oordegem. Mit ih-
rer 100 Meter-Bestzeit von
11,04 Sekunden steht sie an
der Spitze des international
besetzten Teilnehmerfeldes.

Erst vor anderthalb Wochen
hatte Lückenkemper ihre
Bestzeit von 11,04 Sekunden
beim Zeulenroda-Meeting be-
stätigt und war damit deut-
lich unter dem Richtwert für
die Teilnahme an der Welt-
meisterschaft in London
(11,23 Sekunden) geblieben.
Doch Lückenkemper will sich
weiter steigern. „Die Start-
phase war bei dem 11,04 Se-
kunden-Lauf noch nicht opti-
mal“, sagte sie nach dem Ren-
nen vor anderthalb Wochen.

Auf den eigentlich geplan-
ten Start in Zeulenroda über
200 Meter verzichtete Lü-
ckenkemper, das möchte sie
in Belgien nachholen. Hier
steht sie mit ihrer Bestzeit
von 22,67 Sekunden eben-
falls an der Spitze der Melde-
liste. Die WM-Norm liegt
über die halbe Stadionrunde
bei 22,85 Sekunden.  mo
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TENNIS

Herren 65, 4er, SWL (107)
TuS AdH Weidenau -  TC BW Gevelsberg 6:0
TC Iserlohn -  TC SG Hagen II 6:0
SV Lüttringen -  TuS Ende 6:0

1. SV Lüttringen 3 3 0 0 16:2 6:0
2. TC Iserlohn 3 3 0 0 15:3 6:0
3. TuS AdH Weidenau 3 2 1 0 15:3 5:1
4. TC Halingen 2 1 0 1 7:5 2:2
5. TC Lössel-Roden 2 0 1 1 3:9 1:3
6. TC BW Gevelsberg 3 0 1 2 5:13 1:5
7. TC SG Hagen II 3 0 1 2 3:15 1:5
8. TuS Ende 3 0 0 3 2:16 0:6

Herren 75 Westfalenliga 077
TC 71 Gütersloh -  TC Brackwede 2:4
TC BW Soest 2 -  TC BW Halle 4:2
Gütersloher TV -  TC Am Schloss Rheda 3:3

1. TC BW Soest 2 5 5 0 0 25:5 10:0
2. TC BW Halle 5 2 2 1 18:12 6:4
3. TC Am Schloss Rheda 5 2 2 1 16:14 6:4
4. TC Brackwede 5 2 0 3 12:18 4:6
5. TC 71 Gütersloh 5 1 1 3 11:19 3:7
6. Gütersloher TV 5 0 1 4 8:22 1:9

Sieg im „Endspiel“ für BW-Zweite
TENNIS Herren 75 II spielen nach Gruppensieg um Westfalenmeisterschaft / Kein Duell mit „Erster“

SOEST  Aus dem Duell der bei-
den Herren 75-Mannschaften
des TC Blau-Weiß Soest wird
nichts. Die zweite Mannschaft
des Traditionsvereins aus dem
Stadtpark erreicht zwar den
Sieg in ihrer Westfalenliga-
Gruppe und steht damit in der
Endrunde um die Westfalen-
meisterschaft. Die erste Mann-
schaft kam ersatzgeschwächt
zum Abschluss der Gruppenspie-
le nur zu einem Unentschieden
und verpasste Platz eins damit
knapp.

Herren 75, Westfalenliga, Grup-
pe 1: BW Soest II – BW Halle 4:2.
Es war ein echtes Endspiel
um den Gruppensieg, hätten
die Gäste den Aufsteiger aus
Soest doch noch vom überra-
schend erklommenen Thron
stürzen können. Doch die
Gastgeber packten es, aller-
dings erst in den Doppeln.
Denn zwar wahrten Wilhelm

Brinkkötter und Peter Beh-
rend ihre weißen Westen.
Doch Helmuth Jung verlor
denkbar knapp und mit viel
Pech im Match-Tiebreak. Und
Ulrich Marski verletzte sich
klar führend im zweiten Satz,
musste aufgeben. In den Dop-
peln aber gaben sich die Bör-
destädter keine Blöße. Dabei
drehten Brinkkötter/Behrend
einen 2:4-Rückstand im zwei-
ten Satz. Im zweiten Doppel
trumpfte Doppel-Spezialist
Udo Kanacher mit Helmuth
Jung auf.

Nun gilt es abzuwarten, wer
Gegner am 28. Juni im Halbfi-
nale um die Westfalenmeis-
terschaft sein wird. Das End-
spiel findet am 5. Juli statt.
Gegner von Soest II werden
neben Espelkamp-Mittwald II
die Teams von ESV Münster II
und Dortmunder TK sein.
BW Soest II: Brinkkötter 6:4, 6:1; Beh-
rand 6:3, 6:2; Jung 6:3, 3:6, 8:10; Mars-

ki 7:5, 3:0 Aufgabe; Brinkkötter/Beh-
rand 7:5, 6:2; Jung/Kanacher 6:3, 6:2.

Herren 75, Westfalenliga,
Gruppe 2: RW Detmold – BW
Soest I 3:3. Die Herren aus der
Börde waren drauf und dran
auch ohne ihren urlauben-
den Kapitän Wilfried Mahler
den Gruppensieg mit nach
Hause zu nehmen. Der Tabel-
lendritte wurde in den Ein-
zeln weitgehend in Schach
gehalten. Pech hatte zwar
Hartmut Korbmacher, der
sich im zweiten Satz verletzte
und aufgeben musste.

Helmut Holtgrewe aber
kam nach anfänglichen
Schwierigkeiten aufgrund
des böigen, beinahe stürmi-
schen Windes immer besser
klar und erreichte nach ei-
nem 1:5-Rückstand das Tie-
break, den er prompt gewann
und sich danach nicht mehr
die Butter vom Brot nehmen
ließ. Egon Conradt und Peter

Trick trumpften ohnehin si-
cher auf. „In den Doppeln
aber waren wir zu schwach“,
so Holtgrewe, der selber an
der Seite von Wolfgang Schil-
ling keine Chance hatte. Das
Duo Conradt/Trick war im-
merhin im Match-Tiebreak.

In der Endabrechnung hätte
ein 2:0-Sieg von Conradt/
Trick im Fernvergleich mit
dem Team aus Espelkamp ge-
reicht. Denn mit einem 4:2-
Sieg in Detmold wäre Soest
bei unentschiedenem direk-
ten Vergleich und Gleich-
stand bei den Matches und
Sätzen (jeweils 25:5 bzw.
51:12) vorn gewesen auf-
grund des besseren Punkte-
standes bei den Spielen. „Wir
wollten ohnehin nicht auf-
steigen“, nahm Helmut Holt-
grewe es gelassen.  dw
BW Soest: Korbmacher 2:6, 1:1 Aufga-
be; Holtgrewe 7:6, 6:2; Conradt 6:0,
6:2; Trick 6:0, 6:2; Conradt/Trick 2:6,
6:4, 4:10; Holtgrewe/Schilling 2:6, 1:6.

Die Herren 75 II von BW Soest sicherten sich die Meisterschaft in der Westfalenliga 1. Udo Kanacher (von links), Peter Behrend, Horst Mei-
lenbrock, Ulrich Marski, Helmuth Jung und Wilhelm Brinkkötter stehen nun im Halbfinale der Westfalenmeisterschaft.  Foto: Müller

SVL-Oldies auf
Aufstiegskurs

TENNIS Auch Enses Herren 65 gut im Rennen
LÜTTRINGEN   Bereits ihr
viertes Saisonspiel in Folge
gewannen die Herren 65 des
SV Lüttringer in der Südwest-
falenliga. Die ETC-Herren 65
wahrten ihre Meisterschafts-
chance in der Bezirksliga.

Herren 65 (4er), Südwestfalen-
liga: TC Blau-Weiß Gevelsberg –
SV Lüttringen 2:4. Nach den
Einzeln stand es zwar noch
2:2, doch in den Doppeln si-
cherten sich die SVL-Oldies
noch den Sieg. Mit der bishe-
rigen Optimalausbeute von
8:0 Punkten haben die Lütt-
ringen bei noch drei verblie-
benen Spielen berechtigte
Chancen, in die Verbandsliga
aufzusteigen. Die ersten bei-
den Teams steigen auf.
SV Lüttringen: Brochtrop 6:4, 6:3,

Schlüter 2:6, 2:6, Friese 6:1, 6:0, Müh-
lender 4:6, 5:7, Brochtrop/Schlüter
6:0, 7:6, Bodach/Friese 6:0, 6:2.

Herren 65 (4er): Bezirksliga: TC
Rhode – Enser TC 0:6. Relativ
ungefährdet sicherte sich der
ETC den Auswärtssieg. Span-
nend ging es nur im zweiten
Einzel zu: Peter Becker gab
zwar den ersten Satz ab, ge-
wann dann aber noch im
Match-Tiebreak. So blieb es
der einzige Satzverlust für
den ETC. Am 21. Juni kommt
es nun zu einem echten End-
spiel gegen Spitzenreiter TC
Siegen II.

Enser TC: Schildheuer 6:3, 6:2, Becker
2:6, 6:2, 10:5, Rosenbaum 6:2, 6:0, Go-
ckel 6:3, 1:2 Aufgabe des Gegners,
Schildheuer/Gockel 6:1, 6:1, Becker/
Rosenbaum 6:0, 6:2.

CfB-Duo schafft
DM-Qualifikation

BOGENSPORT Feldbogenschützen erfolgreich
DORSTEN   Die beiden Feld-
bogenschützinnen des CfB
Soest haben bei den Westfa-
lenmeisterschaften in Dors-
ten die DM-Quali erreicht.
Dort wurden je 36 Pfeile auf
zwölf Scheiben mit bekann-
ten und unbekannten Entfer-
nungen zwischen zehn und
60 Metern geschossen. Wäh-
rend bei den bekannten Ent-
fernungen die tatsächlichen
Distanzen feststehen, muss
der Schütze sie bei den unbe-
kannten schätzen können.
Maximal 216 Ringe konnten
je Runde erreicht werden. Ka-
rin Glashagel wurde mit 375
Ringen Dritte in der Damen-
Masterklasse, Nina Wasser-
meyer Sechste mit 365 Rin-
gen. Beide steigerten ihre Er-
gebnisse von den Bezirks-
meisterschaften deutlich und

haben sich für die Deutschen
Meisterschaften am Wochen-
ende, 15. und 16. Juli, im nie-
dersächsischen Hohegeiß bei
Braunlage qualifiziert.

Karin Glashagel hat die DM-
Quali geschafft.  Foto: CfB

„Westfalen YoungStars“
im Soester Aquafun

SCHWIMMEN 18 Grundschulen wetteifern
KREIS SOEST   Zum vierten
Mal findet der Grundschul-
wettbewerb „Westfalen
YoungStars“ der Bezirksregie-
rung Arnsberg in Kooperati-
on mit dem Aquafun in Soest
statt. Am kommenden Mitt-
woch, 14. Juni, bevölkern da-
her von 8 bis 11 Uhr insge-
samt 18 Grundschulen aus
dem gesamten Kreisgebiet
das komplette Hallenbecken
des Schwimmbades mit ihren
besten Schwimmern der
Schuljahrgänge drei und vier.
Gestartet wird in drei Läufen

mit jeweils sechs Schulen in
den Disziplinen: 8x25 Meter
Brust/Tauchstaffel, 8x25 Me-
ter Rückenstaffel, sechs Mi-
nuten Dauerschwimmen,
8x25-Meter-Freistil-Staffel
und der abschließenden
8x25-Meter-T-Shirt Staffel.
Mit Unterstützung der Frei-
zeitsportleiter der Jahrgangs-
stufe zwölf des Börde-Berufs-
kollegs wird das Siegerteam
ermittelt, welches den Kreis
beim Landesfinale am Mitt-
woch, 12. Juli, in Lüdenscheid
vertreten wird.

Schornberg zieht
positives EM-Fazit

KANU Lippstädterin schafft es ins Finale
LIPPSTADT   Als einzige Deut-
sche im Finale und die fünft-
beste in Europa: Kanutin Jas-
min Schornberg aus Lipp-
stadt zog nach den kontinen-
talen Kanuslalom-Meister-
schaften in Slowenien ein po-
sitives Fazit. Dazu hatte sie al-
len Grund, auch „wenn eine
Medaille natürlich mega-cool
gewesen wäre!“ Zu Bronze
fehlten allerdings fast fünf
Sekunden.

„Ich glaube schon, dass ich
mit der internationalen Kon-
kurrenz mithalten kann“,
hatte die Lippstädterin im
Vorfeld der Titelkämpfe ge-
sagt. Und die 31-Jährige be-
hielt Recht. Souverän erreich-
te die Weltmeisterin von
2009, die aufgrund berufli-
cher Verpflichtungen nicht
im gewohnten Umfang trai-

nieren konnte, in Tacen das
Halbfinale. Dort wurde es
knapp, aber als Neunte zog
die Kanutin, die für Kanu
Ring Hamm paddelt, als ein-
zige Deutsche ins Finale der
besten Zehn ein. Hier blieb
Schornberg erneut ohne Feh-
ler und beendete den Wettbe-
werb auf dem fünften Rang.
Ein Resultat, das sich sehen
lassen kann - schließlich war
die Lippstädterin bei Europa-
meisterschaften nie besser
als Vierte.

Im Mannschafts-Wettbe-
werb brachte Jasmin Schorn-
berg im Team mit Ricarda
Funk und Caroline Trompe-
ter ihre Kinnspitze nicht
rechtzeitig durch das Tor. Da-
für kassierte Deutschland 50
Strafsekunden und fiel auf
Platz sieben zurück.

Herren 75 Westfalenliga 078
TC SuS Bielefeld -  Espelkamp-Mittw. 2 1:5
TC BW Lemgo -  TC RW Lage 4:2
TC RW Detmold -  TC BW Soest 3:3

1. Espelkamp-Mittw. 2 5 4 1 0 25:5 9:1
2. TC BW Soest 5 3 2 0 24:6 8:2
3. TC RW Detmold 5 3 1 1 19:11 7:3
4. TC SuS Bielefeld 5 2 0 3 11:19 4:6
5. TC BW Lemgo 5 1 0 4 8:22 2:8
6. TC RW Lage 5 0 0 5 3:27 0:10

Herren 65, 4er, 1. Bk. (110)
TuRa FA Eggenscheid -  Augustenthal 3:3
TC Rhode -  Enser TC 0:6
TC Siegen II -  Siegener SC II 6:0

1. TC Siegen II 4 4 0 0 23:1 8:0
2. Enser TC 4 3 1 0 19:5 7:1
3. TC Rhode 4 2 0 2 10:14 4:4
4. LTC Augustenthal 4 1 1 2 10:14 3:5
5. TuRa FA Eggenscheid 4 0 2 2 8:16 2:6
6. Siegener SC II 4 0 0 4 2:22 0:8

Vierfacher Spaß bei Vierer-Tisch-Turnier
TISCHTENNIS TTV Ense bietet Wettkampf in neuer Fun-Sportart an / Vier Tische bilden eine Platte
ENSE   Der TTV Ense 1975
bietet in der Sommerpause
allen interessierten Tischten-
nisspielern mit dem ersten
Vierer-Tisch-Turnier Nord-
rhein-Westfalens eine beson-
dere Attraktion. Bei der in-
zwischen schon international
betriebenen Fun-Sportart
werden jeweils vier Tischten-
nis-Tische so zusammenge-
schoben, dass sie eine beson-
ders große Spielfläche erge-
ben.

Dadurch entsteht im Hin-
blick auf Schlagstärke, Plat-
zierung und Athletik eine in-
teressante Variante des Tisch-
tennisspiels. Die Regeln sind
leicht verändert. So darf der
Ball bis zu zweimal auf der
gegnerischen Tischhälfte auf-

springen und der Aufschlag
muss immer diagonal ausge-
führt werden. Gewertet und
gezählt wird wie sonst auch.

Vorstandsmitglieder des
TTV Ense waren jetzt zu Gast
beim Vierer-Tisch-Turnier des
TV Haiger im Siegerland, um
Erfahrungen mit der Organi-
sation und den besonderen
Umständen eines solchen
Turniers zu sammeln. So ste-
hen insgesamt nur sechs
Spieltische in der Halle, die
mit einem Spezialnetz ausge-
stattet sind. Die großen Spiel-
boxen bieten wesentlich
mehr Bewegungsfreiheit für
mehr Dynamik und zusätzli-
che Finten.

Deshalb ist das Spiel auch
für Zuschauer besonders inte-

ressant. Die Besucher aus
Ense konnten in Haiger die
aktuelle Nummer eins der
Weltrangliste ebenso beob-
achten wie Teilnehmer aus
Frankreich, Polen und Lu-
xemburg.

In Ense wird das erste Vie-
rer-Tisch-Sparkassen-Turnier
am Wochenende, 15. und 16.
Juli, in drei Erwachsenenklas-
sen und in zwei Nachwuchs-
klassen ausgetragen. Ent-
scheidend für die Klassenzu-
ordnung ist der aktuelle
QTTR-Wert. Damen und Her-
ren spielen in gemeinsamen
Klassen zunächst in Gruppen
und anschließend im K.-o.-
System. In jeder Klasse wird
jeweils auch ein Doppel-Wett-
bewerb gespielt.

Bis zu einem QTTR von
1400 kann man in der Da-
men/Herren-C-Klasse (Sonn-
tag 12.30 Uhr), bis 1750 in der
B-Klasse (Samstag 10 Uhr)
und mit einem QTTR über
1650 in der A-Klasse (Sonntag
10 Uhr) starten. Die Jugend-A-
Klasse (Samstag 14.30 Uhr)
beginnt bei einem QTTR von
über 1200. Alle mit niedrige-
ren Werten spielen in der Ju-
gend-B-Klasse (Sonntag 16
Uhr). Auf die Gewinner war-
ten Geld- und Sachpreise.

Anmeldungen sind ab sofort un-
ter www.4er-tisch.de bzw. in-
fo@ttv-ense.de möglich. Aus-
schreibung und die speziellen Re-
geln sind auf der Vereinshomepa-
ge www.ttv-ense.de einsehbar.

Platz frei bei
Hilbecker Turnier

HILBECK   Für das Vorberei-
tungsturnier für Fußball-
Kreisliga-Mannschaften des
SV Hilbeck um den „Möbel
Wiemer Cup“ ist noch ein
Startplatz frei. Insgesamt
neun Mannschaften sollen in
drei Dreier-Gruppen die Vor-
runden mit Spielen über 90
Minuten zwischen dem 21.
und 27. Juli absolvieren. Die
Halbfinals werden am Frei-
tag, 28. Juli, die Finalspiele
am Sonntag, 30. Juli, ausge-
tragen. Die Spiele finden an
Wochentagen ab 18.15 und
20 Uhr, am Wochenende ab
14.30 und 16.30 Uhr statt. Es
gibt Preisgelder für die bes-
ten drei Teams zu gewinnen.

Meldungen per E-Mail an:
linda.schroeder@sv-hilbeck.de

Enduro-Rallye
beim MSC Werl

WERL   Der Motor Sport Club
Werl veranstaltet am Sams-
tag, 10. Juni, seine 30. Endu-
ro-Rallye. Die Veranstaltung
führt durch den kompletten
„Werler Ring“ mit dem Moto-
Cross- und Trialbereich über
einen Rundkurs von drei Ki-
lometern. Um 9 Uhr startet
die erste Gruppe über 120 Mi-
nuten. Am Start sind Lizenz-
und Hobbyfahrer aus NRW,
Hessen und Niedersachsen.

„Schnuppern“
beim MFFC

SOEST   Am Samstag, 10.
Juni, bietet der MFFC Soest
ein Schnuppertraining für
alle Mädchen an, die im Ver-
ein Fußball spielen möchten.
Beginn ist um 14 Uhr im
Soester Jahnstadion. Dabei
stehen kleine Trainingsim-
pulse, Fußballspiele sowie
ein Torwandschießen und die
Messung der eigenen Schuss-
geschwindigkeit auf dem Pro-
gramm.

Weitere Informationen gibt es per
E-Mail: unter info@mffc-soest.de.

TuS Schwefe
feiert den Titel

SCHWEFE  Die erste Mann-
schaft des TuS Schwefe ist
Meister der B-Kreisliga Soest
geworden und feiert das am
Freitag, 16. Juni, ab 19 Uhr im
Sportlerheim. Hierzu sind
alle Förderer, Mitglieder,
Freunde, Dorfbewohner, Fans
und natürlich alle Sportler
des TuS eingeladen. Nach
Möglichkeit sollten sich die
Teilnehmer bis Montag, 12.
Juni, beim Vorstand anmel-
den.

Imposante Ausmaße hat so ein Vierer-Tischtennis-Tisch: Drei Vorstandsmitglieder des TTV Ense, Harald Luckert (von links, 2. Vorsitzen-
der), Andrea Hanke (Geschäftsführerin und Jugendwartin) sowie Herbert Trümper (1. Vorsitzender), schauten sich Turnier und Spielflächen
mal genauer an bei einem Turnier in Haiger.  Foto: TTV Ense
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Sportwart Oliver Baukmann mit den Finalisten Stefan Feldmann, Andre Gördes, Torben Keute, Frank Welke, Hendrik Schmitz-Linneweber,
Markus Müller und Sportwart Marcel Rosenbaum (von links).  Foto: Grüne

Gelungene Turnier-Premiere
TENNIS Gördes, Welke, Keute und Puppe siegen beim Heuerwerth-Cup des Enser TC

NIEDERENSE  Gleich drei hei-
mische Sieger gab es jetzt beim
1. Heuerwerth-Cup des Enser TC.
Frank Welke (SV Lüttringen) ent-
schied das Finale bei den Herren
40 mit 6:1, 4:6 und 10:8 gegen
Markus Müller (Enser TC) für
sich. Bei den Herren 50 siegte
Andre Gördes vom Höinger SV
mit 6:4, 4:6 und 11:9 gegen sei-
nen Mannschaftskollegen Ste-
fan Feldmann.

Nur zwei Sätze benötigte das
Finale der Herren. Torben
Keute vom TC Neheim-Hüs-
ten gewann mit 6:1 und 6:4
gegen Hendrik Schmitz-Lin-
neweber (Halterner TC). Den
dritten Platz erreichte Julian
Struwe, der beim TV Deiring-
sen spielt.

Bastian Gerlach (Enser TC)
scheiterte im Viertelfinale an
Struwe, für seinen Teamkol-
legen Marcel Alberti war das
Turnier ebenfalls in dieser
Runde beendet. Luca Backer
(Enser TC) schied im Halbfi-
nale der Herren aus. Bei den
Herren 40 war für Bernhard
Mensing (SV Lüttringen) im
Halbfinale Schluss, er unter-
lag dem späteren Finalisten
Markus Müller – dieser nahm
nach achtjähriger Auszeit

erstmals wieder an einem
Turnier teil und landete
prompt auf dem zweiten
Platz. Thomas Puppe vom En-
ser TC gewann die Nebenrun-
de bei den Herren 40 mit 6:4,
4:6 und 10:4. Er setzte sich ge-
gen Dirk Kauke (TuS Müsche-
de) durch.

Mit der Premiere des Heuer-
werth-Cups des Enser TC wa-
ren sowohl der Vorsitzende
Alexander Bange als auch
Turnierleiter Marcel Rosen-
baum zufrieden. „Wir hatten
Glück mit dem Wetter, haben
spannende Finalspiele und
viele faire Partien gesehen“,
sagte Rosenbaum. Alexander
Bange lobte die Organisation
von Marcel Rosenbaum und
Oliver Baukmann. „Mit der
Resonanz sind wir zufrieden.
Es war die Premiere und in
der Ferienzeit, dafür ist das
schon ordentlich gewesen“,
sagte Bange. An zwei Tagen
spielten die Tennis-Cracks
von 11 bis 18 Uhr auf den
Plätzen am Heuerwerth.  jvh
Die heimischen Teilnehmer im Überblick:
Enser TC: Marcel Alberti, Luca Backer
Bastian Gerlach, Markus Müller und
Thomas Puppe; TV Deiringsen: Julian
Struwe; SV Lüttringen: Bernhard Men-
sing; Höinger SV: Stefan Feldmann und
Andre Gördes.

Andre Gördes gewann bei den Herren 50 gegen seinen Mann-
schaftskollegen Stefan Feldmann.  Foto: Haselhorst

Markus Müller erreichte den zweiten Platz bei den Herren 40, ob-
wohl er acht Jahre lang bei Turnieren inaktiv war.  Foto: Grüne

Ina Wilde
wird Siebte
in Arizona

KINGMAN/ARIZONA  Auch
beim zweiten Lauf der Trial-
World-Championship im US-
amerikanischen Kingman
hat Ina Wilde vom MSC Werl
ihr Ziel erreicht. Sie landete
nach den beiden Runden in
Arizona auf dem siebten
Platz, kam damit wie erhofft
erneut unter die Top Ten.

Zwei Runden mit jeweils 15
Sektionen waren beim zwei-
ten Wertungslauf der Welt-
meisterschafts-Serie zu absol-
vieren. Das Niveau schien da-
bei höher zu sein als am ers-
ten Tag, als Ina Wilde den
sechsten Platz belegt hatte –
der Anzeiger berichtete ges-
tern. Denn alle Fahrerinnen
sammelten mehr Fehler-
punkte. So hatte Siegerin
Emma Bristow (Großbritan-
nien) 22 statt 14 Punkte auf
dem Konto. MSC-Fahrerin Ina
Wilde kam am zweiten Tag
auf 66 Fehlerpunkte, nach-
dem sie den ersten Tag mit 48
abgeschlossen hatte. Dabei
fuhr die 27-jährige Schwerte-
rin zwei recht ausgeglichene
Runden am Sonntag Ortszeit
Kingman. Sie kam einmal auf
30, das andere Mal auf 36
Punkte. Zu Platz sechs, auf
dem die Britin Jess Bown lan-
dete, fehlten ihr nur zwei
Punkte. Auf der anderen Seite
lag sie nur einen Punkt vor
der Achten, Maria Giro aus
Spanien. Die WM der Frauen
führt nach den ersten beiden
Läufen Emma Bristow mit
der Idealpunktzahl von 40
(zweimal 20 für die beiden
Siege) an. Auf Platz zwei liegt
mit Theresa Bäuml die beste
deutsche Fahrerin, die mit ei-
nem zweiten und einem drit-
ten Platz auf 32 Punkte
kommt. Ina Wilde ist mit ih-
ren Plätzen sechs und sieben
(19 Punkte) insgesamt Fünfte
– damit dürfte sie ihre eige-
nen Erwartungen weit über-
troffen haben.

Die letzten beiden WM-Läu-
fe im Kalender von Ina Wilde
gehen am 9./10. September in
Tschechien und am 16./17.
September in Italien über die
Bühne.  ru

Werler gewinnt bei
Baseball-EM Gold

BASEBALL Luca Rammelmann will Profi werden
WIENER NEUSTADT Frischge-
backener Baseball-U15-Euro-
pameister darf sich Luca
Rammelmann aus Werl-Büde-
rich nennen. Mit der Deut-
schen Nationalmannschaft
besiegte er in Wiener Neu-
stadt im Finale das Team aus
Holland mit 4:2. Erst in der
Schlussphase sicherte sich
seine Mannschaft den Erfolg.

Bei der EM der Junioren
nahm Luca Rammelmann
eine wichtige Rolle ein, stand
bei jedem Spiel als Wide Fiel-
der auf dem Rasen. Seit neun
Jahren spielt der jetzt 15 Jah-
re alt gewordene Schüler
Baseball. Angefangen hat er
mit der Sportart bei den Wer-
ler Wölfen, spielte anschlie-
ßend drei Jahre bei den Dort-
mund Wanderers und wech-
selt nach den Sommerferien
aufs Sportinternat nach Pa-
derborn. Dort geht er täglich

bis 15.30 Uhr zur Schule, da-
nach steht Baseball- sowie
Kraft- und Athletiktraining
auf dem Stundenplan. „Ich
möchte später Profi werden“,
so Luca Rammelmann, der
viele Spieler in Paderborn
schon kennt.

Trotz seiner Jugend ist der
Werler mit seinem Sport
schon gut herumgekommen.
Vor drei Jahren war bei einem
Turnier in den USA und mit
der Nationalmannschaft ging
es in den Osterferien ins Trai-
ningslager in die Dominika-
nische Republik. Eine Woche
vor dem EM-Start flog er mit
der Auswahl außerdem nach
Italien und Tschechien. „Das
läuft schon sehr professionell
dort ab und es macht viel
Spaß. Baseball ist meine abso-
lute Leidenschaft“, stellte
Luca Rammelmann im Anzei-
ger-Gespräch klar.  jvh

Luca Rammelmann aus Werl-Büderich gewann mit der National-
mannschaft die U15-Baseball-EM.  Foto: Rammelmann

Grabenmeier zufrieden
LEICHTATHLETIK LAZ-Athletin schafft 3,30m

SOEST  Zur neuen Bestleis-
tung hat es nicht ganz ge-
reicht, doch zufrieden kann
Linda Grabenmeier allemal
sein. Die Stabhochspringerin
aus den Reihen des LAZ Soest
flog beim fünften Teil der
Soester Stabhochsprung-Se-
rie in 3,30 Metern Höhe über
die Latte. Damit arbeitete sie
sich auf fünf Zentimeter an
ihre fünf Wochen alte per-
sönliche Bestmarke von 3,35
Metern heran. Die nächste
Steigerung auf 3,40 Meter
war für die U18-Athletin zu-
mindest bei der Serie in Soest

allerdings noch etwas zu
hoch. Ihre Vereinskollegin
Lukka Franke hingegen wur-
de bei ihrer Generalprobe für
die Deutsche Jugendmeister-
schaft am kommenden Wo-
chenende schnell zur Zu-
schauerin. Sie scheiterte drei-
mal an ihrer Einstiegshöhe
von 3,00 Metern und schied
damit ohne gültigen Versuch
aus dem Wettkampf aus.

Der höchste Sprung des Ta-
ges gelang Nick Stangel von
der LG Olympia Dortmund
bei seinem Satz über 4,00 Me-
ter.  mo

Linda Grabenmeier schaffte es bei der Soester Stabhochsprung-Se-
rie über die 3,30 Meter.  Foto: Moritz

Hoffmann qualifiziert sich souverän
TENNIS Zwei deutliche Quali-Erfolge für den Soester beim Citroën-Cup in Werl

WERL  Mit zwei klaren Sie-
gen hat sich Philipp Hoff-
mann vom TC Blau-Weiß
Soest für das Hauptfeld des
Citroën-Cup qualifiziert. Die
erste Partie gegen Mark Wit-
ten (TC Union Münster) ge-
wann er in zwei Sätzen mit
6:4 und 6:2, im anschließen-
den Quali-Finale gelang ihm
ein noch deutlicherer Sieg in
zwei Sätzen mit 6:1 und 6:3
gegen Dominik Parsow (TC
Hiddenhausen).

„In der ersten Begegnung
musste ich erst warm werden
und in die Partie kommen,
im zweiten Spiel funktionier-
te besonders meine Vorhand
und mein Aufschlag gut“, sag-
te Philipp Hoffmann im An-
zeiger-Gespräch. Beide Geg-
ner waren für den Soester
Spieler unbekannt. „Ich
wusste, dass es kein Selbst-
läufer werden würde. Trotz-
dem habe ich mich als Favori-
ten gesehen und bin dement-
sprechend zufrieden, dass ich
gewonnen habe und nun im
Hauptfeld mitmische“, sagt
er. Für Hoffmann geht es am

Freitag weiter. Gegen wen er
dort dann antritt, steht noch
nicht fest. Gelost wird am
Donnerstagabend. „Ich hoffe
natürlich auf ein gutes Los,
dass ich auf einen moderaten
Gegner treffer“, sagt der Ver-
bandsliga-Spieler und er-
gänzt: „Wenn ich einen guten
Tag habe und meine Stärken
ausspiele, dann kann ich fast
jeden schlagen.“ Nach der
Saison mit den Herren vom
TC BW Soest gönnte er sich
eine kleine Pause, seit zwei
Wochen ist er aber bereits
wieder im Training, um sich
auf den Citroën-Cup und wei-
tere Sommerturniere vorzu-
bereiten.

Weiter geht die Qualifikati-
on heute mit der Gruppe
zwei. Um 15 Uhr finden paral-
lel die Begegnungen zwi-
schen Alexander Zastrow (SV
Arminia Gütersloh) und Jan-
nik Isfort (TC GW Mesum) so-
wie Lars Hartmann (THC
Münster) und Tim Klee (TC
BW Halle) statt. Die Sieger
der beiden Partien spielen
um 17 Uhr weiter.  jvh

Je ein Sieg und eine Niederlage für Werler TV
HANDBALL 32:27-Testspielsieg gegen TV Arnsberg II / Keine Chance gegen die SG Ruhrtal

WERL  Die Oberhand behiel-
ten die Handball-Herren des
Werler TV jetzt in einem Test-
spiel gegen den Kreisligisten
aus Arnsberg.

Werler TV – TV Arnsberg II
32:27 (13:14). In der zweiten
Halbzeit lag der WTV mit drei
Toren zurück, sollte aber am

Ende mit fünf Treffern Unter-
schied den Gegner auf Dis-
tanz halten. „Wir haben in
der Abwehr und im Angriff
noch Luft nach oben, doch
mit der gesamten Einstellung
müssen wir zufrieden sein“,
sagte Werls Trainer Wolfgang
Burgard.

Werler TV: Jovic, Dorschu; Hessel-
mann, Schomaker, Czwikla, Junker,
Lammert, Dil, S. Kröllken, J. Kleine, M.
Kleine, Riskop.

Werler TV – SG Ruhrtal 25:41.
Zuvor war ein kurzfristiges
Testspiel beim Bezirksligisten
SG Ruhrtal zustandegekom-
men und das verlor der Wer-

ler TV deutlich mit 25:41.
„Der Gegner spielt zwei Klas-
sen höher. Wir hatten aber
den Ball in der Hand und die
Jungs haben das recht ordent-
lich gemacht. Wir waren mit
nur acht Spielern angereist“,
so Werls Coach Wolfgang
Burgard.  ju

ASV Hamm siegt
im dritten Test

HAMM  Der ASV Hamm-
Westfalen hat am Samstag-
abend auch das dritte Test-
spiel in der Vorbereitung ge-
wonnen. Gegen den erneut
unterklassigen Gegner TBV
Lemgo II gelang ein 31:23-
Sieg (18:10). Dabei war den
Spielern von Trainer Kay Ro-
thenpieler die intensive Trai-
ningswoche allerdings anzu-
merken.

Insbesondere in der zweiten
Halbzeit leistete sich der ASV
viele Fehlwürfe und einige
technische Fehler, die der
Trainer später bemängelte:
„Wenn der Kopf nicht mit-
spielt und auch die Beine
nicht richtig wollen, dann
muss man auch mal in den Si-
cherheitsmodus schalten.“
Unterm Strich war Rothen-
pieler aber auch mit dem
dritten Vorbereitungsspiel
nicht unzufrieden. So zeigten
gerade die Außenspieler Fabi-
an Huesmann und Lukas
Blohme wie schon gegen die
SG Menden Sauerland Wölfe
drei Tage zuvor eine sehr star-
ke Leistung.

Ab Mittwoch steht beim
Sparkassen-Cup in Eisenach
der Höhepunkt der Vorberei-
tung für den ASV an. Dies sei
eine erste Standortbestim-
mung für die Mannschaft, da
es dort mit Gastgeber Eisen-
ach, Lokomotiv Chelyabinsk
und Elbflorenz Dresden ge-
gen wesentlich stärkere Geg-
ner als bisher gehe. Der Sie-
ger dieser Gruppe und mit
Glück auch der Gruppenzwei-
te ziehen in das Halbfinale
am Samstag ein. Dort könn-
ten dann die Erstligisten Lem-
go, Göppingen, Melsungen
oder Nettelstedt-Lübbecke
warten.

Spiele der TVW-Handballer
WICKEDE  In der Vorberei-
tung der ersten Handball-Her-
ren- und Damenmannschaft
des TV Wickede hat es Verän-
derungen gegeben.

Die Herren spielen heute
kurzfristig ein Testspiel beim
Verbandsligisten TV Halin-
gen, Anwurf ist um 20.15
Uhr. Das Spiel in Bösperde,
das am kommenden Samstag
stattfinden sollte, wurde auf

Donnerstag, 10. August, An-
wurf 20 Uhr, verlegt (weiter-
hin in Bösperde).

Bei den Bezirksliga-Damen
wurden zwei zusätzliche
Spiele vereinbart: Am 12. Au-
gust geht es zur HSG Schwer-
te-Westhofen (Verbandsliga,
in Schwerte, Uhrzeit 15 oder
16 Uhr) und am 26. August
zum Lüner SV II (Bezirksliga,
in Lünen, Anwurf 18 Uhr).

Für Philipp Hoffmann (TC BW Soest) geht es am Freitag im Haupt-
feld beim Citroën-Cup weiter.  Foto: Haselhorst
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Ehepaar Albrand erhält Sonderpreis
Lions-Club Soest-Hellweg stiftet neue Auszeichnung / Jury wählt aus

SOEST  Die erfolgreichen Ak-
tiven standen bisher immer
im Mittelpunkt der Sportler-
ehrung – auch wenn Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer nie vergisst, auch El-
tern, Partnern und Funktio-
nären für ihren Anteil am Er-
folg zu danken. Am Samstag
aber gab es erstmals einen
„Sonderpreis Sport“ – und
der ging an Gert Albrand und
seine Frau Gabriele.

Der Lions-Club Soest-Hell-
weg hat, um auch Personen
in den Fokus zu rücken, die
sich außerhalb der bis dato
üblichen Sportlerehrungskri-
terien im und um den Sport
in Soest verdient gemacht ha-

ben, besagten Sonderpreis ge-
stiftet. Ein entsprechender
Antrag wurde vom Sportaus-
schuss angenommen; Tim
Neumann vom Lions-Club,
Thomas Nübel von der Stadt
Soest und Rainer Brügger
vom Stadtsportverband bilde-
ten eine Jury, die eben das
Ehepaar Albrand als erster
Preisträger auswählte.

Gert Albrand ist seit Jahr-
zehnten im LC Soester Börde,
im Kreisleichtathletik-Aus-
schuss und beim Silvesterlauf
in vielfältiger Art und Weise
vorbildlich engagiert. Gabrie-
le Albrand wurde die Ehrung
für ihren Einsatz und ihre
Mithilfe bei vielen Sportver-

anstaltungen sowie die im-
merwährende Unterstützung
ihres Ehemannes zuteil.

Die Albrands stehen damit
stellvertretend für alle, die
sich in gleicher Weise im Eh-
renamt im Sport engagieren,
und für deren Partner, ohne
deren Mithilfe und Akzep-
tanz das nicht möglich wäre.
„Das wird jetzt jährlich ge-
macht“, so Neumann, der zu-
sammen mit Andreas Accon-
ci als Vorsitzendem des Lions-
Clubs Soest-Hellweg die Eh-
rung vornahm. Sie überreich-
ten einen Gutschein, eine Ur-
kunde und einen großen
Strauß Blumen an das enga-
gierte Ehepaar.  ru

Die Übergabe des „Sonderpreises Sport“ des Lions-Club Soest-Hellweg an das Ehepaar Albrand mit
(von links) Walter Raubaum (Sportausschuss), Andreas Acconci (Lions-Club), Rainer Brügger (Stadt-
sportverband), Gert Albrand, Thomas Nübel (Stadt Soest), Gabriele Albrand, Tim Neumann (Lions-
Club) und Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer.  Fotos: Rusche

Soester Taekwondo-Sportler: Jessica und Alexander Lehn vom Tae-
kwondo-Zentrum Unna, für das sie starten – und 2017 bei Deut-
schen Meisterschaften erfolgreich waren.

Die Cracks von BW Soest (von links): Helmut Holtgrewe, Egon Con-
radt, Wolfgang Schilling, Peter Trick und Antonius Korbmacher.

Schützen des SV Deiringsen (von links): Nils Palberg, Kai Dembeck,
Franz Falke und Christian Osthoff.

Bogenschützen des CfB Soest (von links): Edwin Pusch, Nina Was-
sermeyer, Karin Glashagel und Klaus Vielberg.

Die Youngster der Soester Aquaballer (von links): Antonia Köhler,
Janina Irmer, Alina Wieners, Michelle Naumann und Tom Bank mit
Thomas Körner (roter Pullover) und Frank Küstermeier.

DIE GEEHRTEN

Die Sportler und ihre Leistungen
im vergangenen Jahr

BSG Paderborn, Soester TV Tischtennis
Udo Schüttler: 2. Deutsche Meisterschaft DBS
Tischtennis Herren Einzel.

Club für Bogenschützen
Julia Decker: 1. Landesmeisterschaft WSB Frei-
luft Einzel Compound Junioren, 2. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Junioren, 2. Landesmeisterschaft WSB Halle
Einzel und Team Compound Junioren.
Werner Fleischer: 1. Landesmeisterschaft
BRSNW Halle Einzel Langbogen Herren.
Karin Glashagel: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Karina Granitza: 5. Para-Weltmeisterschaft
Team Compound Damen, 2. Para-Weltcup
Team Compound Damen, 3. Para-Europacup
Team Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Freiluft Team Compound Da-
men, 2. Deutsche Meisterschaft DBS Freiluft
Einzel Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Halle Einzel und Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaften
BRSNW Freiluft und Halle Einzel und Team
Compound Damen, 2. Landesmeisterschaft
WSB Freiluft Einzel Compound Damen, 2. Lan-
desmeisterschaften WSB Freiluft und Halle
Team Compound Damen.
Diana Gronau: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Compound Damen, 1. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Damen, 3. Landesmeisterschaft WSB Halle
Team Compound Damen.
Jennifer Heß: 1. Landesmeisterschaft BRSNW
Halle Einzel Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Halle Team Recurve Damen.
Edwin Pusch: 3. Deutsche Meisterschaft DBS
Freiluft Einzel Recurve Herren Altersklasse.
Claus Richter: 4. Deutsche Meisterschaft DBSV
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Klaus Vielberg: 1. Deutsche Meisterschaft
DBSV Halle Einzel Blankbogen Ü45, 5. Deut-
sche Meisterschaft DBSV Freiluft Einzel Blank-
bogen Ü45, 3. Landesmeisterschaft BVNW
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Nina Wassermeyer: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Eva Weyers: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Freiluft Team Recurve Damen,
1. Landesmeisterschaft WSB Halle Team Re-
curve Damen.

LG Deiringsen
Georg Kott: 2. Europameisterschaft Marathon
DLV-Team AK M55, 5. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK M55, 1. Westfalenmeister-
schaft 10km Straße M55.
Angela Moesch: 2. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK W45.
Ludger Schröer: 1. NRW-Meisterschaft Halb-
marathon AK M45.

LAZ Soest
Linda Grabenmeier: 3. Westfalenmeisterschaft
Stabhochsprung AK U20.
Wei-Jian Li, Hannes Meeß, Florian Wendt, Oli-
ver Wendt: 2. Westfalenmeisterschaft
4x100m-Staffel AK U18.
Falk Wendrich: 1. Universiade Hochsprung, 5.
Platz Europameisterschaft Hochsprung U23,
1. Deutsche Meisterschaft Hochsprung U23.

LG Olympia Dortmund (2017)
Gina Lückenkemper: 4. Weltmeisterschaft
4x100m-Staffel, 2. World Relays (Staffel-Welt-
meisterschaft) 4x200m-Staffel, 1. European
Athletics Team Championships 4x100m-Staf-
fel, 2. European Athletics Team Champion-
ships 100m, 1. Deutsche Meisterschaft 100m,
2. Deutsche Meisterschaft 4x100m Staffel, 1.
Deutsche Meisterschaft Halle 60m, 1. Deut-
sche Meisterschaft Halle 4x200m-Staffel.

Schützenverein Deiringsen
Kai Dembeck: 1. Europameisterschaft Kleinka-
liber-Liegendkampf Mannschafts Junioren A,
1. Deutsche Meisterschaft Luftgewehr Einzel
Juniorenklasse A, 1. Deutsche Meisterschaft
Kleinkaliber 3x40 Einzel Juniorenklasse A, 3.
Deutsche Meisterschaft Kleinkaliber-Liegend-
kampf Einzel Junioren A, 1. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Einzel Juniorenklasse A.
Franz Falke: 1. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Einzelwertung Seniorenklasse 2.
Christian Osthoff: 5. Deutsche Meisterschaft
Luftgewehr Einzel Seniorenklasse, 1. Landes-
meisterschaft Luftgewehr Einzel Seniorenklas-
se, 3. Landesmeisterschaft Armbrust 10m Ein-
zel Seniorenklasse.
Nils Palberg: 3. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Schülerklasse Einzel, 2. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Emily Sauerland: 2. Landesmeisterschaft Luft-
gewehr Schüler Einzel, 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Pia Michelle Wulf: 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.

Soester Hockey-Club
Maja Campe, Lea Deimann, Madita Funke,
Martha Gildhuis, Paula Guth, Daria Pfingsten,
Jasmin Podgorski, Franka Schumacher, Ruth
Schumacher, Nena Voß: 1. Westfalenmeister-
schaft Kleinfeld-Hockey Mädchen C.

Tennisclub Blau-Weiß Soest:
Egon Conradt, Helmut Holtgrewe, Antonius
Korbmacher, Wolfgang Schilling, Peter Trick,
Dieter Wittke: 1. Westfalenmeisterschaft Her-
ren 75.
Wilfried Mahler: 1. Westfalenmeisterschaft
Herrn 75, 3. Weltmeisterschaft Doppel Herren
80, 3. Weltmeisterschaft Team Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Doppel Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Einzel Herren 80.

TuS Sundern - Abt. Tischtennis
Medeea Grozav-Marcu: 1. Top-12-Turnier des
Westdeutschen Tischtennisverbandes.
Felix Teiner: 1. Deutsche Meisterschaft Tisch-
tennis Schüler-Mannschaft, 1. NRW-Liga Jun-
gen-Mannschaft.

Taekwondo Zentrum Unna
Alexander Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft
Taekwondo Senioren Klasse H-74.
Jessica Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft Tae-
kwondo Junioren Klasse D-53.

Wasserfreunde Soest:
Tom Bank, Michelle Naumann, Janina Irmer,
Antonia Köhler, Alina Wieners: 2. Deutsche
Meisterschaft Aquaball Youngster.

Sportabzeichen Gold mit Zahl
Gold 30: Kristina Voss, Soester Turnverein.
Gold 35: Rüdiger Schönfeldt.
Gold 40: Birgitta Voss, Soester Turnverein;
Werner Knaup, LC Soester Börde.

Geehrte TT-Cracks (von links): Medeea Grozav-Marcu, Udo Schütt-
ler und Felix Teiner mit dem Bürgermeister.

Die Mädchen des Soester HC mit ihren Trainerinnen (unten von
links): Franka Schumacher, Nena Voß, Madita Funke, Daria Pfings-
ten, Maja Campe, Ruth Schumacher, (oben von links) Theresa Elsner,
Lea Deimann, Martha Gildhuis, Jasmin Podgorski, Paula Guth und
Miriam Diek.

Sportabzeichenobmann Volker Wilmes (rechts) zeichnete zusam-
men mit Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer Rüdiger Schön-
feldt, Birgitta Voss und Werner Knaup (von links) aus.

19. FEBRUAR 2018MONTAG SPORT LOKAL

Sportlerehrung der Stadt Soest

„Fleißig trainieren“ als Rat
54 Sportlerinnen und Sportler fast jeden Alters bekommen die Sportplakette

SOEST  „Wir drücken die Dau-
men, dass das, was hakt, wieder
gängig wird!“ Soests Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthemeyer
fühlte mit Gina Lückenkemper
mit, die am Wochenende wegen
einer Verletzung nicht bei der
Deutschen Hallenmeisterschaft
in Dortmund starten konnte. Da-
für konnte sie am Samstag für
einige Zeit bei der Soester
Sportlerehrung im Blauen Saal
anwesend sein, ehe es sie zu-
mindest als Zuschauerin nach
Dortmund zog.

Gina Lückenkemper, die
Soester Topsprinterin, ist
eine von 54 Sportlerinnen
und Sportlern, die für ihre
Leistungen im vergangenen
Jahr mit der Sportplakette
der Stadt Soest ausgezeichnet
wurden. „Ich weiß nicht, wie
lange es her ist, dass ich zum
ersten Mal die Sportplakette
bekommen habe. Aber das
war damals ein Ansporn für
mich“, sagte sie; danach sei
sie immer zum Training ge-
gangen, um sich zu verbes-
sern – wohin der Weg sie ge-

führt hat, ist bekannt. „Flei-
ßig trainieren“, war so der
Rat der Vorzeigesportlerin an
die Jugend, die ihr nacheifern
möchte.

Jugendliche waren auch
wieder zahlreich vertreten
bei der Ehrung – die jüngsten
waren die Spielerinnen des
Soester Hockeyclubs, die im
vergangenen Jahr Westfalen-
meister bei den Mädchen C
geworden waren. Jung sind
auch zwei Soester Tischten-
nisspieler, Medeea Grozav-
Marcu und Felix Teiner, die

im Dress des TuS Sundern Er-
folge gesammelt hatten – und
die auf einer schnell aufge-
stellten Platte eine kleine
Kostprobe ihres Könnens ab-
gaben.

Eher im mittleren Alter zu
finden ist Angela Moesch,
Läuferin der LG Deiringsen.
„Ehrgeiz, Wille und Freude
am Sport“, gab sie als ihre Er-
folgsrezepte bekannt. Schön
sei es dann, mit jüngeren Läu-
ferinnen, „die meine Töchter
sein könnten“, auf dem Po-
dest zu stehen.

„Taekwondo-Sportler haben
wir noch nie in Soest geehrt“,
merkte Ruthemeyer an, als
das Soester Geschwisterpaar
Alexander und Jessica Lehn
zur Ehrung gerufen wurde.
Aquaballer hingegen schon
oft. Nach zahlreichen deut-
schen Titeln der Damen wa-
ren am Samstag die Youngs-
ter an der Reihe, die deut-
scher Vizemeister geworden
waren. Altersmäßig am ande-
ren Ende der Skala stehen die
Tenniscracks von BW Soest.
„Wir sind dankbar und stolz,
dass wir noch zu solchen Leis-
tungen fähig sein“, sagte Hel-
mut Holtgrewe vom Herren-
75-Westfalenmeisterteam,
„das liegt auch am lieben

Gott“.
Auf internationalem Niveau

erfolgreich waren neben
Gina Lückenkemper Falk
Wendrich, Hochsprung-Ass
vom LAZ Soest, Kai Dembeck,
treffsicherer Sportschütze
des SV Deiringsen, CfB-Bo-
genschützin Karina Granitza,
BW-Tenniscrack Wilfried
Mahler und LGD-Läufer Ge-
org Kott. Das zeigt neben jun-
gen Westfalenmeistern die
enorme Bandbreite des
Soester Sports.

Zu dieser Bandbreite gehö-
ren auch die Sportabzeichen-
Absolventen, die jedes Jahr
für ihre Breitensportleistung
ausgezeichnet werden. In die-
sem Jahr wurden Rüdiger
Schönfeldt, Werner Knaup
und Birgitta Voss vom Bürger-
meister und vom Sportabzei-
chen-Obmann des Stadtsport-
verbandes Soest, Volker Wil-
mes, geehrt.  ru

Gina Lückenkemper strahlte wie
immer.

Die Leichtathleten des LAZ Soest (von links): Falk Wendrich, Florian
Wendt, Linda Grabenmeier, Oliver Wendt, Hannes Meeß und Wei-
Jian Li.

Läufer der LG Deiringsen (von links): Ludger Schröer, Angela Mo-
esch und Georg Kott.

Bildergalerie
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@

Ehepaar Albrand erhält Sonderpreis
Lions-Club Soest-Hellweg stiftet neue Auszeichnung / Jury wählt aus

SOEST  Die erfolgreichen Ak-
tiven standen bisher immer
im Mittelpunkt der Sportler-
ehrung – auch wenn Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer nie vergisst, auch El-
tern, Partnern und Funktio-
nären für ihren Anteil am Er-
folg zu danken. Am Samstag
aber gab es erstmals einen
„Sonderpreis Sport“ – und
der ging an Gert Albrand und
seine Frau Gabriele.

Der Lions-Club Soest-Hell-
weg hat, um auch Personen
in den Fokus zu rücken, die
sich außerhalb der bis dato
üblichen Sportlerehrungskri-
terien im und um den Sport
in Soest verdient gemacht ha-

ben, besagten Sonderpreis ge-
stiftet. Ein entsprechender
Antrag wurde vom Sportaus-
schuss angenommen; Tim
Neumann vom Lions-Club,
Thomas Nübel von der Stadt
Soest und Rainer Brügger
vom Stadtsportverband bilde-
ten eine Jury, die eben das
Ehepaar Albrand als erster
Preisträger auswählte.

Gert Albrand ist seit Jahr-
zehnten im LC Soester Börde,
im Kreisleichtathletik-Aus-
schuss und beim Silvesterlauf
in vielfältiger Art und Weise
vorbildlich engagiert. Gabrie-
le Albrand wurde die Ehrung
für ihren Einsatz und ihre
Mithilfe bei vielen Sportver-

anstaltungen sowie die im-
merwährende Unterstützung
ihres Ehemannes zuteil.

Die Albrands stehen damit
stellvertretend für alle, die
sich in gleicher Weise im Eh-
renamt im Sport engagieren,
und für deren Partner, ohne
deren Mithilfe und Akzep-
tanz das nicht möglich wäre.
„Das wird jetzt jährlich ge-
macht“, so Neumann, der zu-
sammen mit Andreas Accon-
ci als Vorsitzendem des Lions-
Clubs Soest-Hellweg die Eh-
rung vornahm. Sie überreich-
ten einen Gutschein, eine Ur-
kunde und einen großen
Strauß Blumen an das enga-
gierte Ehepaar.  ru

Die Übergabe des „Sonderpreises Sport“ des Lions-Club Soest-Hellweg an das Ehepaar Albrand mit
(von links) Walter Raubaum (Sportausschuss), Andreas Acconci (Lions-Club), Rainer Brügger (Stadt-
sportverband), Gert Albrand, Thomas Nübel (Stadt Soest), Gabriele Albrand, Tim Neumann (Lions-
Club) und Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer.  Fotos: Rusche

Soester Taekwondo-Sportler: Jessica und Alexander Lehn vom Tae-
kwondo-Zentrum Unna, für das sie starten – und 2017 bei Deut-
schen Meisterschaften erfolgreich waren.

Die Cracks von BW Soest (von links): Helmut Holtgrewe, Egon Con-
radt, Wolfgang Schilling, Peter Trick und Antonius Korbmacher.

Schützen des SV Deiringsen (von links): Nils Palberg, Kai Dembeck,
Franz Falke und Christian Osthoff.

Bogenschützen des CfB Soest (von links): Edwin Pusch, Nina Was-
sermeyer, Karin Glashagel und Klaus Vielberg.

Die Youngster der Soester Aquaballer (von links): Antonia Köhler,
Janina Irmer, Alina Wieners, Michelle Naumann und Tom Bank mit
Thomas Körner (roter Pullover) und Frank Küstermeier.

DIE GEEHRTEN

Die Sportler und ihre Leistungen
im vergangenen Jahr

BSG Paderborn, Soester TV Tischtennis
Udo Schüttler: 2. Deutsche Meisterschaft DBS
Tischtennis Herren Einzel.

Club für Bogenschützen
Julia Decker: 1. Landesmeisterschaft WSB Frei-
luft Einzel Compound Junioren, 2. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Junioren, 2. Landesmeisterschaft WSB Halle
Einzel und Team Compound Junioren.
Werner Fleischer: 1. Landesmeisterschaft
BRSNW Halle Einzel Langbogen Herren.
Karin Glashagel: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Karina Granitza: 5. Para-Weltmeisterschaft
Team Compound Damen, 2. Para-Weltcup
Team Compound Damen, 3. Para-Europacup
Team Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Freiluft Team Compound Da-
men, 2. Deutsche Meisterschaft DBS Freiluft
Einzel Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Halle Einzel und Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaften
BRSNW Freiluft und Halle Einzel und Team
Compound Damen, 2. Landesmeisterschaft
WSB Freiluft Einzel Compound Damen, 2. Lan-
desmeisterschaften WSB Freiluft und Halle
Team Compound Damen.
Diana Gronau: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Compound Damen, 1. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Damen, 3. Landesmeisterschaft WSB Halle
Team Compound Damen.
Jennifer Heß: 1. Landesmeisterschaft BRSNW
Halle Einzel Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Halle Team Recurve Damen.
Edwin Pusch: 3. Deutsche Meisterschaft DBS
Freiluft Einzel Recurve Herren Altersklasse.
Claus Richter: 4. Deutsche Meisterschaft DBSV
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Klaus Vielberg: 1. Deutsche Meisterschaft
DBSV Halle Einzel Blankbogen Ü45, 5. Deut-
sche Meisterschaft DBSV Freiluft Einzel Blank-
bogen Ü45, 3. Landesmeisterschaft BVNW
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Nina Wassermeyer: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Eva Weyers: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Freiluft Team Recurve Damen,
1. Landesmeisterschaft WSB Halle Team Re-
curve Damen.

LG Deiringsen
Georg Kott: 2. Europameisterschaft Marathon
DLV-Team AK M55, 5. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK M55, 1. Westfalenmeister-
schaft 10km Straße M55.
Angela Moesch: 2. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK W45.
Ludger Schröer: 1. NRW-Meisterschaft Halb-
marathon AK M45.

LAZ Soest
Linda Grabenmeier: 3. Westfalenmeisterschaft
Stabhochsprung AK U20.
Wei-Jian Li, Hannes Meeß, Florian Wendt, Oli-
ver Wendt: 2. Westfalenmeisterschaft
4x100m-Staffel AK U18.
Falk Wendrich: 1. Universiade Hochsprung, 5.
Platz Europameisterschaft Hochsprung U23,
1. Deutsche Meisterschaft Hochsprung U23.

LG Olympia Dortmund (2017)
Gina Lückenkemper: 4. Weltmeisterschaft
4x100m-Staffel, 2. World Relays (Staffel-Welt-
meisterschaft) 4x200m-Staffel, 1. European
Athletics Team Championships 4x100m-Staf-
fel, 2. European Athletics Team Champion-
ships 100m, 1. Deutsche Meisterschaft 100m,
2. Deutsche Meisterschaft 4x100m Staffel, 1.
Deutsche Meisterschaft Halle 60m, 1. Deut-
sche Meisterschaft Halle 4x200m-Staffel.

Schützenverein Deiringsen
Kai Dembeck: 1. Europameisterschaft Kleinka-
liber-Liegendkampf Mannschafts Junioren A,
1. Deutsche Meisterschaft Luftgewehr Einzel
Juniorenklasse A, 1. Deutsche Meisterschaft
Kleinkaliber 3x40 Einzel Juniorenklasse A, 3.
Deutsche Meisterschaft Kleinkaliber-Liegend-
kampf Einzel Junioren A, 1. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Einzel Juniorenklasse A.
Franz Falke: 1. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Einzelwertung Seniorenklasse 2.
Christian Osthoff: 5. Deutsche Meisterschaft
Luftgewehr Einzel Seniorenklasse, 1. Landes-
meisterschaft Luftgewehr Einzel Seniorenklas-
se, 3. Landesmeisterschaft Armbrust 10m Ein-
zel Seniorenklasse.
Nils Palberg: 3. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Schülerklasse Einzel, 2. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Emily Sauerland: 2. Landesmeisterschaft Luft-
gewehr Schüler Einzel, 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Pia Michelle Wulf: 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.

Soester Hockey-Club
Maja Campe, Lea Deimann, Madita Funke,
Martha Gildhuis, Paula Guth, Daria Pfingsten,
Jasmin Podgorski, Franka Schumacher, Ruth
Schumacher, Nena Voß: 1. Westfalenmeister-
schaft Kleinfeld-Hockey Mädchen C.

Tennisclub Blau-Weiß Soest:
Egon Conradt, Helmut Holtgrewe, Antonius
Korbmacher, Wolfgang Schilling, Peter Trick,
Dieter Wittke: 1. Westfalenmeisterschaft Her-
ren 75.
Wilfried Mahler: 1. Westfalenmeisterschaft
Herrn 75, 3. Weltmeisterschaft Doppel Herren
80, 3. Weltmeisterschaft Team Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Doppel Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Einzel Herren 80.

TuS Sundern - Abt. Tischtennis
Medeea Grozav-Marcu: 1. Top-12-Turnier des
Westdeutschen Tischtennisverbandes.
Felix Teiner: 1. Deutsche Meisterschaft Tisch-
tennis Schüler-Mannschaft, 1. NRW-Liga Jun-
gen-Mannschaft.

Taekwondo Zentrum Unna
Alexander Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft
Taekwondo Senioren Klasse H-74.
Jessica Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft Tae-
kwondo Junioren Klasse D-53.

Wasserfreunde Soest:
Tom Bank, Michelle Naumann, Janina Irmer,
Antonia Köhler, Alina Wieners: 2. Deutsche
Meisterschaft Aquaball Youngster.

Sportabzeichen Gold mit Zahl
Gold 30: Kristina Voss, Soester Turnverein.
Gold 35: Rüdiger Schönfeldt.
Gold 40: Birgitta Voss, Soester Turnverein;
Werner Knaup, LC Soester Börde.

Geehrte TT-Cracks (von links): Medeea Grozav-Marcu, Udo Schütt-
ler und Felix Teiner mit dem Bürgermeister.

Die Mädchen des Soester HC mit ihren Trainerinnen (unten von
links): Franka Schumacher, Nena Voß, Madita Funke, Daria Pfings-
ten, Maja Campe, Ruth Schumacher, (oben von links) Theresa Elsner,
Lea Deimann, Martha Gildhuis, Jasmin Podgorski, Paula Guth und
Miriam Diek.

Sportabzeichenobmann Volker Wilmes (rechts) zeichnete zusam-
men mit Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer Rüdiger Schön-
feldt, Birgitta Voss und Werner Knaup (von links) aus.
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Sportlerehrung der Stadt Soest

„Fleißig trainieren“ als Rat
54 Sportlerinnen und Sportler fast jeden Alters bekommen die Sportplakette

SOEST  „Wir drücken die Dau-
men, dass das, was hakt, wieder
gängig wird!“ Soests Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthemeyer
fühlte mit Gina Lückenkemper
mit, die am Wochenende wegen
einer Verletzung nicht bei der
Deutschen Hallenmeisterschaft
in Dortmund starten konnte. Da-
für konnte sie am Samstag für
einige Zeit bei der Soester
Sportlerehrung im Blauen Saal
anwesend sein, ehe es sie zu-
mindest als Zuschauerin nach
Dortmund zog.

Gina Lückenkemper, die
Soester Topsprinterin, ist
eine von 54 Sportlerinnen
und Sportlern, die für ihre
Leistungen im vergangenen
Jahr mit der Sportplakette
der Stadt Soest ausgezeichnet
wurden. „Ich weiß nicht, wie
lange es her ist, dass ich zum
ersten Mal die Sportplakette
bekommen habe. Aber das
war damals ein Ansporn für
mich“, sagte sie; danach sei
sie immer zum Training ge-
gangen, um sich zu verbes-
sern – wohin der Weg sie ge-

führt hat, ist bekannt. „Flei-
ßig trainieren“, war so der
Rat der Vorzeigesportlerin an
die Jugend, die ihr nacheifern
möchte.

Jugendliche waren auch
wieder zahlreich vertreten
bei der Ehrung – die jüngsten
waren die Spielerinnen des
Soester Hockeyclubs, die im
vergangenen Jahr Westfalen-
meister bei den Mädchen C
geworden waren. Jung sind
auch zwei Soester Tischten-
nisspieler, Medeea Grozav-
Marcu und Felix Teiner, die

im Dress des TuS Sundern Er-
folge gesammelt hatten – und
die auf einer schnell aufge-
stellten Platte eine kleine
Kostprobe ihres Könnens ab-
gaben.

Eher im mittleren Alter zu
finden ist Angela Moesch,
Läuferin der LG Deiringsen.
„Ehrgeiz, Wille und Freude
am Sport“, gab sie als ihre Er-
folgsrezepte bekannt. Schön
sei es dann, mit jüngeren Läu-
ferinnen, „die meine Töchter
sein könnten“, auf dem Po-
dest zu stehen.

„Taekwondo-Sportler haben
wir noch nie in Soest geehrt“,
merkte Ruthemeyer an, als
das Soester Geschwisterpaar
Alexander und Jessica Lehn
zur Ehrung gerufen wurde.
Aquaballer hingegen schon
oft. Nach zahlreichen deut-
schen Titeln der Damen wa-
ren am Samstag die Youngs-
ter an der Reihe, die deut-
scher Vizemeister geworden
waren. Altersmäßig am ande-
ren Ende der Skala stehen die
Tenniscracks von BW Soest.
„Wir sind dankbar und stolz,
dass wir noch zu solchen Leis-
tungen fähig sein“, sagte Hel-
mut Holtgrewe vom Herren-
75-Westfalenmeisterteam,
„das liegt auch am lieben

Gott“.
Auf internationalem Niveau

erfolgreich waren neben
Gina Lückenkemper Falk
Wendrich, Hochsprung-Ass
vom LAZ Soest, Kai Dembeck,
treffsicherer Sportschütze
des SV Deiringsen, CfB-Bo-
genschützin Karina Granitza,
BW-Tenniscrack Wilfried
Mahler und LGD-Läufer Ge-
org Kott. Das zeigt neben jun-
gen Westfalenmeistern die
enorme Bandbreite des
Soester Sports.

Zu dieser Bandbreite gehö-
ren auch die Sportabzeichen-
Absolventen, die jedes Jahr
für ihre Breitensportleistung
ausgezeichnet werden. In die-
sem Jahr wurden Rüdiger
Schönfeldt, Werner Knaup
und Birgitta Voss vom Bürger-
meister und vom Sportabzei-
chen-Obmann des Stadtsport-
verbandes Soest, Volker Wil-
mes, geehrt.  ru

Gina Lückenkemper strahlte wie
immer.

Die Leichtathleten des LAZ Soest (von links): Falk Wendrich, Florian
Wendt, Linda Grabenmeier, Oliver Wendt, Hannes Meeß und Wei-
Jian Li.

Läufer der LG Deiringsen (von links): Ludger Schröer, Angela Mo-
esch und Georg Kott.

Bildergalerie
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@

Ehepaar Albrand erhält Sonderpreis
Lions-Club Soest-Hellweg stiftet neue Auszeichnung / Jury wählt aus

SOEST  Die erfolgreichen Ak-
tiven standen bisher immer
im Mittelpunkt der Sportler-
ehrung – auch wenn Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer nie vergisst, auch El-
tern, Partnern und Funktio-
nären für ihren Anteil am Er-
folg zu danken. Am Samstag
aber gab es erstmals einen
„Sonderpreis Sport“ – und
der ging an Gert Albrand und
seine Frau Gabriele.

Der Lions-Club Soest-Hell-
weg hat, um auch Personen
in den Fokus zu rücken, die
sich außerhalb der bis dato
üblichen Sportlerehrungskri-
terien im und um den Sport
in Soest verdient gemacht ha-

ben, besagten Sonderpreis ge-
stiftet. Ein entsprechender
Antrag wurde vom Sportaus-
schuss angenommen; Tim
Neumann vom Lions-Club,
Thomas Nübel von der Stadt
Soest und Rainer Brügger
vom Stadtsportverband bilde-
ten eine Jury, die eben das
Ehepaar Albrand als erster
Preisträger auswählte.

Gert Albrand ist seit Jahr-
zehnten im LC Soester Börde,
im Kreisleichtathletik-Aus-
schuss und beim Silvesterlauf
in vielfältiger Art und Weise
vorbildlich engagiert. Gabrie-
le Albrand wurde die Ehrung
für ihren Einsatz und ihre
Mithilfe bei vielen Sportver-

anstaltungen sowie die im-
merwährende Unterstützung
ihres Ehemannes zuteil.

Die Albrands stehen damit
stellvertretend für alle, die
sich in gleicher Weise im Eh-
renamt im Sport engagieren,
und für deren Partner, ohne
deren Mithilfe und Akzep-
tanz das nicht möglich wäre.
„Das wird jetzt jährlich ge-
macht“, so Neumann, der zu-
sammen mit Andreas Accon-
ci als Vorsitzendem des Lions-
Clubs Soest-Hellweg die Eh-
rung vornahm. Sie überreich-
ten einen Gutschein, eine Ur-
kunde und einen großen
Strauß Blumen an das enga-
gierte Ehepaar.  ru

Die Übergabe des „Sonderpreises Sport“ des Lions-Club Soest-Hellweg an das Ehepaar Albrand mit
(von links) Walter Raubaum (Sportausschuss), Andreas Acconci (Lions-Club), Rainer Brügger (Stadt-
sportverband), Gert Albrand, Thomas Nübel (Stadt Soest), Gabriele Albrand, Tim Neumann (Lions-
Club) und Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer.  Fotos: Rusche

Soester Taekwondo-Sportler: Jessica und Alexander Lehn vom Tae-
kwondo-Zentrum Unna, für das sie starten – und 2017 bei Deut-
schen Meisterschaften erfolgreich waren.

Die Cracks von BW Soest (von links): Helmut Holtgrewe, Egon Con-
radt, Wolfgang Schilling, Peter Trick und Antonius Korbmacher.

Schützen des SV Deiringsen (von links): Nils Palberg, Kai Dembeck,
Franz Falke und Christian Osthoff.

Bogenschützen des CfB Soest (von links): Edwin Pusch, Nina Was-
sermeyer, Karin Glashagel und Klaus Vielberg.

Die Youngster der Soester Aquaballer (von links): Antonia Köhler,
Janina Irmer, Alina Wieners, Michelle Naumann und Tom Bank mit
Thomas Körner (roter Pullover) und Frank Küstermeier.

DIE GEEHRTEN

Die Sportler und ihre Leistungen
im vergangenen Jahr

BSG Paderborn, Soester TV Tischtennis
Udo Schüttler: 2. Deutsche Meisterschaft DBS
Tischtennis Herren Einzel.

Club für Bogenschützen
Julia Decker: 1. Landesmeisterschaft WSB Frei-
luft Einzel Compound Junioren, 2. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Junioren, 2. Landesmeisterschaft WSB Halle
Einzel und Team Compound Junioren.
Werner Fleischer: 1. Landesmeisterschaft
BRSNW Halle Einzel Langbogen Herren.
Karin Glashagel: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Karina Granitza: 5. Para-Weltmeisterschaft
Team Compound Damen, 2. Para-Weltcup
Team Compound Damen, 3. Para-Europacup
Team Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Freiluft Team Compound Da-
men, 2. Deutsche Meisterschaft DBS Freiluft
Einzel Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Halle Einzel und Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaften
BRSNW Freiluft und Halle Einzel und Team
Compound Damen, 2. Landesmeisterschaft
WSB Freiluft Einzel Compound Damen, 2. Lan-
desmeisterschaften WSB Freiluft und Halle
Team Compound Damen.
Diana Gronau: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Compound Damen, 1. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Damen, 3. Landesmeisterschaft WSB Halle
Team Compound Damen.
Jennifer Heß: 1. Landesmeisterschaft BRSNW
Halle Einzel Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Halle Team Recurve Damen.
Edwin Pusch: 3. Deutsche Meisterschaft DBS
Freiluft Einzel Recurve Herren Altersklasse.
Claus Richter: 4. Deutsche Meisterschaft DBSV
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Klaus Vielberg: 1. Deutsche Meisterschaft
DBSV Halle Einzel Blankbogen Ü45, 5. Deut-
sche Meisterschaft DBSV Freiluft Einzel Blank-
bogen Ü45, 3. Landesmeisterschaft BVNW
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Nina Wassermeyer: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Eva Weyers: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Freiluft Team Recurve Damen,
1. Landesmeisterschaft WSB Halle Team Re-
curve Damen.

LG Deiringsen
Georg Kott: 2. Europameisterschaft Marathon
DLV-Team AK M55, 5. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK M55, 1. Westfalenmeister-
schaft 10km Straße M55.
Angela Moesch: 2. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK W45.
Ludger Schröer: 1. NRW-Meisterschaft Halb-
marathon AK M45.

LAZ Soest
Linda Grabenmeier: 3. Westfalenmeisterschaft
Stabhochsprung AK U20.
Wei-Jian Li, Hannes Meeß, Florian Wendt, Oli-
ver Wendt: 2. Westfalenmeisterschaft
4x100m-Staffel AK U18.
Falk Wendrich: 1. Universiade Hochsprung, 5.
Platz Europameisterschaft Hochsprung U23,
1. Deutsche Meisterschaft Hochsprung U23.

LG Olympia Dortmund (2017)
Gina Lückenkemper: 4. Weltmeisterschaft
4x100m-Staffel, 2. World Relays (Staffel-Welt-
meisterschaft) 4x200m-Staffel, 1. European
Athletics Team Championships 4x100m-Staf-
fel, 2. European Athletics Team Champion-
ships 100m, 1. Deutsche Meisterschaft 100m,
2. Deutsche Meisterschaft 4x100m Staffel, 1.
Deutsche Meisterschaft Halle 60m, 1. Deut-
sche Meisterschaft Halle 4x200m-Staffel.

Schützenverein Deiringsen
Kai Dembeck: 1. Europameisterschaft Kleinka-
liber-Liegendkampf Mannschafts Junioren A,
1. Deutsche Meisterschaft Luftgewehr Einzel
Juniorenklasse A, 1. Deutsche Meisterschaft
Kleinkaliber 3x40 Einzel Juniorenklasse A, 3.
Deutsche Meisterschaft Kleinkaliber-Liegend-
kampf Einzel Junioren A, 1. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Einzel Juniorenklasse A.
Franz Falke: 1. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Einzelwertung Seniorenklasse 2.
Christian Osthoff: 5. Deutsche Meisterschaft
Luftgewehr Einzel Seniorenklasse, 1. Landes-
meisterschaft Luftgewehr Einzel Seniorenklas-
se, 3. Landesmeisterschaft Armbrust 10m Ein-
zel Seniorenklasse.
Nils Palberg: 3. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Schülerklasse Einzel, 2. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Emily Sauerland: 2. Landesmeisterschaft Luft-
gewehr Schüler Einzel, 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Pia Michelle Wulf: 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.

Soester Hockey-Club
Maja Campe, Lea Deimann, Madita Funke,
Martha Gildhuis, Paula Guth, Daria Pfingsten,
Jasmin Podgorski, Franka Schumacher, Ruth
Schumacher, Nena Voß: 1. Westfalenmeister-
schaft Kleinfeld-Hockey Mädchen C.

Tennisclub Blau-Weiß Soest:
Egon Conradt, Helmut Holtgrewe, Antonius
Korbmacher, Wolfgang Schilling, Peter Trick,
Dieter Wittke: 1. Westfalenmeisterschaft Her-
ren 75.
Wilfried Mahler: 1. Westfalenmeisterschaft
Herrn 75, 3. Weltmeisterschaft Doppel Herren
80, 3. Weltmeisterschaft Team Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Doppel Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Einzel Herren 80.

TuS Sundern - Abt. Tischtennis
Medeea Grozav-Marcu: 1. Top-12-Turnier des
Westdeutschen Tischtennisverbandes.
Felix Teiner: 1. Deutsche Meisterschaft Tisch-
tennis Schüler-Mannschaft, 1. NRW-Liga Jun-
gen-Mannschaft.

Taekwondo Zentrum Unna
Alexander Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft
Taekwondo Senioren Klasse H-74.
Jessica Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft Tae-
kwondo Junioren Klasse D-53.

Wasserfreunde Soest:
Tom Bank, Michelle Naumann, Janina Irmer,
Antonia Köhler, Alina Wieners: 2. Deutsche
Meisterschaft Aquaball Youngster.

Sportabzeichen Gold mit Zahl
Gold 30: Kristina Voss, Soester Turnverein.
Gold 35: Rüdiger Schönfeldt.
Gold 40: Birgitta Voss, Soester Turnverein;
Werner Knaup, LC Soester Börde.

Geehrte TT-Cracks (von links): Medeea Grozav-Marcu, Udo Schütt-
ler und Felix Teiner mit dem Bürgermeister.

Die Mädchen des Soester HC mit ihren Trainerinnen (unten von
links): Franka Schumacher, Nena Voß, Madita Funke, Daria Pfings-
ten, Maja Campe, Ruth Schumacher, (oben von links) Theresa Elsner,
Lea Deimann, Martha Gildhuis, Jasmin Podgorski, Paula Guth und
Miriam Diek.

Sportabzeichenobmann Volker Wilmes (rechts) zeichnete zusam-
men mit Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer Rüdiger Schön-
feldt, Birgitta Voss und Werner Knaup (von links) aus.
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Sportlerehrung der Stadt Soest

„Fleißig trainieren“ als Rat
54 Sportlerinnen und Sportler fast jeden Alters bekommen die Sportplakette

SOEST  „Wir drücken die Dau-
men, dass das, was hakt, wieder
gängig wird!“ Soests Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthemeyer
fühlte mit Gina Lückenkemper
mit, die am Wochenende wegen
einer Verletzung nicht bei der
Deutschen Hallenmeisterschaft
in Dortmund starten konnte. Da-
für konnte sie am Samstag für
einige Zeit bei der Soester
Sportlerehrung im Blauen Saal
anwesend sein, ehe es sie zu-
mindest als Zuschauerin nach
Dortmund zog.

Gina Lückenkemper, die
Soester Topsprinterin, ist
eine von 54 Sportlerinnen
und Sportlern, die für ihre
Leistungen im vergangenen
Jahr mit der Sportplakette
der Stadt Soest ausgezeichnet
wurden. „Ich weiß nicht, wie
lange es her ist, dass ich zum
ersten Mal die Sportplakette
bekommen habe. Aber das
war damals ein Ansporn für
mich“, sagte sie; danach sei
sie immer zum Training ge-
gangen, um sich zu verbes-
sern – wohin der Weg sie ge-

führt hat, ist bekannt. „Flei-
ßig trainieren“, war so der
Rat der Vorzeigesportlerin an
die Jugend, die ihr nacheifern
möchte.

Jugendliche waren auch
wieder zahlreich vertreten
bei der Ehrung – die jüngsten
waren die Spielerinnen des
Soester Hockeyclubs, die im
vergangenen Jahr Westfalen-
meister bei den Mädchen C
geworden waren. Jung sind
auch zwei Soester Tischten-
nisspieler, Medeea Grozav-
Marcu und Felix Teiner, die

im Dress des TuS Sundern Er-
folge gesammelt hatten – und
die auf einer schnell aufge-
stellten Platte eine kleine
Kostprobe ihres Könnens ab-
gaben.

Eher im mittleren Alter zu
finden ist Angela Moesch,
Läuferin der LG Deiringsen.
„Ehrgeiz, Wille und Freude
am Sport“, gab sie als ihre Er-
folgsrezepte bekannt. Schön
sei es dann, mit jüngeren Läu-
ferinnen, „die meine Töchter
sein könnten“, auf dem Po-
dest zu stehen.

„Taekwondo-Sportler haben
wir noch nie in Soest geehrt“,
merkte Ruthemeyer an, als
das Soester Geschwisterpaar
Alexander und Jessica Lehn
zur Ehrung gerufen wurde.
Aquaballer hingegen schon
oft. Nach zahlreichen deut-
schen Titeln der Damen wa-
ren am Samstag die Youngs-
ter an der Reihe, die deut-
scher Vizemeister geworden
waren. Altersmäßig am ande-
ren Ende der Skala stehen die
Tenniscracks von BW Soest.
„Wir sind dankbar und stolz,
dass wir noch zu solchen Leis-
tungen fähig sein“, sagte Hel-
mut Holtgrewe vom Herren-
75-Westfalenmeisterteam,
„das liegt auch am lieben

Gott“.
Auf internationalem Niveau

erfolgreich waren neben
Gina Lückenkemper Falk
Wendrich, Hochsprung-Ass
vom LAZ Soest, Kai Dembeck,
treffsicherer Sportschütze
des SV Deiringsen, CfB-Bo-
genschützin Karina Granitza,
BW-Tenniscrack Wilfried
Mahler und LGD-Läufer Ge-
org Kott. Das zeigt neben jun-
gen Westfalenmeistern die
enorme Bandbreite des
Soester Sports.

Zu dieser Bandbreite gehö-
ren auch die Sportabzeichen-
Absolventen, die jedes Jahr
für ihre Breitensportleistung
ausgezeichnet werden. In die-
sem Jahr wurden Rüdiger
Schönfeldt, Werner Knaup
und Birgitta Voss vom Bürger-
meister und vom Sportabzei-
chen-Obmann des Stadtsport-
verbandes Soest, Volker Wil-
mes, geehrt.  ru

Gina Lückenkemper strahlte wie
immer.

Die Leichtathleten des LAZ Soest (von links): Falk Wendrich, Florian
Wendt, Linda Grabenmeier, Oliver Wendt, Hannes Meeß und Wei-
Jian Li.

Läufer der LG Deiringsen (von links): Ludger Schröer, Angela Mo-
esch und Georg Kott.
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Ehepaar Albrand erhält Sonderpreis
Lions-Club Soest-Hellweg stiftet neue Auszeichnung / Jury wählt aus

SOEST  Die erfolgreichen Ak-
tiven standen bisher immer
im Mittelpunkt der Sportler-
ehrung – auch wenn Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer nie vergisst, auch El-
tern, Partnern und Funktio-
nären für ihren Anteil am Er-
folg zu danken. Am Samstag
aber gab es erstmals einen
„Sonderpreis Sport“ – und
der ging an Gert Albrand und
seine Frau Gabriele.

Der Lions-Club Soest-Hell-
weg hat, um auch Personen
in den Fokus zu rücken, die
sich außerhalb der bis dato
üblichen Sportlerehrungskri-
terien im und um den Sport
in Soest verdient gemacht ha-

ben, besagten Sonderpreis ge-
stiftet. Ein entsprechender
Antrag wurde vom Sportaus-
schuss angenommen; Tim
Neumann vom Lions-Club,
Thomas Nübel von der Stadt
Soest und Rainer Brügger
vom Stadtsportverband bilde-
ten eine Jury, die eben das
Ehepaar Albrand als erster
Preisträger auswählte.

Gert Albrand ist seit Jahr-
zehnten im LC Soester Börde,
im Kreisleichtathletik-Aus-
schuss und beim Silvesterlauf
in vielfältiger Art und Weise
vorbildlich engagiert. Gabrie-
le Albrand wurde die Ehrung
für ihren Einsatz und ihre
Mithilfe bei vielen Sportver-

anstaltungen sowie die im-
merwährende Unterstützung
ihres Ehemannes zuteil.

Die Albrands stehen damit
stellvertretend für alle, die
sich in gleicher Weise im Eh-
renamt im Sport engagieren,
und für deren Partner, ohne
deren Mithilfe und Akzep-
tanz das nicht möglich wäre.
„Das wird jetzt jährlich ge-
macht“, so Neumann, der zu-
sammen mit Andreas Accon-
ci als Vorsitzendem des Lions-
Clubs Soest-Hellweg die Eh-
rung vornahm. Sie überreich-
ten einen Gutschein, eine Ur-
kunde und einen großen
Strauß Blumen an das enga-
gierte Ehepaar.  ru

Die Übergabe des „Sonderpreises Sport“ des Lions-Club Soest-Hellweg an das Ehepaar Albrand mit
(von links) Walter Raubaum (Sportausschuss), Andreas Acconci (Lions-Club), Rainer Brügger (Stadt-
sportverband), Gert Albrand, Thomas Nübel (Stadt Soest), Gabriele Albrand, Tim Neumann (Lions-
Club) und Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer.  Fotos: Rusche

Soester Taekwondo-Sportler: Jessica und Alexander Lehn vom Tae-
kwondo-Zentrum Unna, für das sie starten – und 2017 bei Deut-
schen Meisterschaften erfolgreich waren.

Die Cracks von BW Soest (von links): Helmut Holtgrewe, Egon Con-
radt, Wolfgang Schilling, Peter Trick und Antonius Korbmacher.

Schützen des SV Deiringsen (von links): Nils Palberg, Kai Dembeck,
Franz Falke und Christian Osthoff.

Bogenschützen des CfB Soest (von links): Edwin Pusch, Nina Was-
sermeyer, Karin Glashagel und Klaus Vielberg.

Die Youngster der Soester Aquaballer (von links): Antonia Köhler,
Janina Irmer, Alina Wieners, Michelle Naumann und Tom Bank mit
Thomas Körner (roter Pullover) und Frank Küstermeier.

DIE GEEHRTEN

Die Sportler und ihre Leistungen
im vergangenen Jahr

BSG Paderborn, Soester TV Tischtennis
Udo Schüttler: 2. Deutsche Meisterschaft DBS
Tischtennis Herren Einzel.

Club für Bogenschützen
Julia Decker: 1. Landesmeisterschaft WSB Frei-
luft Einzel Compound Junioren, 2. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Junioren, 2. Landesmeisterschaft WSB Halle
Einzel und Team Compound Junioren.
Werner Fleischer: 1. Landesmeisterschaft
BRSNW Halle Einzel Langbogen Herren.
Karin Glashagel: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Karina Granitza: 5. Para-Weltmeisterschaft
Team Compound Damen, 2. Para-Weltcup
Team Compound Damen, 3. Para-Europacup
Team Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Freiluft Team Compound Da-
men, 2. Deutsche Meisterschaft DBS Freiluft
Einzel Compound Damen, 1. Deutsche Meis-
terschaft DBS Halle Einzel und Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaften
BRSNW Freiluft und Halle Einzel und Team
Compound Damen, 2. Landesmeisterschaft
WSB Freiluft Einzel Compound Damen, 2. Lan-
desmeisterschaften WSB Freiluft und Halle
Team Compound Damen.
Diana Gronau: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Compound Damen, 1. Landes-
meisterschaft WSB Freiluft Team Compound
Damen, 3. Landesmeisterschaft WSB Halle
Team Compound Damen.
Jennifer Heß: 1. Landesmeisterschaft BRSNW
Halle Einzel Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Halle Team Recurve Damen.
Edwin Pusch: 3. Deutsche Meisterschaft DBS
Freiluft Einzel Recurve Herren Altersklasse.
Claus Richter: 4. Deutsche Meisterschaft DBSV
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Klaus Vielberg: 1. Deutsche Meisterschaft
DBSV Halle Einzel Blankbogen Ü45, 5. Deut-
sche Meisterschaft DBSV Freiluft Einzel Blank-
bogen Ü45, 3. Landesmeisterschaft BVNW
Freiluft Einzel Blankbogen Ü45.
Nina Wassermeyer: 3. Deutsche Meisterschaft
DSB Freiluft Team Compound Damen, 1. Lan-
desmeisterschaft WSB Freiluft Team Com-
pound Damen, 2. Landesmeisterschaft WSB
Halle Team Compound Damen.
Eva Weyers: 3. Deutsche Meisterschaft DSB
Freiluft Team Recurve Damen, 1. Landesmeis-
terschaft WSB Freiluft Team Recurve Damen,
1. Landesmeisterschaft WSB Halle Team Re-
curve Damen.

LG Deiringsen
Georg Kott: 2. Europameisterschaft Marathon
DLV-Team AK M55, 5. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK M55, 1. Westfalenmeister-
schaft 10km Straße M55.
Angela Moesch: 2. Deutsche Meisterschaft
Halbmarathon AK W45.
Ludger Schröer: 1. NRW-Meisterschaft Halb-
marathon AK M45.

LAZ Soest
Linda Grabenmeier: 3. Westfalenmeisterschaft
Stabhochsprung AK U20.
Wei-Jian Li, Hannes Meeß, Florian Wendt, Oli-
ver Wendt: 2. Westfalenmeisterschaft
4x100m-Staffel AK U18.
Falk Wendrich: 1. Universiade Hochsprung, 5.
Platz Europameisterschaft Hochsprung U23,
1. Deutsche Meisterschaft Hochsprung U23.

LG Olympia Dortmund (2017)
Gina Lückenkemper: 4. Weltmeisterschaft
4x100m-Staffel, 2. World Relays (Staffel-Welt-
meisterschaft) 4x200m-Staffel, 1. European
Athletics Team Championships 4x100m-Staf-
fel, 2. European Athletics Team Champion-
ships 100m, 1. Deutsche Meisterschaft 100m,
2. Deutsche Meisterschaft 4x100m Staffel, 1.
Deutsche Meisterschaft Halle 60m, 1. Deut-
sche Meisterschaft Halle 4x200m-Staffel.

Schützenverein Deiringsen
Kai Dembeck: 1. Europameisterschaft Kleinka-
liber-Liegendkampf Mannschafts Junioren A,
1. Deutsche Meisterschaft Luftgewehr Einzel
Juniorenklasse A, 1. Deutsche Meisterschaft
Kleinkaliber 3x40 Einzel Juniorenklasse A, 3.
Deutsche Meisterschaft Kleinkaliber-Liegend-
kampf Einzel Junioren A, 1. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Einzel Juniorenklasse A.
Franz Falke: 1. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Einzelwertung Seniorenklasse 2.
Christian Osthoff: 5. Deutsche Meisterschaft
Luftgewehr Einzel Seniorenklasse, 1. Landes-
meisterschaft Luftgewehr Einzel Seniorenklas-
se, 3. Landesmeisterschaft Armbrust 10m Ein-
zel Seniorenklasse.
Nils Palberg: 3. Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Schülerklasse Einzel, 2. Landesmeister-
schaft Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Emily Sauerland: 2. Landesmeisterschaft Luft-
gewehr Schüler Einzel, 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.
Pia Michelle Wulf: 2. Landesmeisterschaft
Luftgewehr Schüler Mannschaft.

Soester Hockey-Club
Maja Campe, Lea Deimann, Madita Funke,
Martha Gildhuis, Paula Guth, Daria Pfingsten,
Jasmin Podgorski, Franka Schumacher, Ruth
Schumacher, Nena Voß: 1. Westfalenmeister-
schaft Kleinfeld-Hockey Mädchen C.

Tennisclub Blau-Weiß Soest:
Egon Conradt, Helmut Holtgrewe, Antonius
Korbmacher, Wolfgang Schilling, Peter Trick,
Dieter Wittke: 1. Westfalenmeisterschaft Her-
ren 75.
Wilfried Mahler: 1. Westfalenmeisterschaft
Herrn 75, 3. Weltmeisterschaft Doppel Herren
80, 3. Weltmeisterschaft Team Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Doppel Herren 80, 2.
Deutsche Meisterschaft Einzel Herren 80.

TuS Sundern - Abt. Tischtennis
Medeea Grozav-Marcu: 1. Top-12-Turnier des
Westdeutschen Tischtennisverbandes.
Felix Teiner: 1. Deutsche Meisterschaft Tisch-
tennis Schüler-Mannschaft, 1. NRW-Liga Jun-
gen-Mannschaft.

Taekwondo Zentrum Unna
Alexander Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft
Taekwondo Senioren Klasse H-74.
Jessica Lehn: 3. Deutsche Meisterschaft Tae-
kwondo Junioren Klasse D-53.

Wasserfreunde Soest:
Tom Bank, Michelle Naumann, Janina Irmer,
Antonia Köhler, Alina Wieners: 2. Deutsche
Meisterschaft Aquaball Youngster.

Sportabzeichen Gold mit Zahl
Gold 30: Kristina Voss, Soester Turnverein.
Gold 35: Rüdiger Schönfeldt.
Gold 40: Birgitta Voss, Soester Turnverein;
Werner Knaup, LC Soester Börde.

Geehrte TT-Cracks (von links): Medeea Grozav-Marcu, Udo Schütt-
ler und Felix Teiner mit dem Bürgermeister.

Die Mädchen des Soester HC mit ihren Trainerinnen (unten von
links): Franka Schumacher, Nena Voß, Madita Funke, Daria Pfings-
ten, Maja Campe, Ruth Schumacher, (oben von links) Theresa Elsner,
Lea Deimann, Martha Gildhuis, Jasmin Podgorski, Paula Guth und
Miriam Diek.

Sportabzeichenobmann Volker Wilmes (rechts) zeichnete zusam-
men mit Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer Rüdiger Schön-
feldt, Birgitta Voss und Werner Knaup (von links) aus.
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Sportlerehrung der Stadt Soest

„Fleißig trainieren“ als Rat
54 Sportlerinnen und Sportler fast jeden Alters bekommen die Sportplakette

SOEST  „Wir drücken die Dau-
men, dass das, was hakt, wieder
gängig wird!“ Soests Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthemeyer
fühlte mit Gina Lückenkemper
mit, die am Wochenende wegen
einer Verletzung nicht bei der
Deutschen Hallenmeisterschaft
in Dortmund starten konnte. Da-
für konnte sie am Samstag für
einige Zeit bei der Soester
Sportlerehrung im Blauen Saal
anwesend sein, ehe es sie zu-
mindest als Zuschauerin nach
Dortmund zog.

Gina Lückenkemper, die
Soester Topsprinterin, ist
eine von 54 Sportlerinnen
und Sportlern, die für ihre
Leistungen im vergangenen
Jahr mit der Sportplakette
der Stadt Soest ausgezeichnet
wurden. „Ich weiß nicht, wie
lange es her ist, dass ich zum
ersten Mal die Sportplakette
bekommen habe. Aber das
war damals ein Ansporn für
mich“, sagte sie; danach sei
sie immer zum Training ge-
gangen, um sich zu verbes-
sern – wohin der Weg sie ge-

führt hat, ist bekannt. „Flei-
ßig trainieren“, war so der
Rat der Vorzeigesportlerin an
die Jugend, die ihr nacheifern
möchte.

Jugendliche waren auch
wieder zahlreich vertreten
bei der Ehrung – die jüngsten
waren die Spielerinnen des
Soester Hockeyclubs, die im
vergangenen Jahr Westfalen-
meister bei den Mädchen C
geworden waren. Jung sind
auch zwei Soester Tischten-
nisspieler, Medeea Grozav-
Marcu und Felix Teiner, die

im Dress des TuS Sundern Er-
folge gesammelt hatten – und
die auf einer schnell aufge-
stellten Platte eine kleine
Kostprobe ihres Könnens ab-
gaben.

Eher im mittleren Alter zu
finden ist Angela Moesch,
Läuferin der LG Deiringsen.
„Ehrgeiz, Wille und Freude
am Sport“, gab sie als ihre Er-
folgsrezepte bekannt. Schön
sei es dann, mit jüngeren Läu-
ferinnen, „die meine Töchter
sein könnten“, auf dem Po-
dest zu stehen.

„Taekwondo-Sportler haben
wir noch nie in Soest geehrt“,
merkte Ruthemeyer an, als
das Soester Geschwisterpaar
Alexander und Jessica Lehn
zur Ehrung gerufen wurde.
Aquaballer hingegen schon
oft. Nach zahlreichen deut-
schen Titeln der Damen wa-
ren am Samstag die Youngs-
ter an der Reihe, die deut-
scher Vizemeister geworden
waren. Altersmäßig am ande-
ren Ende der Skala stehen die
Tenniscracks von BW Soest.
„Wir sind dankbar und stolz,
dass wir noch zu solchen Leis-
tungen fähig sein“, sagte Hel-
mut Holtgrewe vom Herren-
75-Westfalenmeisterteam,
„das liegt auch am lieben

Gott“.
Auf internationalem Niveau

erfolgreich waren neben
Gina Lückenkemper Falk
Wendrich, Hochsprung-Ass
vom LAZ Soest, Kai Dembeck,
treffsicherer Sportschütze
des SV Deiringsen, CfB-Bo-
genschützin Karina Granitza,
BW-Tenniscrack Wilfried
Mahler und LGD-Läufer Ge-
org Kott. Das zeigt neben jun-
gen Westfalenmeistern die
enorme Bandbreite des
Soester Sports.

Zu dieser Bandbreite gehö-
ren auch die Sportabzeichen-
Absolventen, die jedes Jahr
für ihre Breitensportleistung
ausgezeichnet werden. In die-
sem Jahr wurden Rüdiger
Schönfeldt, Werner Knaup
und Birgitta Voss vom Bürger-
meister und vom Sportabzei-
chen-Obmann des Stadtsport-
verbandes Soest, Volker Wil-
mes, geehrt.  ru

Gina Lückenkemper strahlte wie
immer.

Die Leichtathleten des LAZ Soest (von links): Falk Wendrich, Florian
Wendt, Linda Grabenmeier, Oliver Wendt, Hannes Meeß und Wei-
Jian Li.

Läufer der LG Deiringsen (von links): Ludger Schröer, Angela Mo-
esch und Georg Kott.
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MEHR RENDITE = MEHR RENTE 
Eine garantierte Rente, die nur steigen kann 

Sie verfügen über eine höhere Summe, z. B. aus einer auslaufenden 
Lebensversicherung, einer Erbschaft oder einer Bonuszahlung im 
Job? Freie Gelder eignen sich hervorragend, um eine mögliche 
Lücke in Ihrer Altersvorsorge zu schließen. Warum investieren Sie 
nicht in die GARANTIE INVESTMENT RENTE und somit in eine 
garantierte Rente mit der Chance auf mehr?

DIE GARANTIE INVESTMENT RENTE  
ÜBERZEUGT DURCH:

•  Garantie: Sie erhalten eine lebenslang garantierte Rente, die 
bedinungsgemäß weiter steigen, aber niemals fallen kann.

•  Renditechancen: Die Investition in Fondsportfolios bietet 
Ihnen die Chance auf mehr Rendite.

•  Flexibilität: Nach dem ersten Jahr können Sie jederzeit Geld 
entnehmen.

•  Steuerersparnis: Nutzen Sie die steuerlichen Vorteile, die eine 
Rentenversicherung bietet. 

•  Absicherung der Familie: Im Todesfall wird das vorhandene 
Anteilguthaben an die von Ihnen benannten Begünstigten aus-
gezahlt, mindestens jedoch Ihr eingezahlter Beitrag abzüglich 
Entnahmen und Rentenzahlungen

Interessiert?
Dann wenden Sie sich an:

Rolf Haake
Haake WirtschaftsBeratung  
GmbH & Co. KG
Telefon: +49 2921 62898
rolfhaake@hwb-soest.de
www.canadalife.de
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Erinnern Sie sich an das gute Gefühl, 
dass Ihnen nichts etwas anhaben kann?

Generalagentur Timo Weddemann
Stiefernberg 10, 59494 Soest
Telefon 02921 16227, Fax 02921 33312
timo.weddemann@signal-iduna.net
www.weddemann.de

Ein Unfall kann schnell schwerwiegende Folgen haben. Damit er Sie nicht auch noch finanziell belastet, gibt es die Unfallversiche-

rung der SIGNAL IDUNA. Sie bietet Ihnen rund um die Uhr weltweiten Schutz. Mit den überzeugenden Leistungen von der Invali-

ditätsabsicherung bis hin zur Unfallrente müssen Sie sich so wenigstens um die finanzielle Seite keine Gedanken mehr machen. 
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DJK Werl Cup - Zwischenstand
Alter 11 Jahre u. jünger
Vollmer, Mia 133
Debat, Hannah 124
Franken, Nils 121
Bertz, Ruven 112
Russmann, Darja 112
Debat, Ira 106
Eggert, Liane 105
Pfirrmann, Sonja 99
Meringolo, Andrey 84
Morche, Jaden 81
Arndt, Rieke 79
Deffke, Alexandra 68
Kutta, Lasse 56
Neuhaus, Leoni 52
Berger, Svenja 50
Drewes, Finja 48
Berger, Finn 45
Müller, Julian 42
Karka, Melika-Almina 40
Kronenberger, David 35
Arfa, Rayen 34
Pieperhoff, Leon 34
Arfa,Rawen 31
Dudek, Leni 31
Niekamp, Nandhin 31
Becker, Fabian 30

Raatz, Marlene 30
Russmann, Sofia 30
Zimmer, Leon Finn 30
Bertz, Isabel 29
Gorzedowski, Jean 29
Günes, Leyla 28
Heichen, Jonas 28
Heichen, Maik 28
Jesse, Lenn 28
Tiebe, Henry 28
Tiebe, Tim 28
Esken, Maurice 27
Dudek, Anton 26
Franken, Svea 26
Jaholli, Leonhard 26
Tiedge, Laura 26
Gernhard, Noe’ 24
Sasse, Louis 24
Waldburg, Leonhard 24
Herr, Daniel 23
Wieczorek, Leonardo 23
Cisic, Mila 22
Gorzedowski, Leon 22
Trisonow, Alexander 22
Twesten, Josefine 22
Rocholl, Ida 19
Wieczorek, Laurentina 18

Wortmann, Cris 18
Berger, Finn 17
Hüppauf, Liam 15
Kistner, Kirill 15
Langerbein, Lieke 15
Lipiensky 15
Mönkebüscher, Cris 15
Pauls, Eric 15
Schefer, Joschua 15

Alter 12 -15
Nolte, Nina 234
Franken, Lars 183
Niggemeyer, Luise 182
Schlücking, Ida 175
Grote, Jule 172
Wilmes, Kevin 171
Dreschler, Luise 167
Kutta, Levke 141
Neuhaus, Liv 126
Schlücking, Ben 124
Berghammer, Frieda 114
Berghammer, Michel 109
Grümme, Johanna 103
Kothenschulte, Amelie 103
Zuleger, Fabienne 103
Niggemeyer, Jakob 102

Berngardt, Xenia 97
Jesse, Sina 69
Rammelmann, Philipp 58
Winkler, Vivien 54
Kurte, Lena 53
Newe, Katharina 38
Affo Mamam, Yasmine 37
Londa, Leonie 37
Köster, Malin 36
Schulte-Tigges, Greta 31
Struwe, Jana 31
Arndt, Helena 28
Kühlmann, Dorothea 27
Heller, Caroline 26
Jochade, Chiara 24
Riedel, Alice 24
Rakers, Luisa 22
Tönnies, Ilja 19
Buller, Diana 18
Mawick, Ruben 18
Kudelka, Maria 15
Imalski, Marcel 14
Larisch, Henry 14
Neuhaus, Kevin 14
Wieschhoff, Jahah 14
Arndt, Timo 13
Dommes, Finja 13

Iona, Tiziana 13
Luig, Marie 13
Oetterer, Hannah 13
Schäfers, Hanna 13
Serafin, Malin 15
Esken, Marlon 14
Hudzicki, Phillip 14
Kistner, Milana 14
Kobeleky, Jakob 14
Lennard 14
Muslu, Arel 14
Nowiki, Vincent 14
Pieperhoff, Antonia 14
Schulte, Rebecca 14
Tiebe, Moritz 14
von der Ahe,Lenny 14
Wosnitza, Aaron 14
Zahedi, Jakob 14
Zahedi, Luisa 14
Eichner, Luisa 13
Günnes, Alina 13
Hühner, Wenke 13
Lötte, Mats 13
Pfeifer, Darija 13
Pilschek, Julian 13
Rosenberg, Mats 13
Tönnies, Friedrich 13

Tönnies, Johann 13
Unger, Lina 13
Urbansky, Lennart 13
Zahedi, Paul 13
Zärle, Liam 13
Anna Maria 12
Düllberg, Rebecca 12
Eichner, Luisa 12
Hahn, Liah 12
Hühner, Amelie 12
Iona, Isabelle 12
Ludgerbüter, Joey 12
Siepmann, Theo 12
Borowski, Luisa 11
Brägas, Lotta 11
Larisch, Clara 11
Münstermann, Aaron 11
Römer, Janne 11
Serafin, Mira 11
Sierig, Ben 11
Stemann, Maximilian 11
Adakus, Selman 10
Amin, Sama 10
Busemann, Birk 10
Busemann, Falk 10
Deffke, Sandra 10
Degnek, Mert 10

Dommes, Lykka 10
Eichner, Mia 10
Eichner, Mia 10
Fazel, Jasmin 10
Heppner, Lenia 10
Kotzybik, Laura 10
Langerbein, Maite 10
Larische, Linus 10
Mc Pherson, Maria 10
Osterburg, Liv 10
Quante, Lotta 10
Sara Isabella 10
Schwaigert, Fynn 10

Alter 16 -19
Sip, Claudio 211
Jesse, Niels 196
Zuleger, Luca 169
Grote, Jan 166
Grümme, Florian 128
Mazur, Patrik 56
Haidary, Mehdi 48
Geißler, Lukas 33
Üveges, Aaron 19
Wulf, Timo 9
Brinkmann, Pia 9

LEICHTATHLETIK

28 Teams spielen
mit beim „Wappen“
BASKETBALL Vorbereitungsturnier des BC 70

SOEST  Beim 22. „Wappen
von Soest“ treten am Wo-
chenende 28 Damen- und
Herrenteams von Kreis- bis
Regionalliga an. Darunter
drei Herren- und eine Damen-
auswahl des Gastgebers BC70
Soest sowie der TuS Bad Sas-
sendorf und erstmals die Ris-
se Baskets Soest.

„Das freut uns besonders,
dass wir die Risse Baskets
beim Turnier dabei haben“,
sagt der BC-Vorsitzende An-
dreas Kayser. Dazu gesellen
sich alte Bekannte wie TV
Jahn Bad Driburg, DJK Eggols-
heim und die Red Stars, das
Team der niederländischen
Partnerstadt Soest. Neu dabei
sind die Baskets Fortuna Lo-
gabirum aus dem niedersäch-
sichen Leer.

Gespielt wird am Samstag
(Hauptrunde) und Sonntag
(Platzierungsspiele und Fina-
le) in den Sporthallen des
Conrad-von-Soest-Gymnasi-
um und des Börde-Berufskol-
legs (siehe Spielplan).

Die Zielsetzung der heimi-
schen Mannschaften ist weit-

gehend klar. Für die Oberliga-
Herren des BC70 Soest zählt
nur der Turniersieg, sagt Trai-
ner Chris Brüggemann. Für
die Oberliga-Damen gehe es
darum, sich einen weiteren
Überblick über die eigene
Leistungsstärke zu machen,
so Coach Christina Jahnich.
Für die zweite und dritte Her-
ren-Mannschaft des BC70
Soest gilt es, gute Spiele abzu-
liefern und ebenfalls den ei-
genen Leistungsstand zu
überprüfen.

„Wir haben in den Ferien
nicht oft zusammen trainiert,
deshalb ist das Wappen wich-
tig für unsere Vorbereitung“,
sagt Thomas Kaplon, Trainer
des BC70 Soest III. Die Risse
Baskets Soest und der TuS
Bad Sassendorf nutzen das
Turnier zwei Wochen vor
dem Saisonstart dafür, die
Systeme zu festigen und das
Zusammenspiel zu stärken.

Highlight soll auch in die-
sem Jahr die „Players-Night“
am Samstagabend ab 20.30
Uhr im Westfalia-Vereins-
heim werden.  jvh

Erpelding und Isenberg sammeln die meisten Punkte
wurden. Am Ende wurden die er-
spielten Punkte jeder Spielerin ad-
diert. Punktgleich auf dem ersten
Rang landeten Karin Erpelding (TC
BW Soest) und Marita Isenberg aus
Arnsberg. Auch der zweite Platz

wurde geteilt: Anke Spichalla aus
Werl und Jutta Gierse vom TC BW
waren ebenfalls punktgleich. Alle
Teilnehmerinnen freuten sich über
Sachpreise und das abschließende
Beisammensein im Clubheim.

Möhnesee traten im lockeren Mo-
dus mit wechselnden Zusammen-
setzungen gegeneinander an. Tradi-
tionell wurden vier Runden auf Zeit
gespielt, zwischen denen die Paa-
rungen immer wieder neu ausgelost

Viel Routine am Racket versammel-
te sich nun beim 19. Damen-Dop-
pel-Turnier des Tennisclubs BW
Soest. 25 Damen des TC, aber auch
von Nachbarclubs aus Sassendorf,
Ampen, Werl, Arnsberg, Hamm und

Landesliga 2 Herren
Hammer SC - TV Geseke Do. 20.00

1. Kreisklasse 1 Männer AR/LP
TTG Störmede/Langeneicke - TuS Wadersloh II

Do. 20.00

2. Kreiskl. 1 (4er) Männer AR/LP
LTV Lippstadt VI - GW Steinhausen II Do. 20.00

3. Kreisklasse 3 Männer AR/LP
Werl-Büderich IV - TTV Ense II Do. 20.00

TISCHTENNIS

Spannender
Wettkampf
bei der DJK

LEICHTATHLETIK
Interner Cup endet

WERL   In die Schlussphase
der Freiluftsaison gehen Mia
Vollmer bei den U12-Schü-
lern, Nina Nolte bei den U16-
Schülern und Claudio Sip bei
den Jugendlichen als Führen-
de der internen Wertung der
Leichtathletik-Abteilung der
DJK Werl. Sie waren in ihren
Altersklassen die aktivsten
und objektiv erfolgreichsten
Athleten des Vereins.

Der interne Cup belohnt
seit Jahren persönliche Jah-
resbestleistungen, Wett-
kampfteilnahmen und Quali-
fikationen sowie Teilnahmen
an großen Meisterschaften.
Der ehemalige Abteilungslei-
ter Heinz-Josef Luig führt die-
se „Bestenliste“, die jährlich
im Januar des Folgejahres ih-
ren Höhepunkt in der Preis-
verleihung unter dem Motto
„Unsere Besten“ findet.
Durch Unterstützung des För-
dervereins Leichtathletik
werden die Besten der Wer-
tung stets mit T-Shirts oder
anderen DJK-Sportutensilien
ausgezeichnet.

Entschieden ist die Jahres-
wertung noch lange nicht.
Mia Vollmer führt bei den
Jüngsten nur knapp mit 133
Zählern vor Hannah Debat
(124) und Nils Franken (121).
Etwas deutlicher liegt Nina
Nolte (234) bei den U16/14-
Schülern vor Lars Franken
(183) und Luise Niggemeyer
(182) in Front. Mit 211 Punk-
ten führt Claudio Sip bei den
Jugendlichen vor dem Pokal-
verteidiger Niels Jesse (196).

Bunte Truppe, launige Spiele: Klaus Fischer (Dritter von links stehend) lud nun zum 800. Wettkampf in seinen „Zehnkampf-Center“ in
Soest. Bei ausgefallenen und sportlichen Geschicklichkeits-Übungen wetteiferten neun Spieler um Punkte.  Foto: Hoffmann

Von Thomas Müller

SOEST   Haben Sie schon ein-
mal einen faustgroßen Schaum-
stoffwürfel durch die geöffnete
Tür einer Gartenhütte gewor-
fen? Dabei versucht, über einen
Eimer durch einen Ring in einen
eckigen Behälter zu treffen und
gehofft, eine möglichst hohe
Zahl zu würfeln? Nein? Dann ha-
ben sie etwas verpasst. Ja? Dann
kennen Sie bestimmt Klaus Fi-
scher und sein Zehnkampfcenter
in Soest.

Dort gab es jüngst etwas zu
feiern: Zum 800. Mal trat eine
Gruppe im spaßigen und
sportlichen Wettstreit an.
Zum Jubiläumswettkampf
kamen genau die Wettstrei-
ter zusammen, die zu den
fleißigsten Zehnkämpfern
überhaupt oder im vergange-
nen Jahr zählten, die Nase
vorn hatte am Ende Markus
Bieniok vor Jens Mielke. Au-
ßerdem waren noch dabei:
Klaus Stöberl, Christian Laws,
Gerrit Düspohl, Lukas Brenk,
Ralf Schitto, Nils Topp und
Lukas Herbe.

Bei kaum einem anderen
Wettkampf trifft der olympi-
sche Gedanke so gut, denn

jede Auflage ist besonders
und anders. Im Bereich des
„Centers“, das auf den ersten
Blick wie ein Wohnhaus mit
großem Garten inklusive
zweier Gartenhütten aus-
sieht, wird „indoor“ und
„outdoor“ gespielt. Dabei
geht es meistens um Gefühl
beim Werfen, Schießen,
Schleudern oder Kegeln von
Kugeln, Bällen, Säckchen,
Stäbchen oder sonstigen Ge-
genständen, um etwas Taktik
und ein bisschen Dusel.

„Stefan Raab hätte von
mir lernen können“

„Es kommt darauf an, in al-
len zehn Disziplinen gleich-
mäßig gut zu sein“, erklärt Fi-
scher, worauf es ankommt,
um zu gewinnen. Vor allem
aber stehen Spaß und Wett-
streit in der Gruppe im Vor-
dergrund. „50 Spiele habe ich
aktuell im Programm. Der
Zehnkampf variiert immer.
Die Disziplinen wechseln
sich ab“, erzählt Fischer. Sein
Repertoire ist aber viel grö-
ßer, das sieht man beim zwei-
ten Blick im Center/auf dem
Grundstück. Unzählige Spiele
warten darauf, gespielt zu

werden. Familienväter sollen
sich schon ganze Kofferraum-
ladungen für Kindergeburts-
tage ausgeliehen haben. Es
gibt Klassiker wie Flipper,
Darts, Kicker oder Minigolf;
aber auch Nachbauten von
der Kirmes wie Pferderen-
nen. Aber eben auch selbst er-
fundene wie der Wurf mit
den Würfeln. „Stefan Raab
hätte von mir auch noch was
lernen können“, meint Fi-
scher augenzwinkernd, ange-
sprochen auf seinen Bruder
im Geiste. Einige Spiele von
„Schlag den Raab“ haben es
aber auch bei Fischer ins Pro-
gramm geschafft.

800 Mal hat Klaus Fischer
nun schon zum Wettkampf
geladen, 731 Teilnehmer
zählte er bisher. Im Schnitt
sind das 40 neue Zehnkämp-
fer pro Jahr. Den ersten Wett-
kampf gab es übrigens 1970,
da lud Fischer Studienkolle-
gen ein, später folgten Tisch-
tennis-Spieler vom TuS Jahn,
dann die Fußballer vom SSV –
und es werden immer mehr.

Auch Prominenz gab schon
ihr Stelldichein: Dieter He-
cking (Trainer von Borussia
Mönchengladbach), Carsten
Gockel (ehemaliger Manager

von Preußen Münster), Sebas-
tian Hille (früher Spieler bei
Arminia Bielefeld), Sebastian
Tyrala (aktuell beim FSV
Mainz II), Michael Köpper
(früher bei Hannover 96) oder
Holger Wortmann (Trainer
bei Westfalia Rhynern) waren
schon dabei. Und für Septem-
ber hat sich Bürgermeister
Eckhard Ruthemeyer ange-
kündigt. Zum 18. Mal übri-
gens. „Er kommt jedes Jahr,
seit er im Amt ist“, erzählt Fi-
scher.

Und Klaus Fischer wäre
nicht Klaus Fischer, wenn er
nicht über alles Buch geführt
und Statistiken erstellt hätte.
Alles wird akribisch notiert -
und es gibt sogar Weltrekor-
de. Nicht ohne Stolz kann der
Autor dieser Zeilen von sich
behaupten, die neue Best-
marke beim Wurf mit den
Würfeln aufgestellt zu haben.
Aber so viel sei gesagt: So vie-
le vor ihm hatten sich noch
nicht versucht und einige
werden – wenn der Rekord
nicht längst schon geknackt
worden ist – es noch versu-
chen. Denn eines ist sicher:
Der nächste Wettkampf
kommt bestimmt im Zehn-
kampfcenter Soest.

Unendlicher Spaß am Spielen
„Herr der Spiele“ Klaus Fischer lud zum 800. Mal in sein „Zehnkampfcenter“ ein

 BW Büderich: Die zweite
Mannschaft spielt am Sonn-
tag ab 12.45 Uhr gegen SpVg

Möhnesee II. Die erste Mann-
schaft spielt ab 15 Uhr gegen
Aufsteiger Schwefe.

SPORTNOTIZ

Spielplan Wappen von Soest
Herren I
Gruppe A
Samstag
Rattelsdorf - Kamp-Lintfort 11.00 BBK1
SVD Dortmund - TV Gerthe 11.00 SZ 2
BC 70 Soest - SVD Dortmund 13.00 SZ1
TV Gerthe- Rattelsdorf 13.00 SZ3
Kamp-Lintfort - BC 70 Soest 15.00 SZ1
Rattelsdorf - SVD Dortmund 15.00 BBK1
BC 70 Soest - Rattelsdorf 17.00 SZ1
Kamp-Lintfort - TV Gerthe 17.00 BBK2
Sonntag
TV Gerthe - BC 70 Soest 10.00 SZ2
SVD Dortmund-Kamp - Lintfort 10.00 SZ3

Gruppe B
Samstag
DKJ Eggolsheim - TSG Schüren 12.00 BBK1
TSG Solingen - Paderborn 12.00 BBK2
Logabirum - TSG Solingen 14.00 SZ1
Paderborn - DKJ Eggolsheim 14.00 SZ3
TSG Schüren - Logabirum 16.00 BBK1
DKJ Eggolsheim - TSG Solingen 16.00 SZ2
Logabirum - DKJ Eggolsheim 18.00 SZ1
TSG Schüren - Paderborn 18.00 SZ3
Sonntag
Paderborn - Logabirum 10.00 BBK1
TSG Solingen - TSG Schüren 10.00 BBk2

Platzierungsspiele
Sonntag
Spiel um Platz 9
Fünfter Gr. B - Fünfter Gr. A 12.00 BBK1
Spiel um Platz 7
Vierter Gr .A - Vierter Gr. B 12.00 BBK2

Halbfinale I
Sieger Gr. A - Zweiter Gr. B 12.00 SZ1
Halbfinale II
Sieger Gr. B - Zweiter Gr. A 12.00 SZ2
Spiel um Platz 5
Dritter Gr. B - Dritter Gr. A 14.00 SZ3

Spiel um Platz 3
Verlierer HF 1 - Verlierer HF 2 14.00 SZ2
Finale
Gewinner HF 1- Gewinner HF 2 14.00 SZ1

Herren II
Runde 1
Samstag
Gruppe A
Red Stars (NL) - BC 70 Soest II 12.00 SZ1
Velberter SG - Red Stars (NL) 14.00 BBK1
BC 70 Soest II - Velberter SG 16.00 SZ1

Gruppe B
TuS Bad Sassendorf - LTV Lippstadt 12.00 SZ2
LTV Lippstadt - BC 70 Soest 3 14.00 SZ2
BC 70 Soest 3 - Bad Sassendorf 16.00 BBK2
Gruppe C
Risse Baskets Soest - Bad Driburg 12.00 SZ3
Bad Driburg - Bochum 14.00 BBK2
Bochum - Risse Baskets Soest 16.00 SZ3

Runde 2
Samstag
Sieger Gr. A - Zweiter Gr. B 18.00 BBK1
Sieger Gr. B - Zweiter Gr. C 18.00 BBK2
Sieger Gr. C - Zweiter Gr. A 18.00 SZ2

Sonntag
Runde 3
Gruppe 1 (Spiele um den Turniersieg)
Sonntag
Sieger Sp.3 R.2 - Sieger Sp.2 R.2 11.00 SZ3
Sieger Sp.1 R.2 - Sieger Sp.3 R.2 13.00 BBK2
Sieger Sp.2 R.2 - Sieger Sp.1 R.2 15.00 SZ1

Gruppe 2 (Spiele um Platz 4-6)
Sonntag
Verlierer Sp.1 R.2 - Verl. Sp.3 R.2 11.00 SZ2
Verlierer Sp.3 R.2 - Verl. Sp.2 R.2 13.00 BBK1
Verlierer Sp.2 R.2 - Verl. Sp.1 R.2 15.00 BBK1

Gruppe 3 (Spiele um Platz 7-9)
Sonntag
Dritter Gr. C - Dritter Gr. A 10.00 SZ1
Dritter Gr. B - Dritter Gr. C 12.00 SZ3
Dritter Gr. A - Dritter Gr. B 14.00 BBK2

Damen
Runde 1
Samstag
Gruppe A
UBC Münster- Velberter SG 11.00 SZ1
BC 70 Soest- UBC Münster 13.00 SZ2
Velberter SG- BC 70 Soest 15.00 SZ2
Gruppe B
ASC 09 Dortmund- Iserlohn 11.00 SZ3
Iserlohn- Alstertal-Langenhorn 13.00 BBK1
Alstertal-Langenhorn- Dortmund 15.00 BBK2
Gruppe C
Leipzig Lakers- Bergische Löwen 11.00 BBK2
Bergische Löwen- TV Hörde 13.00 BBK2
TV Hörde- Leipzig Lakers 15.00 SZ3

Runde 2
Samstag
Sieger Gr. A - Zweiter Gr. B 17.00 SZ2
Sieger Gr. B - Zweiter Gr. C 17.00 BBK1
Sieger Gr. C- Zweiter Gr. A 17.00 SZ3

Runde 3
Sonntag
Gruppe 1 (Spiele um den Turniersieg)
Sieger Sp.3 R.2 - Sieger Sp 2 R.2 11.00 BBK1
Sieger Sp.1 R.2 - Sieger Sp.3 R.2 13.00 SZ1
Sieger Sp. 2 R.2 - Sieger Sp.1 R.2 15.00 SZ2

Gruppe 2 (Spiele um Platz 4-6)
Verlierer Sp 1R.2 - Verl. Sp.3 R.2 11.00 BBK2
Verlierer Sp.3 R.2 - Verl. Sp.2 R.2 13.00 SZ2
Verlierer Sp.2 R.2 - Verl. Sp.1 R.2 15.00 SZ3

Gruppe 3 (Spiele um Platz 7-9)
Dritter Gr. C - Dritter Gr. A 11.00 SZ1
Dritter Gr. B - Dritter Gr. C 13.00 SZ3
Dritter Gr. A - Dritter Gr. B 15.00 BBK2

BASKETBALL

Sportabzeichentag
beim LAZ Soest

SOEST   Die wichtigsten
Wettkämpfe der Saison sind
vorbei, jetzt nehmen sich die
Leichtathleten des LAZ Soest
das Sportabzeichen vor. Am
Samstag, 16. September, lädt
das LAZ zum Sportabzeichen-
tag ein. Ab 10 Uhr stehen auf
dem Sportplatz am Soester
Schulzentrum zunächst die
leichtathletischen Diszipli-
nen an. Nach einer kurzen
Mittagspause geht es um 14
Uhr dann nebenan im Aqua-
fun um die Schwimm-Diszip-
linen. Teilnehmen dürfen
nicht nur LAZ-Mitglieder,
sondern alle, die sich für das
Sportabzeichen interessie-
ren. Anmeldungen nimmt
das LAZ bis zum 14. Septem-
ber per E-Mail unter der
Adresse meldung@lazso-
est.de entgegen.  mo

2. SEPTEMBER 2017SAMSTAG SPORT LOKAL

Ruhr-Lippe
Herren, Kreisklasse 1 (081)
Deiringsen – Hombruch II So. 10.00
Herren, Kreisklasse 1 (082)
TC Welver – Hörder TC So. 10.00
Herren, Kreisklasse 1 (084)
TC Massen – Bad Sassendorf So. 10.00

Herren, 4er, Kreisliga (175)
Werler TV II – Brambauer II So. 10.00
Herren, 4er, Kreisliga (176)
Bergkamen II – Soester TV So. 10.00
Ski. Werl III – Kirchhörde III So. 10.00

Herren 30, 4er, Kreisliga (181)
Westönnen – Werl-Büderich So. 10.00

Herren 40, Kreisliga (109)
W.-Büderich – Kamen/M. II Sa. 13.00
Herren 40, Kreisklasse 1 (120)
Soester TV II – Lütgendortm. Sa. 13.00
TC Welver II – TC Berghofen Sa. 13.00

Herren 40, 4er, Kreisliga (184)
TV E.-Bremen – VfL Kamen Sa. 13.00

Herren 50, Kreisliga (132)
Bad Sassendorf – Gahmen Sa. 13.00

Herren 50, 4er, Kreisliga (190)
Sölderholz – TV E.-Bremen Sa. 13.00

Herren 55, Kreisliga (143)

SSV Mühlhausen – Ski. Werl Sa. 13.00
Herren 55, Kreisliga (144)
TC Sölderholz – BW Soest II Sa. 13.00

Herren 55, 4er, Kreisliga (192)
SV Hilbeck – DJK 26 Heessen Sa. 13.00

Herren 60, Kreisliga (152)
Waltrop II – TuS Ampen II Sa. 13.00

Herren 60, 4er, Kreisliga (195)
TC Geithe – Werler TV Sa. 11.00
Herren 60, 4er, Kreisklasse 1 (197)
TV E.-Bremen – Kamen-M. II Sa. 13.00

Damen, 4er, Kreisliga (049)
Werl-Büderich – Mühlhsn. So. 10.00
Damen, 4er, Kreisklasse 1 (051)
VfL Mark – Skiclub Werl II So. 10.00
Soester TV – Westf. Vorhelm So. 10.00

Damen 40, Kreisliga (029)
TC Welver – BW Alstedde So. 10.00
Damen 40, Kreisliga (030)
Soester TV – BW Ahlen II So. 10.00

Damen 40, 4er, Kreisliga (058)
Werl-Büderich – Lüner SV So. 10.00
Damen 40, 4er, Kreisklasse 1 (061)
Ski. Werl II – Kamen-M. III So. 10.00

Damen 50, Kreisliga (040)
Deiringsen – Bad Sassendorf Sa. 13.00

TENNIS

Damen von Blau-Weiß Soest gewinnen Vereins-Cup
TuS Bad Sassendorf, mit 15:9 Punk-
ten die Nase vorn. Das Siegerteam:
Petra Rieker, Karin Erpelding, Moni-

ka Fischer, Jutta Gierse, Daniela Gei-
er, Birgitt Verburg-Ochs, Sabine Ou-
dendijk, Uschi Sander, Sengül Arlat.

Im Jahre 2018 findet die zweite Auf-
lage am 18. August statt.  Foto:
Hoffmann

Die Blau-Weißen hatten beim ersten
Vereinsvergleich im Damendoppel,
ausgetragen auf der Anlage vom

Das Damen-Team von BW Soest hat
den vom TuS Bad Sassendorf ausge-
richteten Vereins-Cup gewonnen.

„Berlin fliegt“ zum Abschluss
LEICHTATHLETIK Gina Lückenkemper heute Abend bei Show-Wettkampf

BERLIN   Rein sportlich hat der
letzte Wettkampf der Saison für
Gina Lückenkemper (LG Olympia
Dortmund) kaum noch einen
Stellenwert. Und doch wird die
Veranstaltung in Berlin heute
Abend eine sein, die die 20-jäh-
rige Soesterin so schnell ver-
mutlich nicht vergessen wird.
Lückenkemper startet beim
Show-Wettkampf „Berlin fliegt“
direkt vor dem Brandenburger
Tor.

Hier ist nicht nur das Umfeld
unkonventionell, auch die
Regeln der einzelnen Diszip-
linen sind teilweise etwas an-
dere als sonst. So tritt Lücken-
kemper weder im 100- noch
im 200-Meter-Sprint an, son-
dern startet im 30-Meter-Ren-
nen. Auch kämpft sie nicht al-
leine um den Sieg, sondern
ist darauf angewiesen, wie er-
folgreich ihre beiden Mann-
schaftskollegen Melanie
Bauschke (LAC Olympia 88
Berlin) und Karsten Dilla (TSV
Bayer 04 Leverkusen) im
Weit- beziehungsweise Stab-
hochsprung sind.

Auf dem Papier ist die Ver-
anstaltung ein Wettkampf
zwischen sechs Nationen, die
mit jeweils drei Top-Athleten
in drei Disziplinen um Punk-
te für eine Gesamtwertung
kämpfen. Tatsächlich geht es
bei „Berlin fliegt“ aber da-
rum, vor beeindruckender
Kulisse Werbung für die
Leichtathletik zu machen.
Und dafür betreiben die Orga-
nisatoren jede Menge Auf-
wand. Auf dem Asphalt vor

dem Brandenburger Tor ha-
ben sie nicht nur einen Steg
mit Sprintbahn platziert, son-
dern auch einen Stabhoch-

sprung-Anlage, eine Weit-
sprunggrube und mehrere
Tribünen aufgebaut. Das
deutsche Team geht bei der

inzwischen siebten Auflage
der Veranstaltung als Titel-
verteidiger an den Start. Geg-
ner sind die Teams aus den
USA, Großbritannien, Frank-
reich, Italien und Spanien.

Gina Lückenkemper tritt im
Sprint unter anderem auf die
Hallen-Weltmeisterin Barba-
ra Pierre aus den USA. Dass
sie grundsätzlich noch in gu-
ter Form ist, hatte Lücken-
kemper am vergangenen
Sonntag beim ISTAF im Berli-
ner Olympiastadion gezeigt,
als sie die 100 Meter in 11,16
Sekunden gelaufen war. Bei
dem Wettkampf vor dem
Brandenburger Tor zählt je-
doch nicht die Zeit, sondern
ausschließlich die Platzie-
rung, denn nur dafür gibt es
Punkte in der Teamwertung.
Die Athletinnen treten dabei
gleich viermal gegeneinan-
der an. Dass die Sprintstrecke
nur 30 Meter lang ist, dürfte
Lückenkemper dabei nicht
gelegen kommen. Schließ-
lich hat sie hier kaum Gele-
genheit, ihre vergleichsweise
schwächere Reaktionszeit am
Start auszugleichen. Trotz-
dem freut sie sich auf den
Wettkampf. „Das ist schon et-
was Besonderes, vor dem
Brandenburger Tor zu sprin-
ten, das wird sicherlich wit-
zig“, meint Lückenkemper.
Sie beendet nach dem Wett-
kampf in Berlin morgen ihre
Saison.

Der Wettkampf „Berlin
fliegt“ beginnt heute Abend
um 18 Uhr, die ARD überträgt
ab 18.10 Uhr live.  mo

Selber fliegen muss Gina Lückenkemper am Samstag in Berlin si-
cherlich nicht. Mit einem Auftritt beim Show-Wettkampf „Berlin
fliegt“ und einem Sprint über 30 Meter beendet die schnelle Soes-
terin an diesem Wochenende ihre Saison.  Foto: dpa

Redaktion Lokalsport
Telefon (02921) 688-171 bis -176
E-Mail: sport@soester-anzeiger.de

TT-Kreis sucht
seine Meister
KREIS SOEST  Der LTV Lipp-
stadt lädt zur Tischtennis-
Kreismeisterschaft am Wo-
chenende, 16. und 17. Sep-
tember, in die Sporthallen
der Realschule (Dusternweg)
in Lippstadt ein. Gesucht
wird der beste Spieler des
Kreises Arnsberg-Lippstadt
im Einzel und Doppel. Los
geht es am jeweiligen Tag um
10 Uhr. Im Modus „Jeder ge-
gen Jeden“ wird bei bis zu sie-
ben Teilnehmern, ab acht
Teilnehmern in Gruppen ge-
spielt. In den Doppelwettbe-
werben wird im einfachen K.-
o.-System gespielt. Das Start-
geld für Einzel und Doppel
beträgt für Erwachsene acht
Euro, für Kinder drei Euro.
Wer sich anmelden will,
kann das bis zum 13. Septem-
ber auf der Kreis-Homepage
tun. Abmeldungen sind bis
eine Stunde vor Beginn vor
Ort oder telefonisch (01522/
9533790) möglich.

Gemeinsame
Regatta

MÖHNESEE   Am Wochenen-
de veranstalten die Segel-
clubs des Körbecker Beckens
ihre alljährliche Gemein-
schaftsregatta. Der ausrich-
tende Yachtclub Dortmund
(YCD) erwartet bei den drei
Wettläufen insgesamt 20 bis
25 Boote. Mit dabei sind auch
die Nachbarn von der Regat-
ta- und Fahrtensegler-Club
Möhnesee (RFCM) , die Segler-
gemeinschaft Möhnesee-Süd-
ufer (SMS) und der Wasser-
sportclub Körbecke-Möhne-
see. Die erste Wettfahrt be-
ginnt am Samstag um 15 Uhr,
die zweite folgt am Sonntag
ab 11 Uhr, die abschließende
dritte beginnt am Sonntag
um 14 Uhr. Die Siegerehrung
wird um 16 Uhr beim YCD
über die Bühne gehen.

„Prävention
gegen Gewalt“

KREIS SOEST   Der Kreissport-
bund (KSB) Soest lädt am
Montag, 9. Oktober, ab 18
Uhr zur Informationsveran-
staltung „Prävention sexuali-
sierter Gewalt“ im Seminar-
raum des KSB. Die Veranstal-
tung läuft im Rahmen des
Projekts „Vereinsmanage-
ment, Vereinsberatung im
Sport“ (VIBBS).

In der Infoveranstaltung
werden folgende Inhalte aus-
führlich behandelt: Was ist
sexualisierte Gewalt? Woran
erkenne ich sexualisierte Ge-
walt? Außerdem geht es um
Formen der Prävention, Inter-
ventionsmöglichkeiten,
Tipps für den Alltag sowie
rechtliche Aspekte.

Anmeldungen und Infos sind
möglich unter www.ksb-soest.de.
Telefonische Auskunft unter
02921 3193150.

Freie Plätze bei
KSB-Fortbildungen

Auch zur Lizenzverlängerung für Übungsleiter
KREIS SOEST   Der Kreissport-
bund (KSB) Soest hat noch
freie Plätze in Fortbildungen
zur ÜL-C Lizenzverlängerung
im September und Oktober.

Am Samstag, 9. September,
findet die Fortbildung „Sling-
Training – Ganzkörperwork-
out mit Hilfe von Seil- und
Schlingensystemen (8 LE)“ in
Lippstadt statt. Sling Training
ist ein Ganzkörperworkout,
bei dem das eigene Körperge-
wicht als Trainingswider-
stand gilt.

Am Wochenende, 9. und 10.
September, findet die Fortbil-
dung „Stressbewältigung
durch Belastung und Ent-
spannung“ (15 LE) in Soest
statt. Der Lehrgang soll einen
Einblick in Stressabläufe ver-
mitteln, sensibilisieren für
(an)spannende Erlebnisse
und Hinweise geben für die
Umsetzung.

Am Samstag, 7. Oktober,
findet in Soest die Fortbil-
dung „Funktionelles Training
ohne Geräte (8 LE)“ statt.
Übungen mit dem eigenen
Körpergewicht stehen hier
im Vordergrund.

Mit der Teilnahme an Fort-
bildungen mit zweimal acht
Lerneinheiten oder einer

Fortbildung mit 15 Lernein-
heiten kann die ÜL-C Lizenz
verlängert werden.

Der KSB hat zudem noch
freie Plätze bei Fortbildungen
im Bereich Übungsleiter.

Am Samstag, 9. September,
findet die Fortbildung „Spie-
lend Tanzen Lernen-Tanz-
werkstatt für Groß und
Klein“ in Lippstadt statt. In
dieser Fortbildung werden
die Prinzipien des Tanzens
vorgestellt und erprobt.

Am Wochenende, 14. und
15. Oktober steht die Fortbil-
dung „Spielen und Wettei-
fern-Soziale Kompetenzen“
in Soest an. Hier gibt es Tipps
zur Lösung und Hintergründe
zu Konflikten zwischen Mäd-
chen und Jungen, die sich
miteinander messen, wettei-
fern und kämpfen.

Spiele für Verein und Schu-
le – „zwei Fliegen mit einer
Klappe“ bietet der KSB am
Wochenende, 11. und 12. No-
vember, in Lippstadt an. Wer
mit seinem Spiele-Repertoire
schnell am Ende ist, erfährt
hier neue Spielanregungen.

Infos und Anmeldung sind unter
www.ksb-soest.de. Telefonische
Auskunft unter 02921 3193150.

Die Senioren des GCM haben den Klassnerhalt geschafft: (von links) Sigurd Koerner, Peter Anders, Bernhard Becker, Ingo Sommerfeld,
Friedhelm Wendler und Dieter Schädel.  Foto: GC Möhnesee

Heike Sahm Gesamtsiegerin
Heike Sahm ist die Gesamtsiegerin
des „Potthoff Ladies Open“ des
Golfclubs Stahlberg im Lippetal.
Beim fünften Spieltag der Turnier-
reihe beim Golfclub im Lippetal
machte sie den Sieg klar. Die vorde-
ren Plätze des Tages belegten je-
doch andere Spielerinnen: Netto: 1.

Gunhild Minnerup, 2. Christa Rot-
her und 3. Jadranka Oberkönig. In
die Gesamtwertung gehen aller-
dings nur die drei besten Ergebnisse
aller fünf Turniere ein. Gesamtwer-
tung: Netto: 1. Heike Sahm 100, 2.
Christa Rother 100, 3. Liselotte
Corsmeyer 97.  Foto: GC Stahlberg

Trainerkurzschulung
FUSSBALL Torhütertraining für D- bis A-Junioren

KREIS SOEST  Am Donners-
tag, 7. September, lädt der
FLVW-Kreis Soest zu einer
Kurzschulung Trainerkurz-
schulung in das Sportheim
des TuS Bremen, Beginn ist
um 18 Uhr. Die Schulung be-
inhaltet das Modul 13, dabei
geht es um das Torhütertrai-
ning für die D-bis A-Junioren.

Diese Schulung kann aller-
dings nur dann starten, wenn
sich mindestens 15 Teilneh-
mer finden. Wer dabei sein
möchte, sollte sich bis spätes-
tens Dienstag angemeldet ha-
ben. Anmeldungen gehen an
Mehmet Tavus unter der
Mail-Adresse mehmet.tavus
@freenet.de.

Senioren zum Abschluss Fünfte
GOLF AK65-Team vom Golfclub Möhnesee spielt letzte Runde der Saison beim GC Sauerland

ARNSBERG  Ihr letztes Liga-
spiel bestritten die Senioren
AK65 des Golfclubs Möhne-
see beim Golfclub Sauerland.
Auf der Zehn-Loch-Anlage ka-
men die Senioren nicht über
die Tagesplatzierung fünf hi-
naus.

Erster Tagessieger wurde
der gastgebende GC Sauer-
land mit 82 Schlägen über CR
(Course Rating). Damit wur-
den die Sauerländer gleich-
zeitig Zweiter in der Gesamt-

wertung sowie als bester
Gruppenzweiter auch Auf-
steiger. Zweiter wurde der
der GC Gut Berge 111 über
CR. Damit sicherte sich der
Club aus Gevelsberg den Ge-
samtsieg und den Aufstieg in
die nächsthöhere Spielklasse.
Dritter wurde der GC Lipp-
stadt mit 150 über CR vor
dem GC Am Haus Amecke
mit 175 über CR und eben
dem GC Möhnesee mit 180
Schlägen über CR. Damit si-

cherten sich die Möhneseer
Golfer gleichwohl den Klas-
senerhalt.

Gründe für den fünften
Platz fand Seniorcaptain Die-
ter Schädel schnell heraus:
„Mit den vorgefundenen
pfeilschnellen Grüns auf der
Anlage kamen wir am
schlechtesten zurecht.“ Zu-
dem war das Leistungsniveau
in der AK65 Liga 5E, gemes-
sen an den Stammvorgaben
der Mannschaften dermaßen

unterschiedlich. „Verglichen
mit dem Fußball spielten
Bundesliga bis Landesliga in
einer Gruppe, wobei der GCM
im Landesliganiveau aufge-
stellt war.“ Dieter Schädel re-
sümierte: „Es war interes-
sant, gegen übermächtige
Gegner gespielt zu haben.“
Mit folgenden Ergebnissen erreichten die
Senioren Platz vier in der Endabrechnung:
Dieter Schädel 100; Friedhelm Wend-
ler 105; Bernhard Becker 109; Ingo
Sommerfeld 109; Peter Anders 111; Si-
gurd Koerner 111.
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Pony Carlchen ist das neuste Schulpferd beim RV Welver.  Foto:
Lauterjung

Stimmungsvolle
Darbietungen

Weihnachtsreiten beim RV Welver
WELVER  Während sich das
Wetter draußen nicht zwi-
schen herbstlichem Regen
und winterlichem Schnee
entscheiden konnte, kam in
der Reithalle des RV Welver
beim traditionellen jährli-
chen Weihnachtsreiten be-
reits vorweihnachtliche Stim-
mung auf.

Zwei Stunden volles Pro-
gramm, zusammengestellt
von allen aktiven Reit- und
Voltigiergruppen des Vereins,
erwarteten die zahlreichen
Besucher. Die bereits jahr-
zehntelange Tradition des
Weihnachtsreitens weckt in
allen Aktiven des Vereins
Freude auf das Selbstgestal-
ten eines Abends, jeder
möchte etwas beitragen.

Gleich fünf Programm-
punkte lockten die Freunde
des Reitsports in die Halle in
Meyerich. Highlight des
Abends war dabei der Auftritt
der Gäste von der 5-Star-
Ranch aus Bad Sassendorf. Sie
führten eine Quadrille mit ei-
nem „in Deutschland einzig-
artigen Pferdeensemble“ auf.
Gut ein Dutzend Reiter mit
ihren außergewöhnlichen
Steckenpferden zeigten eine
Vorführung der besonderen
Art zu weihnachtlicher Wes-
ternmusik. „Seit fünf Jahren
haben wir eine tolle Weih-
nachtsreiten-Kooperation
mit der 5-Star-Ranch. Ab-
wechselnd führen unsere Rei-
ter ein englisches Schaubild

in Bad Sassendorf und die
Westernreiter eines bei uns
auf.“ erklärt Linda Brefried,
die die Zuschauer durch das
Programm führte.

Neben Vorführungen wurde
der feierliche Rahmen auch
zur Vorstellung des neuen
Schulpferds des Vereins ge-
nutzt. „Carlchens“ ungewisse
Vergangenheit und sein vor-
sichtiger Charakter gaben
Reitlehrerin Ute Stein den
Denkanstoß für eine rühren-
de Weihnachtsgeschichte
vom kleinen Pony, das von
seiner schönen weiten Wiese
von Händlern eingefangen
und in dunklen Stallungen
gehalten und sehr hart trai-
niert wurde. Doch Carlchens
Geschichte nahm natürlich
ein Happy End, denn beim RV
Welver kann er nun wieder
grüne Wiesen genießen und
hat nette Reitschüler um
sich, die ihm viel Liebe schen-
ken.

Bei der Quadrille der Boden-
arbeit zeigten die erfahrenen
Pferde, wie gelassen sie auch
in schwierigen Situationen
bleiben können; Dinge, die
Schulpferd Carlchen erst
noch lernen muss. Völlig cool
standen die drei Großpferde
in Reih und Glied, als ein
Gymnastikball über ihre Rü-
cken geworfen wurde. Auf
kleinste Fingerzeige traten
sie auf ein Podest oder beweg-
ten sich in einem kleinen
Stangenviereck.  mel

ASV mit Heimsieg
HANDBALL 32:28 gegen HG Saarlouis

HAMM   Durch einen souve-
ränen 32:28-Sieg gegen HG
Saarlouis hat Zweitligist ASV
Hamm seine gute Heimserie
fortgesetzt.

Von Beginn an wurde der
ASV seiner Favoritenrolle ge-
recht. Der ASV dominierte
die Partie, zog bis dahin auf
14:7 davon. Doch bis zwei Mi-
nuten vor der Pause verkürz-
te Saarlouis den Abstand auf

17:14. In die zweite Halbzeit
starteten die Gastgeber
schwungvoll, erhöhten auf
19:14. Bis zur 45. Minute hielt
der ASV die Gäste auf Dis-
tanz, beim 26:24 wurde es al-
lerdings wieder spannend.
Doch Julian Possehl und Pap-
dopoulos stellten wieder eine
Vier-Tore-Führung her, der
ASV befand sich endgültig
auf dem Weg zum Heimsieg.

Turniersieg der E2 des SCL
FUSSBALL Beim Nikolaus-Cup der JSG Eickelborn/Hovestadt / Gastgeber halten mit
EICKELBORN/HOVESTADT  Die
Organisatoren der Turniere um
den Nikolaus-Cup der Jugend-
spielgemeinschaft Eickelborn/
Hovestadt äußerten sich der ab-
schließenden Siegerehrung ges-
tern am späten Nachmittag mit
dem Ablauf sehr zufrieden. „Ich
möchte besonders den sportlich
fairen Verlauf herausheben“,
meinte Philip Günther, der zwei
Tage lang die Turnierleitung in
der Sprecherkabine innehatte.
Carsten Feck, Jugendgeschäfts-
führer von BW Eickelborn, fügte
an: „Wir laden zu unseren Tur-
nieren bewusst fast gleichwerti-
ge Mannschaften ein, um die
Spannung zu erhöhen. Das hat
wieder prima geklappt.“

Umstellungen der Spielpläne
ließen sich vor allem am
Samstag nicht vermeiden. Im
Eröffnungsturnier der E2-Ju-
nioren lief noch alles nach
Plan. Sämtliche sechs Mann-
schaften erschienen pünkt-
lich zu ihren Partien. Die E2-
Jugendlichen des SC Lippetal
erwischten einen starken
Tag, gewannen fünf ihrer
sechs Partien, und sicherten
sich verdient den Siegerpo-
kal. Hinter Yunus Emre
Hamm erspielte sich der
Nachwuchs des SC Neuenge-
seke den Bronzeplatz, punkt-
gleich vor der E2-Jugend des
des Gastgebers und nur
knapp gefolgt vom E2-Team
der SF Soest-Müllingsen.
SC Lippetal E2: Bengt Studinski, Fabian
Sandknop, Frederik Efker, Hendrik
Stuckmann, Bennett Gillhaus, Julius
Becker, Lion Weißenberg, Tino
Tschorn.
SC Neuengeseke: Luis Hahn, Theo Wes-

terhoff, Conner Berg, Tim Sauer, Si-
mon Sommer, Luis Westerhoff, Paul
Heß, Fabio Kamen, Finn Wolters.

Leichte Probleme ergaben
sich vor Beginn des E1-Tur-
niers. Der Trainer des SuS
Störmede hatte den Spieltag
verwechselt, war von Sonn-
tag ausgegangen. Die Organi-
satoren stellten auf den Mo-
dus „Jeder gegen jeden“ um,
überschritten dadurch die
Endzeit um gut eine Stunde.

Sportlich hielt das Team der
JSG Eickelborn/Hovestadt zu-
nächst sehr gut mit, hatte
eine vordere Platzierung im
Visier, ehe zwei unglückliche
Niederlagen die Mannschaft
noch auf den fünften Platz
zurückfallen ließen. Traine-

rin Andrea Winkelnkemper
lobte den Einsatz und die
Spielfreude der Mannschaft,
meinte: „Die Entwicklung
der Mannschaft macht mir
absolut Freunde.“
JSG Eickelborn/Hovestadt: Kevin Born,
Faris Durugan, Arne Berglar, Lars Be-
cker, Ansgar Wiegand, Luca Kurz, Da-
vid Mattiace Gorjon, Noel Hefner,
Fero Baker.

Im Turnier der D-Jugendli-
chen belegte der D2-Nach-
wuchs der Sportfreunde
Soest-Müllingsen als beste
heimische Mannschaft den
„Bronzeplatz.“ Im kleinen Fi-
nale gewann das Team aus
dem Soester Süden mit 2:1
gegen SW Overhagen. In der
Vorrunde hatten zwei erfolg-

reiche Begegnungen zum
zweiten Platz in der Gruppe B
gereicht. Die Gastgeber der
JSG Eickelborn/Hovestadt be-
legten nach dem 4:3-Sieg
nach Neunmeterschießen ge-
gen Westfalia Erwitte den
fünften Platz.
SF Soest-Müllingsen: Justin Wilde, Pa-
trick Brodowski, Abishan Nogapan
Huan, Alexander Eisler, Djemail Mu-
saj, Jamie Bajrami, Bente Schoon, Fili-
pe Completo Mariano, Jeremy Jene-
bacxh, Nikita Bender, Shaun Breuner,
Fabian Schmidt, Kevin Asshauer.
JSG Eickelborn/Hovestadt: Marlon Feck,
Lilly Ense, Jason Cinekil, Esther Lut-
terbüse, Vanessa Schwarz, Ilias Daska-
lakis, Sebastian Meicksner, Niklas
Iber, Frida Mattenklotz, Moritz From-
me, Phil Niehaus, Niklas Schrader.

Im Wettbewerb der C-Junio-
ren stellten die SF Soest-Mül-
lingsen sowie die JSG Hove-
stadt/Eickelborn wegen der
großen Spielerzahl am Sams-
tagabend kurzfristig zwei
Mannschaften. Die Spielzeit
wurde verkürzt.
JSG Hovestadt/Eickelborn I: Simon Ba-
ker, Connor, Grewing, Benjamin Tis-
sen, Finn Becker, Niklas Overbeck,
Moritz Becker, Lennard Wiegandt.
SF Soest-Müllingsen I: Jordan Dadok,
Nick Vilas, Marcel Schäfer, Robin
Kipp, Fabian Malicki, Jonas Bajrami,
Nikita Bender.

Die F1- und F2-Junioren star-
teten nach Jahrgängen ge-
trennt in zwei Turnieren. An
beiden Wettbewerben nah-
men die Jugendspieler der
gastgebenden JSG Eickel-
born/Hovestadt/Benninghau-
sen, von SW Suttrop, des TuS
Uentrop und von Viktoria
Lippstadt mit viel Eifer aus.
Präsente gab es bei der Sie-
gerehrung für jede teilneh-
mende Mannschaft.  g

Die C-Jugendlichen der SF Soest-Müllingsen (gestreifte Trikot) ge-
wannen gegen BW Büderich II mit 4:2.  Foto: Groener

FUSSBALL
Nikolausturniere BW Eickelborn

C-Junioren
JSG Eickelborn I – BW Büderich II 4:0
SF Soest-Müllingsen – JSG Eickelborn II 0:0
SV Neubeckum – SF Soest-Müllingsen II 6:2
JSG Eickelborn II – JSG Eickelborn I 0:6
BW Büderich II – SF Soest-Müllingsen I 2:4
SV Neubeckum – JSG Eickelborn II 5:0
JSG Eickelborn I – SF Soest-Müllingsen I 4:0
JSG Eickelborn II – BW Büderich II 2:2
SF Soest-Mülling. I – SF Soest-Mülling. II 5:1
JSG Eickelborn I – SF Soest-Müllingh. II 1:2
SV Neubeckum – SF Soest-Müllingsen II 0:1
1. SV Neubeckum 23:5 15
2. JSG Eickelborn/Hovestadt I 16:5 9
3. SF Soest-Müllingsen I 9:11 7
4. BW Büderich II 8:15 4
5. SF Soest-Müllingsen II 9:17 4
6. JSG Eickelborn/Hovestadt II 3:16 2

D-Junioren
Gruppe A
Westfalia Erwitte – TuS Wadersloh II 0:3
Jahn Soest – SW Overhagen 1:4
Westfalia Erwitte – Jahn Soest 3:1
TuS Wadersloh II – SW Overhagen 2:0
SW Overhagen – Westfalia Erwitte 3:2
Jahn Soest – TuS Wadersloh II 2:3
1. TuS Wadersloh II 7:3 9
2. SW Overhagen 7:5 6
3. Westfalia Erwitte 5:7 3
4. Jahn Soest 4:10 0

Gruppe B
JSG Eickelborn – FC Ense II 3:1
JSG Oestereiden II – Soest-Müllingsen II 2:1
JSG Eickelborn – JSG Oestereiden II 0:3
FC Ense III – SF Soest-Müllingsen II 1:3
Soest- Müllingsne II – JSG Eickelborn 4:1
JSG Oestereiden II – FC Ense III 2:0
1. JSG Oestereiden II 7:1 9
2. SF Soest-Müllingsen II 8:4 6
3. JSG Eickelborn 4:8 3
4. FC Ense III 2:8 0

Spiel um Platz sieben
Jahn Soest – FC Ense III 2:0
Spiel um Platz fünf
Westfalia Erwitte – JSG Eickelborn 3:4 n.N.
Spiel um Platz drei
SF Soest-Müllingsen – SW Overhagen 2:1
Endspiel
TuS Wadersloh – JSG Oestereiden 1:0

E1-Junioren
JSG Eickelborn – SW Overhagen 0:1
Bad Westernkotten – Mönninghausen 0:2
Germ. Esbeck – SV 03 Geseke 2:1
SW Overhagen – SW Overhagen II 6:0
SV 03 Geseke – Bad Westernkotten 1:5
FC Mönninghausen – Germ. Esbeck 2:0
JSG Eickelborn – SW Overhagen II 6:0
SW Overhagen I – Germ. Esbeck 1:1
Germ. Esbeck – Bad Westernkotten 2:1
SV 03 Geseke – JSG Eickelborn 0:3
SW Overhagen II – FC Mönninghausen 0:6
SW Overhagen – SV 03 Geseke 2:0
JSG Eickelborn – FC Mönninghausen 2:0
Bad Westernkotten – SW Overhagen II 7:0
FC Mönninghausen – SW Overhagen 2:0
Germ. Esbeck – SW Overhagen II 1:1
Bad Westernkotten – JSG Eickelborn 1:0
SW Overhagen II – SV 03 Geseke 0:2
SW Overhagen – Bad Westernkotten 1:2
JSG Eickelborn – Germ. Esbeck 0:3
1. FC Mönninghausen 14:2 15
2. SuS Bad Westernkotten 16:6 12
3. SW Overhagen 11:5 12
4. Germania Esbeck 8:6 11
5. JSG Eickelborn/Hovestadt 5:5 9
6. SV 03 Geseke 4:14 3
7. SW Overhagen II 1:28 1

E2-Junioren
SC Lippetal II – JSG Eickelborn II 5:0
SF Soest-Müllingsen II – SV Eilmsen 2:0
Yunus Emre Hamm – BV 09 Hamm 2:0
SC Neuengeseke – SC Lippetal II 0:1
SV Eilmsen – JSG Eickelborn II 0:4
SF Soest-Müllingsen II – BV 09 Hamm 1:0
Yunus Emre Hamm – SC Neuengeseke 0:0
SV Eilmsen – SC Lippetal II 1:9
BV 09 Hamm – JSG Eickelborn II 1:2
SF Soest-Müllingsen II – SC Neuengeseke 0:0
SC Lippetal II – Yunus Emre Hamm 1:1
BV 09 Hamm – SV Eilmsen 3:2
SC Neuengeseke – JSG Eickelborn II 1:1
Yunus Emre Hamm – SF Soest-Mülling. II 2:1
SC Lippetal II – BV 09 Hamm 3:0
SV Eilmsen – SC Neuengeseke 1:3
JSG Eickelborn II – Yunus Emre Hamm 1:1
SC Lippetal II – SF Soest-Müllingsen II 1:0
BV 09 Hamm – SC Neuengeseke 0:1
SV Eilmsen – Yunus Emre Hamm 0:3
SF Soest-Müllingsen II – JSG Eickelborn II 0:0
1. SC Lippetal II 20:2 16
2. Yunus Emre Hamm 9:3 12
3. SC Neuengeseke 5:3 9
4. JSG Eickelborn/Hovestadt II 8:8 9
5. SF Soest-Müllingsen II 4:3 8
6. BV 09 Hamm 3:11 3

Arnd Grotjohann von BW Soest gewinnt 30. Auflage des Nikolaus-Turniers
pelmatches. In dem 16er-Feld waren
Akteure aus zehn verschiedenen
Vereinen vertreten. Dabei folgten
Grotjohann sechs Spieler mit je 2:1
Siegen: 2. Klaus Birkelbach (Hem-
merde), Artus Eisenbraun (BW Bü-

derich), Franz Schlüter (SV Lüttrin-
gen), Horst Meilenbrock (BW
Soest), Jochen Prym (TuS Hemmer-
de) und Udo Kanacher ( BW Soest) –
jeweils nur getrennt durch das
Spielverhältnis. Brinkkötter kündig-

te an, dass die 30. Auflage keines-
wegs das Ende der zur festen Insti-
tution erwachsenen Veranstaltung
gewesen sei: „Es geht weiter, so
lange die Halle steht.“  dw/Foto:
Hoffmann

gen war. Als Youngster war er den
im Schnitt über 20 Jahre jüngeren
anderen Teilnehmern naturgemäß
überlegen und gewann mit wech-
selnden Doppelpartnern seine drei
im langen Satz ausgetragenen Dop-

Die 30. Auflage des Nikolaus-Tur-
niers, das Wilhelm Brinkkötter in
der Tennishalle am Jahnstadion
ausgerichtet hatte, fand in Arnd
Grotjohann von BW Soest einen Sie-
ger, der erst kurzfristig eingesprun-

Reder gewinnt 2. Junior-Cup
EISSCHNELLLAUFEN Talent des ESV Möhnesee lässt in Inzell Konkurrenz hinter sich
INZELL   Max Reder, Eis-
schnell-Talent vom ESV Möh-
nesee hat mit einer starken
Vorstellung den 2. Deutschen
Junior Cup der Saison in In-
zell gewonnen. Seine Vorstel-
lung an den zwei Wettkampf-
tagen in der Inzeller „Aicher
Arena“ war dabei schon ein-
drucksvoll. In der Klasse der
A-Junioren fuhr er bei vier
Einzelstarts einmal auf den
zweiten Platz und dreimal
auf Platz eins. Dazu gab es
den Sieg in der Mehrkampf-

wertung mit persönlicher
Bestpunktzahl und eine neue
persönliche Bestmarke über
3000 Meter.

Los ging es am ersten Wett-
kampftag mit einem zweiten
Platz über 500 Meter hinter
Ole Jeske. Reder erreichte
hier mit 36,85 Sekunden eine
ordentliche Zeit nur knapp
hinter der eigenen Bestmar-
ke von 36,57 Sekunden.

Deutlich entschied der
Soester den Wettkampf über
1500 Meter für sich. Mit sei-

nen 1:50,53 Minuten verpass-
te er die eigene Bestmarke
(1:50,35) nur knapp und dis-
tanzierte die Konkurrenz um
fasst vier Sekunden.

Auch der zweite Wett-
kampftag verlief für Reder
richtig gut. Über 1000 Meter
gewann er in 1:12,12 Minu-
ten, bewegte sich auch hier
im Bereich seiner Bestzeit
von 1:12,00 hatte eine Sekun-
de Vorsprung auf die Konkur-
renz.

Zum Abschluss fielen noch

gleich zwei Bestmarken. Die
3000 Meter lief er so schnell
wie nie und knackte in
3:59,21 Minuten erstmals die
Vier-Minuten-Marke. Letzt-
endlich sprang somit auch
der Sieg im Mehrkampf mit
einer neuen persönlichen
Bestmarke von 149,621 Punk-
ten heraus – mit deutlichem
Vorsprung vor der Konkur-
renz; allerdings auch, weil
der größte Konkurrent Ole
Jeske über 3000 Meter gar
nicht mehr startete.  tom

Die D-Junioren der JSG Eickelborn/Hovestadt (blau) siegten ver-
dient mit 3:1 gegen den FC Ense II.  Foto: Groener

Die E1-Junioren der Gastgeber (blau) setzten sich gegen SW Over-
hagen II deutlich mit 6:0 durch.  Foto: Groener

SPORTNOTIZEN

 LG Deringsen: Die Jahres-
hauptversammlung findet
am Donnerstag, 14. Dezem-
ber, ab 18:30 Uhr im Tennis-
heim vom SuS Günne statt.
Der Weihnachtsspaziergang
findet am Sonntag, 17. De-
zember, statt. Treffpunkt ist
um 16 Uhr am Tennisheim in
Günne. Anschließend wird
im Clubheim gefeiert.
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STV-Jugend testet gegen
hochklassige Gegner

HANDBALL Vorbereitung für A- und B-Jugend läuft
SOEST   Michael Jankowski
treibt die Weiterentwicklung
der beiden ältesten Nach-
wuchsteams der Handballer
des Soester TV weiter voran –
und sucht sich namhafte
Sparringspartner für die A-
und B-Jugend. „Wir haben für
beide ein gutes Programm zu-
sammengestellt. Die Jungs
werden da richtig gefordert“,
berichtet Jankowski.

A-Jugend nutzte
Überzahl nicht

Die A-Jugend des STV, die
unglücklich die Oberliga-
Quali verspielte und in der
kommenden Saison nur in
der Landesliga antreten wird,
maß sich am Wochenende
mit der Oberliga-A-Jugend
des SG Menden. Zwar ging
das Spiel letztendlich mit
30:33 (13:14) verloren, doch
lag das einfach nur an drei
einfachen Fehlern in Über-
zahl in der Schlussphase.
„Wir lagen 28:27 vorne und
verlieren dann eine Überzahl
mit 0:3, weil wir dreimal ei-
nen Rechtshänder auf Rechts-
außen freispielen“, berichtet
Jankowski. Die drei einfa-
chen Fehler zeigten zwar wo-
ran noch zu arbeiten sei,
doch der Coach war insge-
samt „zufrieden. Das war ein

guter Start in die Vorberei-
tung.“ Die Entwicklung der
Mannschaft sei klar zu sehen.

Und die B-Jugend, die in der
kommenden Saison ja sogar
nur in der Kreisliga spielen
wird, zeige noch viel größere
Sprünge. „Die Mannschaft
macht riesige Fortschritte.
Wenn wir die Quali jetzt
noch einmal spielen würden,
würden wir nicht in der
Kreisliga landen“, so Jan-
kowski. Am Wochenende trat
der STV zu einem Testspiel
bei TuSEM Essen an, dessen
Team in der Nordrheinliga,
also drei Klassen höher antre-
ten wird.

Duell gegen körperlich
überlegenen Gegner

Der Gegner sei körperlich
überlegen gewesen, doch
habe sein Team in den ersten
zwei Dritteln á 20 Minuten
gut überzeugt. Besonders das
zweite lobte Jankowski: „Da
haben wir gut gedeckt und
den Ball gut laufen lassen.“
Das letzte Drittel sei zu ver-
nachlässigen. Am Ende siegt
Essen mit 44:27 (28:21, 13:8).

In den kommenden Wo-
chen will Jankowski den STV-
Nachwuchs weiter fordern
mit weiteren Tests gegen hö-
herklasssige Teams.  tom

Paderborner Golfer holen sich Trophy-Pokal zurück
GOLF Beim letzten Turnier des Dreiervergleichs landet Team vom Möhnesee auf dem zweiten Platz

KREIS SOEST  Nicht mehr aus
den Turnierkalendern der
Golfclubs Paderborn, Möhne-
see und Lippstadt wegzuden-
ken: Die traditionellen Lippe-
pokal-Turniere. Alle Jahre
wieder findet diese Trophy-
Runde auf den Plätzen der
drei befreundeten Clubs
statt.

In dieser Saison begann die
Runde Ende Mai beim Hei-
matclub Lippstadt. Die Gast-
geber erzielten mit 136 Punk-
ten hinter Paderborn (149)
den zweiten Platz. Möhnesee
kam auf 107 Bruttopunkte. In
der Nettowertung kam Lipp-
stadt auf 257, Paderborn auf
256 und Möhnesee auf 239
Punkte.

Vier Wochen später trafen
sich die drei Teams beim GC
Paderborner Land zum zwei-

ten Turnier. Mit 144 Punkten
sorgte Lippstadt hier für eine

kleine Überraschung und
platzierte sich ganz oben in

der Bruttowertung. Die Platz-
herren mit 133 Punkten er-

reichten Platz zwei vor Möh-
nesee (100 Bruttopunkte). Im
Netto zeigte Paderborn aller-
dings Stärke mit 258 Punk-
ten. Lippstadt holte 252 und
Möhnesee 239 Nettopunkte.

Beim dritten Turnier am
Möhnesee siegte Paderborn
(136). Zweiter wurden die
Gastgeber mit 114 Punkten
knapp vor Lippstadt. Bei der
Nettowertung erreichte der
GC Möhnesee Rang zwei mit
244 Punkten. Am Ende hol-
ten sich die Lippstädter Her-
ren mit 761 Punkten vor Pa-
derborn (753) und Möhnesee
(722) den Nettopokal. Pader-
born zeigte in diesem Jahr in
der Bruttoklasse seine Stärke
mit 418 Punkten und gewann
die Bruttotrophäe vor Lipp-
stadt (393) und Möhnesee mit
321 Punkten.

Mens Captain Daniel Geldmeier vom GC Paderborner Land (links) und sein Lippstädter Kollege Günter
Niggemeier (rechts) freuen sich mit Bernhard Becker und Ludwig Hesse, (Mitte rechts) Mens Captains
beim GC Möhnesee, über einen gelungenen und erfolgreichen Abschluss der diesjährigen Lippe - Tro-
phy - Runde beim Golfclub Möhnesee.

Marschall fährt in Aachen auf Platz neun
AACHEN   John Marschall,
Nachwuchsraddrennfahrer
vom Möhnesee, startete am
Sonntag bei einem Campus-
rennen des RSV Aachen, ei-

nem Rundstreckenrennen in
Aachen, das 42 Kilometer
lang rund um den Campus
der Universität führte. Mar-
schalls Altersklasse, die

männliche Jugend U17, star-
tete gemeinsam mit der Da-
menklasse, in der auch Fahre-
rinnen aus Kasachstan, USA
und den Niederlanden antra-

ten. Nach 28 Runden rund
um den Campus und knapp
einer Stunde Fahrtzeit lande-
te John Marschall am Ende
auf Platz neun seiner Klasse.

Verbesserung auf Rang fünf
DLRG Ortsgruppe Beckum-Lippetal nahm der Trophy-Serie in Prerow teil

PREROW  Teil zwei der DLRG-
Trophy-Serie fand am Ostsee-
strand in Prerow, Mecklen-
burg-Vorpommern, statt.
Hier galt es für das achtköpfi-
ge Wettkampfteam der DLRG
Beckum-Lippetal, den in Hal-
tern erkämpften siebten
Platz in der Gesamtwertung
zu verteidigen. Auch diesmal
war die Konkurrenz mit 40
Ortsgruppen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet groß.

Erstes Glanzlicht des Tages
setzte Lena Raßmann mit ei-
nem fünften Platz im Beach-
Flags, einer Reaktions- und
Sprintdisziplin. Mona Pawel-
zik und Layla Pohl erreichten
hier die Plätze 11 und 14. Den
14. Rang erreichte Layla Pohl
auch im Brandungsschwim-
men. Ebenfalls einen 14.
Rang gab es für Lena Raß-
mann beim SkiRace, einem
Rennen mit dem Rettungska-
jak. Pech hatten Sandra Dick-
mann und Mona Pawelzik
beim Wettkampf mit dem
Rettungsbrett. Als fünfte in
ihren Vorläufen verpassten
sie den Einzug der jeweils
vier besten Starterinnen in
das Finale äußerst knapp. In
der letzten Einzeldisziplin,
dem Oceanwoman, gelang
Sandra Dickmann ein elfter
Platz. Hier gilt es, einen Drei-
kampf bestehend aus Bran-
dungsschwimmen, Rettungs-
brett- und Rettungskajakren-
nen, verbunden durch kurze
Sprintstrecken im Sand zu
bestehen. Aber nicht nur als

Einzelkämpferinnen waren
die Beckum-Lippetaler Da-
men erfolgreich. Auch bei
den Teamdisziplinen, die im
Wettkampf Rettungssituatio-
nen simulieren, waren sie er-
folgreich. Platz sieben bei der
Rettung mit dem Gurtretter
und Platz drei, und damit ein
Platz auf dem Siegerpodest,
bei Rettung mit dem Ret-
tungsbrett waren Lohn für
die Anstrengungen. In der
letzten Disziplin des Tages,
der OceanwomanRelay ge-
nannten Staffel, reichte die

Kraft dann noch zu Platz
zehn.

Auch die Herren aus Beck-
um-Lippetal waren am Start.
Sven Raßmann, der jüngste
Teilnehmer im Team, erreich-
te im BeachFlags das Halbfi-
nale. Dort konnte er jedoch
als Sechster nicht den Einzug
ins Finale erreichen. Ähnlich
erging es Jannik Stilkerig im
SkiRace, wo er als Fünfter im
Vorlauf den Einzug in das Fi-
nale denkbar knapp verpass-
te. Für Marvin Günzel war bei
seiner ersten Trophy-Teilnah-

me leider bereits in den Vor-
läufen Endstation. Wie be-
reits beim Wettkampf in Hal-
tern war Christian Water-
mann auch in Prerow ein Ga-
rant für erstklassige Leistun-
gen. Mit dem jeweils 2. Rang
im SkiRace, dem Board-Race
und dem Oceanman war er
ein eifriger Punktesammler
und Stammgast auf dem Sie-
gerpodest. In den Teamdiszip-
linen gelangen den Herren
ein 10. Platz in der Rettung
mit dem Gurtretter und ein 3.
Platz in der Rettung mit dem
Rettungsbrett. Mit einem 7.
Platz in der abschließenden
Staffel beendeten die Herren
einen langen und erfolgrei-
chen Wettkampftag an der
Ostsee.

Der Tagessieg in Prerow
ging wieder an die Mann-
schaft der Ortgruppe Harse-
winkel, die damit die Gesamt-
wertung nach zwei Wett-
kämpfen weiterhin anführt.
Mit den erreichten 146 Punk-
ten belegte das Team aus
Beckum-Lippetal den fünften
Platz in der Tageswertung
und konnte sich in der Ge-
samtwertung der Trophy auf
den Platz fünf verbessern. Da
sich jedoch einige Sportler di-
rekt vom Rettungswettkampf
zum Rettungsdienst an die
Strände der Ostsee oder in
den Urlaub aufgemacht ha-
ben, wird das Team Ende des
Monats beim dritten Wett-
kampf in Bayern nicht an den
Start gehen.

Mona Pawelzik, Layla Pohl, Sandra Dickmann, Lena Raßmann (vor-
ne von links) sowie Sven Raßmann, Jannik Stilkerieg, Michael Raß-
mann (Team-Manager), Christian Watermann, Marvin Günzel (hin-
ten von links) starteten für die Ortsgruppe Beckum-Lippetal.

Kostenrechnung
im Sportverein

SOEST  Der Kreissportbund
(KSB) Soest bietet am 4. Sep-
tember die Infoveranstaltung
„Kostenrechnung und Bei-
tragsgestaltung“ für Vereine
im eigenen Seminarraum
(Bahnhofstraße 2, Soest) an.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei und beginnt um 18 Uhr.

Die Infoveranstaltung soll
helfen, dass sich Vereine als
„Produzenten“ eines sportli-
chen Leistungsangebotes ver-
stehen und ihr Kostenbe-
wusstsein in diesem Sinne ge-
weckt und gestärkt wird. Da-
rüber hinaus wird aufgezeigt,
wie auf der Grundlage einer
Kosten- und Leistungsrech-
nung ein Vereinsbeitragssys-
tem aufgebaut werden kann,
das einerseits verursachungs-
gerecht, andererseits aber
auch sozial ausgewogen ist.

Weitere Infos und Anmeldung un-
ter www.ksb-soest.de/qualifizie-
rung-im-sport/qualifizierungsan-
gebote/, Rubrik Vereinsmanage-
ment oder Tel. 02921/3193150.

Vereinscup in
Bad Sassendorf

BAD SASSENDORF  Der TuS
Bad Sassendorf veranstaltet
erstmals einen Tennis-Ver-
einscup. Am 19. August star-
ten die Herren ins Turnier,
am 26. August geht es für die
Damen los. Beginn ist jeweils
um 9.30 Uhr an den Plätzen
am Sportzentrum. Bei dem
Vereinscup handelt es sich
um kein Ranglistenturnier,
die Gemeinschaft steht im
Vordergrund. Die Ausrichter
suchen außerdem noch einen
Verein, der vier Doppel stel-
len kann. Das Mindestalter
beträgt 45 Jahre, ein Doppel
muss aber zusammen 100 er-
geben. Weitere Infos bei Hei-
ke Gröger 0152/ 34072462.

Benefizturnier vom TC BW Soest: Erlöse gehen nach Togo
Zu einem Benefizturnier lud jetzt
der TC Blau-Weiß Soest Spieler aus
der ganzen Region auf die Tennis-
anlage im Soester Stadtpark ein,
um Geld für die Jürgen-Wahn-Stif-
tung zu sammeln, bei der Projekte
auf der ganzen Welt gefördert wer-

den. Mit dabei waren 25 Spieler
unter anderem vom Ausrichter
Blau-Weiß Soest, der TuS Bad Sas-
sendorf, BW Büderich, SuS Günne
und SV Lüttringen. Dieser Zuspruch
schlug sich auch im Endergebnis
wieder, denn am Ende sind 620

Euro zusammen gekommen. Es ist
bereits die 15. Auflage des Tur-
niers, aber „noch nie ist so viel
Geld zusammen gekommen“, so
Ausrichter Wilhelm Brinkkötter
vom TC BW Soest, der auch selber
mitspielte. Mit dem Rekorderlös

wird in diesem Jahr ein Projekt in
Togo, mit dessen Leiter Klaus Deh-
nert gefördert. Bei diesem Projekt
werden alte, benutzte Computer
aufgewertet und wieder „fit ge-
macht“, damit sie in Afrika benutzt
werden können, so Veranstalter

Wilhelm Brinkkötter. Im sportlichen
Teil des Tages setzte sich bei den
Damen Dagmar Deubler (TuS Bad
Sassendorf) und bei den Herren Er-
hardt Schiffner (TV Espelkamp)
durch, welche jeweils alle drei
Spiele gewannen.  Foto: Bremmer

Oberliga 2 Damen
16.9. (RR 16.12.)
BC 70 Soest – TSVE Bielefeld 2

23.9. (RR 13.1.18)
UBC Münster – BC 70 Soest

30.9. (RR 20.1.18)
BC 70 Soest – Citybasket Recklinghausen 2

7.10. ((27.1.18)
TV Hörde – BC 70 Soest

15.10. (RR 3.2.18)
Ruhrpott Baskets Herne – BC 70 Soest

21.10. (RR 17.2.18)

BC 70 Soest – TuS Iserlohn Kangaroos

12.11. (RR 24.2.18)
SC Westfalia Kinderhaus – BC 70 Soest

18.11. (RR 3.3.18)
BC 70 Soest – BG Dorsten

25.11. (RR 10.3.18)
TV Emsdetten – BC 70 Soest

2.12. (RR 17.3.18)
BC 70 Soest – TVG Kaiserau

9.12. (RR 24.3.18)
ASC 09 Dortmund – BC 70 Soest

Oberliga 3 Herren
16.9. (Rückrunde 16.12.)
BC 70 Soest – TSG Dortmund-Schüren

23.9. (RR 13.1.18)
BG Harkortsee – BC 70 Soest

30.9. (RR 19.1.18)
BC 70 Soest – SG VFK Boele-Kabel

7.10. (RR 27.1.18)
Baskets Lüdenscheid – BC 70 Soest

14.10. (RR 3.2.18)
SV Hagen-Haspe 2 – BC 70 Soest

21.10. (RR 17.2.18)

BC 70 Soest – SVD 49 Dortmund 2

11.11. (RR 24.2.18)
TuS 59 HammStars – BC 70 Soest

18.11. (RR 3.3.18)
BC 70 Soest – VfL AstroStars Bochum 3

25.11. (RR 10.3.18)
BC Langendreer – BC 70 Soest

2.12. (RR 17.3.18)
BC 70 Soest – TuS Breckerfeld

8.12. (RR 24.3.18)
TuS Iserlohn Kangaroos 2 – BC 70 Soest

Sieg und Niederlage
HANDBALL Damen des Werler TV prüfen Form

WERL  Nach intensiver
Konditionsarbeit in der Vor-
bereitung überprüften die
Handball-Damen des Werler
TV in der letzten Woche in
zwei Spielen die eigene Form.

Werler TV – HV Sundern 14:30
(6:18). Gegen den Bezirksligis-
ten gab es eine eine deutliche
Niederlage. „Wir führten mit
8:6 nach 20 Minuten, doch als
ich durchgewechselt hatte,
machten wir einen techni-
schen Fehler nach den ande-
ren. In der zweiten Halbzeit
haben wir anschließend an-
ständig gespielt“, sagte Werls
Trainer Volker Garus.
Werler TV: M. Tischler, Stemann; S.

Tischler, Meejnani, Schumacher, Ha-
nekrad, Betz, Schlotmann, Loeser,
Clarysse, L. Altewulf, Scholand.

SG Ruhrtal II – Werler TV 20:26
(7:8, 12:14). Bei einer Spielzeit
von 3x20 Minuten zeigte der
WTV eine ansprechende Leis-
tung. „Wir haben auch mal
mit zehn Toren vorne gele-
gen und mit einem Kreisligis-
ten auf Augenhöhe gut mitge-
halten. Im letzten Drittel
wurde der Gegner in Grund
und Boden gespielt“, so der
Werler Trainer. Torfrau Mela-
nie Stemann hielt stark.  ju
Werler TV: Stemann; S. Tischler, Schu-
macher, Hanekrad, Betz, Schulte,
Schlotmann, Loeser, Clarysse, L. Alte-
wulf, Scholand.

Steigerung nach Halbzeit
HANDBALL Werler TV gewinnt Testspiel klar

WERL  Am Sonntag gewan-
nen die Handball-Herren des
Werler TV ein Testspiel in Oe-
ventrop.

SG Ruhrtal II - Werler TV 22:28
(16:12). In der ersten Halbzeit
lief es beim WTV mit einer of-
fensiven 5:1-Deckung noch
nicht rund, zudem war der
Angriff unruhig. Im zweiten
Durchgang bekamen die
Werler mehr Zugriff in der
Deckung sowie Offensive und
behielten gegen den Kontra-

henten die Oberhand. „Am
Ende geht der Sieg in Ord-
nung, da hat meine Mann-
schaft einen Schritt nach vor-
ne gemacht. Sicher fehlte
noch die eine oder andere Ab-
stimmung, doch wir wollen
nicht so leicht auszurechnen
sein“, resümierte Werls Trai-
ner Wolfgang Burgard nach
der überzeugenden zweiten
Halbzeit.  ju
Werler TV: Dorschu, Jovic; Hessel-
mann, Czwikla, Golisch, Schomaker,
J. Kleine, Kullmann, M. Kleine, Dil.

BASKETBALL

A l l e s  G u t e  f ü r s  H a u s

Der Rohbau ist fertig? Dann auf 
zu Franz Kerstin!
      Alles was Sie jetzt noch brauchen – 
von Haustür, Garagentor, Briefkasten 
und Klingel über Küchen, Bäder und 
Smarthome-Sicherheit bis zu Leuch-

 

Clevische Straße 8 -10, Soest. 

www.franz-kerstin.de

Mo.- Fr.  9 - 18 Uhr
Sa.  9 - 12:30 Uhr
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HANDBALL HANDBALL

Linkshänder Luke Tischer schenkte den Gegnern in der Vorrunde der Qualifikation reihenweise ein. Am Ende reichte es für die jungen
Schlüsselträger nur zum vierten Platz.  Foto: Wilms

Tennis-Oldies wetteifern zum vierten Mal
Werner Rosenbaum vom Enser TC,
der bei drei Matchgewinnen 27:15
Spiele aufwies, während Peter Beh-
rend von Gastgeber Blau-Weiß auf
27:16 Spiele kam. Platz drei ging an
Peter Trick (BW Soest) mit 2:1 Mat-
ches bei 22:20 Spielen vor Jochen

Prym von Speckbrett Hemmerde mit
2:1 Matches und 22:21 Spielen. Es
wurden mit wechselnden Doppeln
drei Matches absolviert, jeweils als
langer Satz bis neun. Ende Juni tref-
fen sich die Oldies in Ense.  dw/
Foto: Haselhorst

musste Turnierleiter Wilhelm Brink-
kötter genau rechnen, um den Tur-
niersieger zu ermitteln, denn es
ging extrem knapp zu. So trennten
am Ende den Erst- und Zweitplat-
zierten nur ein Punkt bei den verlo-
renen Spielen. Die Oberhand behielt

2007 wetteiferten sie zum ersten
Mal, jetzt trafen sich die Tennis-Se-
nioren aus Soest und Umgebung
zum 44. Mal. Auf der Anlage des TC
Blau-Weiß griffen 18 Oldies zum
Racket, sie kamen aus Soest, Ense,
Belecke und Hemmerde. Dabei

In letzter Minute gescheitert
HANDBALL STV-A-Jugend verpasst Sprung in Oberliga / Wickedes Mädchen unterliegen knapp

KREIS SOEST  Das war so
knapp wie ärgerlich: Die männli-
che A-Jugend des Soester TV
schrammte hauchdünn am Ein-
zug in die Bundesliga-Quali und
sicheren Sprung in die Oberliga
vorbei und kann nun wohl maxi-
mal nur in der Verbandsliga
spielen. Bei den übrigen Jugend-
Teams in der Quali gab es eine
gemischte Bilanz.

Die STV-A-Jugend hatte das
Ticket in die Oberliga-Quali-
Runde schon fast in der Ta-
sche. Im letzten Spiel der Vor-
runde führten die Schlüssel-
träger gegen die HLZ Ahlen
mit 14:11. In ausgezeichneter
Manier hatten die Schützlin-
ge des neuen Trainers Micha-
el Jankowski den Favoriten
an den Rand einer Niederlage
gebracht. Immer wieder
schlugen die agilen Rück-
raumspieler Luke Tischer
und Niklas Kindt Breschen in
die gegnerische Deckung.
Gut drei Minuten vor Schluss
der halbstündigen Partie sah
alles nach Platz eins für den
STV aus.

Doch zwei Fehlpässe führ-
ten zu zwei Kontertoren des
HLZ. Nach dem 15:13 durch
Tischer handelte sich Soest
nach einem weiteren Fehl-
pass eine Minute vor Schluss
das 15:15 ein. Der letzten An-
griff wurde abgewehrt, in
letzter Sekunde warf Ahlen
sogar noch das 15:16.

Ahlen eroberte damit Platz
eins in der Vorrunde vor

Hamm, das ebenso an der
Oberliga-Quali teilnehmen
kann. Dem Dritten Massen
und Soest bleibt die Hoffnung
auf die Verbandsliga. Auch
ein Unentschieden hätte
Soest nicht gereicht, wären
doch in diesem Fall vier
Mannschaften punktgleich
gewesen und Soest hätte im
direkten Vergleich am
schlechtesten abgeschnitten.

Co-Trainer Conrad Sosna
war enttäuscht: „Das ist nur
ein Trostpreis für uns, wir ha-
ben nicht das Erhoffte, das Er-
wartete erreicht. Uns fehlte
in der entscheidenden Phase
die Erfahrung.“
STV: Köster, P. Kindt, Tischer, Stein-
weg, Hurtig, Bialas, N. Kindt, Dittrich,
Brennecke, Höni, Schürhiff, Wäsch,
Schröder.

B-Jungen, Quali Hellweg: JSG
HLZ Ahlen II – Soester TV 22:27
(10:17). Verdient sicherte sich
der STV den ersten Sieg in der
Quali-Runde, nachdem die
ersten zwei Partien verloren
gegangen waren. Diesmal
aber sicherte sich Soest, das
von Marsel Tonneau betreut
wurde, den Sieg, den es sich
in einer guten Defensive erar-
beitete. „Wir wollten aus ei-
ner guten Defensive das Spiel
bestimmen. Das ist uns in der
ersten Hälfte gut gelungen“,
so Tonneau, dessen Team sich
schnell einen Vorsprung er-
spielte, dabei sogar noch eini-
ge Chancen liegen ließ. Nach
der Pause kam allerdings
auch Ahlen gut auf, Soest

wehrte sich jedoch, hatte in
Simon Schlüter einen siche-
ren Rückhalt.
STV: Schlüter, Wolff, Dörnemann,
Schürhoff, Schräder, Möllenhoff, Hei-
hoff, Zülsdorf, Tonneau, de la Haye,
Segger, Birkenfeld.

C-Jungen, Quali Hellweg: SuS
Oberaden – Soester TV 49:12
(25:8). Dritte deutliche Nie-
derlage im dritten Quali-Spiel
für den STV, der aber mit Sie-
gen in Bergkamen und gegen
Brambauer noch immer den
vierten Platz und damit den
Sprung in die nächste Runde
schaffen könnte.

A-Mädchen, Quali Iserlohn/
Arnsberg: HSG Schwerte/West-
hofen – TV Wickede 30:28
(15:18). „So nah waren wir
noch nie dran an einem Sieg
gegen Schwerte“, trauert
Trainer Dietmar Wrede der
großen Chance gegen den Fa-
voriten nach. Wickede war
zunächst lange Zeit ebenbür-
tig, führte dann sogar mit
drei Toren, ehe Schwerte zu-
nächst ausgleich (21:21; 45.)
und dann davonzog (24:21).
Ein letztes Mal gelang der
Ausgleich beim 25:25 (52.),
doch die HSG war etwas cle-
verer und sicherte sich Platz
eins. Wickede reist als Kreis-
Zweiter am nächsten Wo-
chenende zum Quali-Turnier
in den Kreis Gütersloh.
TVW: Humpert, M. Schmitt; Henne-
mann, Velmer (5), Brouwer (1), Wolf
(6/4), Wrede (5), Theil (1), Kröhnert (3),
Gronemeier (4), Schäfer (1), Müller, J.
Schmitt.

B-Mädchen, Quali Hellweg:

Königsborner SV – Soester TV
29:17 (13:8). „Wir haben von
der Einstellung her kein
schlechtes Spiel gemacht“,
meinte Trainer Philipp Rü-
ckert, allerdings habe seine
Mannschaft keine gute Quote
gehabt, alle neun Siebenme-
ter verworfen. Als in den ers-
ten zehn Minuten nach der
Pause kein Tor gelang, zog
der KSV davon.
STV: M. Ante, Edelbrauck, Klaus,
Stork, Beine, Elter, Meuren, Theile, L.
Ante, Schönfeld, Mues, Quenkert.

C-Mädchen, Quali Hellweg: Lü-
ner SV – Werler TV 19:24 (9:12).
Nicht zufrieden war Trainer
Carina Grossmann nach dem
verdienten, aber viel zu knap-
pen Sieg. „Das Spiel hätte
normalerweise deutlich hö-
her ausfallen müssen. Aber ir-
gendwie hatten wir heute
nicht viel Feuer im Team und
wir haben uns dem Niveau
des Gegners angepasst.“
WTV: Löwer, Heiderich, Caput, Lupisel-
la, Schilling, Grossmann, Ostwald, Jas-
per, Cisic-Gonsalves.

Königsborner SV – HSG Soest
15:19 (10:10). Dank ihrer gro-
ßen Bank und den vielen
Wechselmöglichkeiten hat
die HSG Soest ihr Qualispiel
gegen Königsborn gewonnen.
„Josefine Otto war unser An-
ker in der Verteidigung“,
freut sich HSG-Trainer Daniel
Rummel.  dw/jvh/tom

HSG: Augsburger, Dummann, Rodri-
gues, Voigt, Eisele, Schwarz, Birken-
feld, Pahl, Strelcov, Hemsen, Otto,
Sangha, Sprungk, Röwer.

Zumba-Workshop
SOEST  Ein „Zumba-Work-
shop zum Kennenlernen“ fin-
det am 13. Mai für interessier-
te Sportler sowie Trainer und
Übungsleiter statt. Veranstal-
tungsort ist das Soester Bal-
lettstudio. Als Zumba-In-
struktorin wird Dajana Beh-

nert aus Herten begrüßt, die
den Workshop von 14 Uhr bis
15.30 Uhr leiten wird. Einige
Plätze sind noch frei. Infos
und Anmeldung unter Tel.
0 29 21/21 11 oder im Inter-
net unter soester-ballettstu-
dio.de.

3:0 für Wickedes Erste
KEGELN Lokalderby endete klar 3:0

WICKEDE  Das Duell zwi-
schen der „Ersten“ und der
„Zweiten“ der KG Wickede
im Ligabetrieb endete jetzt
3:0 für die erste Mannschaft
(1220:1123 Holz).

Der Nachwuchs der „Ers-
ten“ startete und Sascha Stei-
ner, der aus beruflichen
Gründen selten am Training
teil nehmen konnte, zeigte
eine starke Leistung und kam
letztendlich auf 321 Holz.
Erst Günter Faber überbot
ihn mit 328 Holz, die „Zwei-

te“ hatte gro-
ße Mühe, mit
diesen Wer-
tungen mitzu-
halten.
Für den KG Wickede
II spielten: Christi-
an Dargel 288
Holz, Günter Gut-
hard 287 Holz,
Norbert Spieth
281 Holz, Bern-
hard Prinz 267 Holz und Hans Nier-
ling 215 Holz. Für die „Erste“ spielten:
Siegfried Steiner 273 Holz, Harald
Paschke 273 Holz, Martin Pieper 298
Holz, Günter Faber 328 Holz und Sa-
scha Steiner 321 Holz.

Sascha Steiner
beim Anwurf

BASKETBALL

Regionalliga 5 U18 männl.
BC Leopoldshöhe - TV Ibbenbüren 64:57
BBG Herford - LTV Lippstadt 63:67
TVE Do.-Barop - TVG Kaiserau 46:82
Risse Baskets Soest - LB Werne 63:68
BC 70 Soest - ASC Dortmund 64:52

1. TV Ibbenbüren 20 18 2 1462:888 36
2. BC Leopoldshöhe 20 17 3 1507:995 33
3. TVG Kaiserau 20 16 4 1600:1078 31
4. TVE Do.-Barop 20 13 7 1199:1067 26
5. TuS HammStars 20 12 8 967:950 23
6. BC 70 Soest 20 7 13 1187:1349 14
7. LB Werne 20 7 13 1174:1620 13
8. LTV Lippstadt 20 6 14 1194:1370 12
9. BBG Herford 20 6 14 1019:1128 8

10. ASC Dortmund 20 4 16 950:1493 8
11. Risse Baskets Soest 20 4 16 1091:1412 7

Regionalliga 3 U15 weibl.
Paderborn Baskets - Ruhrpott B. Herne 23:64
TV Emsdetten - BSV Wulfen 38:63
TVE Do.-Barop - BG Dorsten 45:62
BC 70 Soest - SV Eintracht Erle 70:55
BC Leopoldshöhe - ASC Dortmund 60:94

1. Ruhrpott B. Herne 20 17 3 1440:833 33
2. TV Hörde 20 16 4 1471:729 31
3. BSV Wulfen 20 15 5 1198:835 30
4. ASC Dortmund 20 13 7 1201:1078 26
5. Paderborn Baskets 20 12 8 960:1022 24
6. BC 70 Soest 20 12 8 1188:1060 23
7. SV Eintracht Erle 20 10 10 1136:1119 20
8. BG Dorsten 20 8 12 1002:1192 16
9. TVE Do.-Barop 20 3 17 858:1209 6

10. TV Emsdetten 20 2 18 775:1369 3
11. BC Leopoldshöhe 20 2 18 847:1630 3

Regionalliga 3 U13 weibl.
TVE Do.-Barop - BC 70 Soest 44:60
BC Leopoldshöhe - Ruhrpott B. Herne 79:49

1. BG Dorsten 14 14 0 1116:403 28
2. TV Hörde 14 10 4 731:573 19
3. BC 70 Soest 14 10 4 818:697 19
4. TVE Do.-Barop 14 7 7 706:682 14
5. BSV Wulfen 14 7 7 619:678 14
6. Hertener Löwen 14 3 11 664:950 6
7. BC Leopoldshöhe 14 3 11 609:978 6
8. Ruhrpott B. Herne 14 2 12 500:802 3

Regionalliga 4 U12 mix
BSV Wulfen - Paderborn Baskets II 49:76
Hertener Löwen - TV Emsdetten 75:58
TSVE Bielefeld - BC 70 Soest 54:74

UBC Münster II - ASC Dortmund 58:30
FC Schalke 04 - ATV Haltern 93:48

1. BC 70 Soest 20 19 1 1798:903 38
2. FC Schalke 04 20 17 3 1501:852 33
3. Paderborn Baskets II 20 16 4 1338:927 32
4. TSVE Bielefeld 20 14 6 1212:786 28
5. BBG Herford 20 11 9 1225:1179 22
6. Hertener Löwen 20 8 12 1256:1449 16
7. BSV Wulfen 20 8 12 1124:1223 15
8. ATV Haltern 20 7 13 1102:1283 14
9. UBC Münster II 20 5 15 920:1332 9

10. TV Emsdetten 20 5 15 948:1238 7
11. ASC Dortmund 20 0 20 426:1678 -2

Oberliga 4 U16 Jungen
BC Leopoldshöhe - Bad Oeynhausen 78:81
TuS HammStars - TV Datteln 57:39
Iserlohn K. II - TVG Kaiserau 70:61
Risse Baskets Soest - Gütersloher TV 70:72
BC 70 Soest - TVE Do.-Barop II 58:36
ATV Haltern - CB Recklinghausen II 69:75

1. TuS HammStars 22 22 0 1668:1087 44
2. Gütersloher TV 22 17 5 1575:1374 34
3. Risse Baskets Soest 22 15 7 1749:1338 30
4. Bad Oeynhausen 22 15 7 1623:1260 30
5. TVG Kaiserau 22 12 10 1346:1329 23
6. BC Leopoldshöhe 22 11 11 1592:1497 22
7. TV Datteln 22 11 11 1409:1418 22
8. BC 70 Soest 22 10 12 1309:1386 20
9. TVE Do.-Barop II 22 7 15 1069:1326 14

10. Iserlohn Kang. II 22 7 15 1206:1541 13
11. Recklinghausen II 22 3 19 1174:1623 6
12. ATV Haltern 22 2 20 1188:1729 4

Oberliga 4 U14 mix
Paderborn Baskets II - TuS Breckerfeld 39:48
BC 70 Soest - TV Datteln 78:62
TVG Kaiserau - TVE Do.-Barop II 78:37
Gütersloher TV - TV Emsdetten 82:47
TVA Do.-Wickede - TSC Eintr. Dortmund 58:38
UBC Münster II - TuS Iserlohn Kang. II n.g.

1. BC 70 Soest 22 21 1 1757:887 42
2. TVA Do.-Wickede 22 20 2 1793:996 39
3. TSC Eintr. Dortmund 22 19 3 1703:974 38
4. TVG Kaiserau 22 14 8 1347:1194 28
5. Gütersloher TV 22 13 9 1544:1213 26
6. TV Datteln 22 11 11 1491:1239 22
7. TuS Breckerfeld 22 10 12 1000:1195 18
8. Paderborn Baskets II 22 8 14 1167:1193 16
9. TV Emsdetten 22 8 14 1202:1484 16

10. TVE Do.-Barop II 22 4 18 798:1435 8
11. TuS Iserlohn Kang. II 21 3 18 514:1576 4
12. UBC Münster II 21 0 21 671:1601 -1

Kreisliga Männer Hellweg
TV Ennigerloh II - Hammer SC II 22:27
SG Hamm IV - Soester TV III 35:25
SV Eintr. Dolberg II - TuS Jahn Dellwig 26:26
VfL Kamen II - Lüner SV II 28:23
VfL Brambauer II - SC Eintr. Heessen 35:28
Westf. Kamen - HSG Unna 17:21

1. HSG Unna 23 19 0 4 664:505 38:8
2. TuS Jahn Dellwig 23 16 3 4 651:562 35:11
3. Westf. Kamen 23 16 2 5 608:498 34:12
4. SG Hamm IV 24 16 1 7 713:576 33:15
5. TV Beckum II 23 15 0 8 585:522 30:16
6. SV Eintr. Dolberg II 23 14 2 7 663:617 30:16
7. TV Ennigerloh II 23 8 1 14 558:637 17:29
8. SC Eintr. Heessen 23 7 2 14 578:627 16:30
9. VfL Kamen II 23 6 3 14 546:616 15:31

10. Hammer SC II 23 6 2 15 543:659 14:32
11. VfL Brambauer II 23 6 2 15 558:634 14:32
12. Soester TV III 23 6 2 15 589:662 14:32
13. Lüner SV II 23 5 0 18 541:682 10:36

1. Kreisklasse Männer Hellweg
TuRa Bergkamen III - HSG Unna II 28:36
TV Beckum III - SG Massen III 16:21
VfL Brambauer III - Handball Hamm V 20:27
Eintr. Overberge II - SuS Oberaden III 27:36
TV Werne II - Hammer SC III 27:18
Werler TV - HSG Soest 30:20
TuS Anröchte - RSV Altenbögge II 31:18

1. TuS Anröchte 25 23 0 2 615:425 46:4
2. HSG Unna II 25 20 1 4 732:566 41:9
3. SuS Oberaden III 25 19 0 6 729:553 38:12
4. TV Werne II 25 17 0 8 691:563 34:16
5. SG Massen III 25 15 1 9 603:557 31:19
6. Handball Hamm V 25 14 2 9 622:585 30:20
7. RSV Altenbögge II 25 13 1 11 670:615 27:23
8. Werler TV 25 11 1 13 623:611 23:27
9. VfL Brambauer III 25 10 1 14 612:670 21:29

10. Eintr. Overberge II 25 10 0 15 658:696 20:30
11. HSG Soest 25 7 2 16 640:717 16:34
12. Hammer SC III 25 4 1 20 552:706 9:41
13. TuRa Bergkamen III 25 4 0 21 503:643 8:42
14. TV Beckum III 25 3 0 22 442:785 6:44

2. Kreisklasse Männer Hellweg
Handball Hamm VII - SuS Oberaden IV 27:22
VfL Kamen III - RSV Altenbögge III 21:18
Westf. Kamen II - Soester TV IV 42:23
SG Hamm VI - Königsborner SV X:0
TVG Kaiserau - Hammer SC IV 21:28

1. Handball Hamm VII 21 17 0 4 573:441 34:8
2. SG Hamm VI 21 14 0 7 511:464 28:14
3. TVG Kaiserau 21 12 3 6 520:496 27:15
4. Oberaden IV 21 12 2 7 503:469 26:16
5. Hammer SC IV 21 12 2 7 484:423 26:16
6. SG Massen IV 21 12 1 8 478:437 25:17
7. Westf. Kamen II 21 10 0 11 488:503 20:22
8. VfL Kamen III 21 8 0 13 428:487 16:26
9. PSV Bork 21 7 1 13 488:530 15:27

10. Königsborner SV 21 7 1 13 373:436 15:27
11. Soester TV IV 21 6 0 15 394:491 12:30
12. Altenbögge III 21 4 0 17 493:556 8:34

1. Kreiskl. Männer Is./Arnsb.
Schwerte-W. II - TV Wickede II 24:26
SG Ruhrtal II - TV Neheim II 34:28
Villigst-Ergste III - Letmather TV III 24:14

1. Hohenlimburg III 20 15 1 4 622:525 31:9
2. TSV Bigge-Olsberg 19 12 4 3 482:428 28:10
3. BC Eslohe 20 10 3 7 487:485 23:17
4. Villigst-Ergste III 19 10 2 7 491:455 22:16
5. Letmather TV III 19 9 1 9 447:418 19:19
6. Westf. Halingen II 19 9 1 9 445:482 19:19
7. SG Ruhrtal II 19 8 1 10 517:512 17:21
8. SG Bösperde II 20 7 3 10 510:517 17:23
9. TV Neheim II 19 7 1 11 452:524 15:23

10. HSG Schwerte-W. II 19 6 0 13 469:503 12:26
11. TV Wickede II 19 4 1 14 440:513 9:29

Kreisliga Frauen Iserlohn/Arnsb.
TV Arnsberg III - VfS 59 Warstein 33:10
Bigge-Olsberg - SG Ruhrtal II 31:14
Westf. Halingen II - SG Sümmern II 20:21
TV Lössel - BC Eslohe 10:49
Westf. Halingen I - SG Bösperde II 22:15

1. Westf. Halingen I 23 21 0 2 693:382 42:4
2. TV Arnsberg III 23 21 0 2 589:340 42:4
3. BC Eslohe 23 17 1 5 619:445 35:11
4. TSV Bigge-Olsberg 23 15 1 7 578:436 31:15
5. HVE Villigst-Ergste II

23 14 2 7 545:458 30:16
6. Sundwig-W. II 23 13 0 10 595:487 26:20
7. TV Wickede II 22 11 1 10 465:445 23:21
8. SG Bösperde II 23 9 1 13 553:461 19:27
9. Iserlohn-Süm. II 23 9 0 14 499:511 18:28

10. SG Ruhrtal II 23 8 1 14 502:566 17:29
11. VfS 59 Warstein 23 4 0 19 355:585 8:38
12. Westf. Halingen II 23 3 1 19 327:531 7:39
13. TV Lössel 23 0 0 23 184:857 0:46

Kreisliga Frauen Hellweg
TV Beckum - Westf. Kamen III 36:13
Königsborner SV III - Lüner SV III 22:15
Handball Hamm III - HSG Soest 16:15
RSV Altenbögge II - Hammer SC II 18:25

1. Hammer SC II 18 16 1 1 474:305 33:3
2. Ahlener SG II 18 14 1 3 477:272 29:7
3. TV Beckum 18 13 2 3 418:283 28:8
4. Lüner SV III 18 11 1 6 339:293 23:13
5. Soester TV II 18 11 0 7 404:379 22:14
6. Königsborner SV III 18 8 0 10 349:397 16:20
7. HSG Soest 18 6 0 12 334:374 12:24
8. Handball Hamm III 18 5 2 11 301:369 12:24
9. Westf. Kamen III 18 1 1 16 280:506 3:33

10. RSV Altenbögge II 18 1 0 17 217:415 2:34

Kreisklasse Frauen Hellweg
TuS E.Overberge - VfL Brambauer III 28:19
Werler TV - Hammer SC III 27:34
1. TuS E.Overberge 18 17 0 1 390:263 34:2
2. SC Eintr. Heessen 18 11 2 5 334:305 24:12
3. Werler TV 18 10 2 6 431:366 22:14
4. Hammer SC III 18 9 0 9 365:343 18:18
5. VfL Brambauer III 18 8 0 10 298:302 16:20
6. SV Eintr. Dolberg II 18 6 0 12 281:366 12:24
7. TV Werne II 18 0 0 18 191:345 0:36

Quali A Jgd. männl. Hellweg
Soester TV - Hammer SC 11:17
TV Werne - Unna-Massen 15:7
JSG HLZ Ahlen - HC TuRa Bergkamen 8:14
Soester TV - TV Beckum 21:7
Handball Hamm - Hammer SC 18:11
HC TuRa Bergkamen - TV Werne 11:8
TV Beckum - JSG HLZ Ahlen 8:18
Hammer SC - Unna-Massen 11:15
TV Werne - Soester TV 5:19
JSG HLZ Ahlen - Handball Hamm 8:11
HC TuRa Bergkamen - Hammer SC 10:15
Unna-Massen - TV Beckum 22:13
TV Werne - Handball Hamm 12:19
Soester TV - JSG HLZ Ahlen 15:16

1. SG Hamm 7 5 1 1 119:79 11:3
2. JSG HLZ Ahlen 7 5 0 2 107:79 10:4
3. Unna-Massen 7 4 1 2 107:96 9:5
4. Soester TV 7 4 0 3 113:94 8:6
5. Hammer SC 7 3 0 4 88:97 6:8
6. TV Werne 7 3 0 4 78:98 6:8
7. Bergkamen 7 3 0 4 87:98 6:8
8. TV Beckum 7 0 0 7 69:127 0:14

Quali B Jgd. männl. Hellweg
JSG HLZ Ahlen II - Soester TV 22:27
JSG HLZ Ahlen - TV Werne 41:11
Handball Hamm - Unna-Massen 32:21
RSV Altenbögge - Westf. Kamen 26:18

1. JSG HLZ Ahlen 3 3 0 0 125:49 6:0
2. TV Werne 3 2 0 1 55:79 4:2
3. Westf. Kamen 3 2 0 1 79:64 4:2
4. RSV Altenbögge 3 2 0 1 73:63 4:2
5. SG Hamm 3 2 0 1 77:77 4:2
6. Soester TV 3 1 0 2 68:82 2:4
7. Unna-Massen 3 0 0 3 62:85 0:6
8. JSG Ahlen II 3 0 0 3 68:108 0:6

Westf. Kamen - JSG HLZ Ahlen Di. 19.00
TV Werne - JSG Ahlen II Mi. 18.30
Soester TV - SG Hamm Mi. 19.00
Unna-Massen - RSV Altenbögge Do. 19.00
JSG Ahlen II - Westf. Kamen Sa. 15.30
JSG HLZ Ahlen - Unna-Massen Sa. 17.30
SG Hamm - RSV Altenbögge So. 15.30
Soester TV - TV Werne So. 17.45

Quali C Jgd. männl. Hellweg
JSG HLZ Ahlen - VfL Brambauer 35:22
SuS Oberaden - Soester TV 49:12
HC TuRa Bergkamen - Handball Hamm 17:51

1. SG Hamm 3 3 0 0 150:73 6:0
2. JSG HLZ Ahlen 3 3 0 0 112:62 6:0
3. SuS Oberaden 3 2 0 1 103:66 4:2
4. VfL Brambauer 3 1 0 2 77:99 2:4
5. Bergkamen 3 0 0 3 57:107 0:6
6. Soester TV 3 0 0 3 55:147 0:6

SG Hamm - JSG HLZ Ahlen Sa. 12.15
VfL Brambauer - SuS Oberaden Sa. 15.30
Bergkamen - Soester TV So. 15.45

Quali A Jgd. weibl. Iserl./Arnsb.
SG Menden - HV Sundern 41:14
Halden/Herbeck - Villigst-Ergste 18:20
HSG Schwerte/Westhofen - TV Wickede 30:28

1. Schwerte/Westhofen 5 5 0 0 176:91 10:0
2. TV Wickede 5 4 0 1 153:90 8:2
3. SG Menden 5 3 0 2 154:118 6:4
4. Villigst-Ergste 5 2 0 3 93:127 4:6
5. HV Sundern 5 1 0 4 74:155 2:8
6. Halden/Herbeck 5 0 0 5 68:137 0:10

Quali B Jgd. weibl. Hellweg
Königsborner SV - Soester TV 29:17
Lüner SV - TV Werne 32:15
VfL Brambauer - HC TuRa Bergkamen 17:15

1. Lüner SV 3 3 0 0 72:45 6:0
2. Königsborner SV 3 1 2 0 74:62 4:2
3. VfL Brambauer 3 1 1 1 59:62 3:3
4. Bergkamen 3 1 1 1 55:53 3:3
5. Soester TV 3 1 0 2 46:61 2:4
6. TV Werne 3 0 0 3 45:68 0:6

TV Werne - Königsborner SV Sa. 13.00
Soester TV - VfL Brambauer So. 14.15
Lüner SV - Bergkamen So. 16.00

Quali C Jgd. weibl. Hellweg
Königsborner SV - HSG Soest 15:19
Lüner SV - Werler TV 19:24
TV Beckum - JSG HLZ Ahlen 26:20

1. TV Beckum 3 3 0 0 101:48 6:0
2. Werler TV 3 3 0 0 81:49 6:0
3. Lüner SV 3 1 0 2 75:82 2:4
4. JSG HLZ Ahlen 3 1 0 2 72:69 2:4
5. HSG Soest 3 1 0 2 55:87 2:4
6. Königsborner SV 3 0 0 3 45:94 0:6

Werler TV - Königsborner SV Mi. 18.45
HSG Soest - TV Beckum Sa. 15.00
Lüner SV - JSG HLZ Ahlen Sa. 19.00

TV Wickede II
festigt Rang

sieben
WICKEDE  Die Damen des TV
Wickede II festigten durch
den Sieg im Nachholspiel
Rang sieben.

Kreisliga Iserlohn/Arnsberg:
TV Wickede II – HVE Viligst-Ergs-
te II 23:19 (15:10). „Das war
eine tolle Mannschaftsleis-
tung“, freute sich Wickedes
Trainer Sebastian Heinke.
Nur einmal war der TVW in
Rückstand (2:3/6.), doch über
einen starken Angriff setzten
sich die Gastgeberinnen über
5:3 (8.) und 12:8 (22.) bis zur
Pause auf fünf Tore ab.

Nach dem Wechsel mussten
sich die Wickeder einer wah-
ren Abwehrschlacht stellen,
zudem kam nach dem 21:15
(48.) die HVE-Reserve auf
21:19 (53.) heran. Carolin
Boncol sollte dann mit dem
erlösenden Treffer zum 22:19
(57.) für die Entscheidung sor-
gen.  ju
TV Wickede II: Hering; Peuler (3),
Schüpstuhl, Simon (1/1), Taugs (5/2),
Boncol (2), Voß (2), LoRe (4/1), Thaler
(2), Garcez, Auer (1), T. Sprengel (2),
Fey (1).

Niederlagen für Werl und Soest zum Saisonstart
TENNIS WTV-Herren 50 verlieren 3:6 in Rheda / 3:6 der BW-Herren 55 in Attendorn

KREIS SOEST   Mit Niederla-
gen starteten die Herren 55
von BW Soest und die Herren
50 des Werler TV in die Ver-
bandsliga-Saison.

Herren 50, Verbandsliga: Cor.
TC Rheda – Werler TV 3:6. „Man
muss ehrlich sagen: Es war
nicht mehr drin, wenn man
schon nach den Einzeln 1:5
hinten liegt“, meinte WTV-
Teamsprecher Michael Wen-
del nach dem Duell beim Mit-
aufsteiger. „Die waren uns
schon deutlich überlegen.“ In

den Doppeln stellte der WTV
dann taktisch auf, mit Erfolg:
Zwei Partien gingen nach
Match-Tiebreak an Werl, der
so die Niederlage noch in
Grenzen hielt.

„Wir wussten, dass es in ie-
ser Liga schwer wird. Es geht
weiter“, bleibt Wendel opti-
mistisch.
Werler TV: Bömelburg 2:6, 4:6, Woisky
4:6, 6:3, 8:10, Wendel 2:6, 2:6, Grüm-
me 6:1, 6:0, Menz 2:6, 2:6, Amling 2:6,
2:6, Wendel/Grümme 6:0, 3:6, 10:7,
Bömelburg/Amling 3:6, 2:6, Woisky/
Menz 2:6, 6:1, 10:7.

Herren 55 Verbandsliga: TC
Attendorf -- TC BW Soest 6:3.
Von einem „misslungenen
Start in die Saison“ sprach
Soests Heinz-Otto Schulze
nach der Auftaktniederlage.
Schon nach den Einzeln
zeichnete sich die Niederlage
ab. Lediglich Helle Kastien
und Burkhard Lobenstein
punkteten hier für die Blau-
Weißen. Detlef Sonten
schnupperte immerhin am
Sieg, verlor jedoch im Match-
Tiebrak. Auch die Aufstellung

von „Ötte“ Schulze und Guy
Biesemans in den Doppeln
brachte keinen Erfolg, so dass
der Auftakt letztlich klar ver-
loren ging.

Nun gilt es, laut Schulze, im
Heimspiel gegen Telgte, am
20. Mai zu punkten, um nicht
gleich in den Abstiegskampf
zu geraten.  tom
TC BW Soest: Loer 4:6, 2:6, Ullrich 4:6,
4:6, Schäkermann 2:6, 3:6, Kastien
7:6, 7:5, Sonten 6:1, 4:6, 5:10, Loben-
stein 6:3, 6:3, Loer/Biesemans 6:1, 1:6,
9:11, Kastien/Sonten 7:5, 6:4, Schulze/
Lobenstein 4:6, 2:6.

Fachbetrieb für Baudenkmalpflege,
Altbausanierung, Fachwerk & Lehmbau

Mobil: 0179 / 1 44 44 13
Fax: 029 21 / 33 94 332

www.tischlerei-baeuerlein.de
info@tischlerei-baeuerlein.de
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Clubleben

Skatturnier

Beim 36. Preisskat im 
November gab es wieder 
eine große Beteiligung. 
Organisation bzw. 
Turnierleitung waren wie 
immer in fester Hand von 
"Eule" Mock und Wilhelm 
Brinkkötter.

Bridgeturnier

Bereits auch ein fester Bestandteil ist 
das "Karfreitags-Bridge-Turnier" von 
Ulla Pawlowski
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Im Rewe-Center Stolper
Clevische Straße 12
59494 Soest

Telefon (0 29 21) 46 16
Telefax (0 29 21) 46 44

Liepe GmbH & Co.KG 
Dachdeckermeisterbetrieb
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Treffen Ehemaliger

Auf Anregung des langjährigen Vorsitzenden Wilfried Mah-
ler und Organisation durch Florian Lemke traf sich jetzt die 
ehemalige 1. Herrenmannschaft, die von 2008 bis 2013 
für Blau-Weiß große Erfolge erzielt hat. (Foto siehe unten) 
Im Winter war sie fünfmal im Endspiel um die Westfalen-
meisterschaft, holte dabei dreimal den Titel und spielte im 

Sommer nach dem Aufstieg 2010 in 2011 und 2012 in 
der Regionalliga West. Viele alte Begebenheiten wur-
den wieder in Erinnerung gerufen. Bis auf Florian Lem-
ke spielen alle jetzt hochklassig Herren 30 in verschie-
denen Vereinen.



Mitgliederversammlung

hintere Reihe von links: 
Michael Reck, 
Peter Trick, 
Karl-Heinz Meise, 
Jürgen Schlösser, 
Dagmar Deubler, 
Rolf Haake,
Dr. Dirk Beckmann

vordere Reihe von links: 
Mathilde Jürgens, 
Karin Erpelding, 
Ulla Pawlowski

Mitgliederversammlung 1.3.2018

Änderungen/Ergänzungen im Vorstand: Karl-Heinz Meise wurde nach 20 Jahren Vorstandsarbeit Schatzmeister ver-
abschiedet. Der Posten wird durch Michael Reck , Kollege und Nachfolger von Karl-Heinz Meise besetzt.  
Der Vorstandposten  Jugendwartin konnte erfreulicherweise auch  wieder besetzt werden durch Dagmar Deubler.
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Ehrungen

Ein Dankeschön an die Betreuerinnen der 
Jugendmannschaften
von links: Dagmar Deubler, 
Dr. Dirk Beckmann, Karin Erpelding

Geehrt wurde: Mathilde Jürgens für 
25 Jahre Mitgliedschaft (Silberne Ehrennadel)

Verabschiedung aus dem Vorstand: 
Karl-Heinz Meise



Neujahrsempfang
Der Neujahrsempfang 
war auch in diesem Jahr 
wieder gut besucht
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Persönliches
Nachruf
Am 14.4.2017 ist unser langjähriges Mitglied Horst 
Scholz - genannt Scholli - im Alter von 81 Jahren 
verstorben. Horst war seit 30 Jahren Mitglied un-
seres Vereins. Über viele Jahre hinweg hat er in 
verschiedenen Mannschaften bis hinauf in die Re-
gionalliga mit Freude und Begeisterung Tennis ge-
spielt. Seine freundliche und kameradschaftliche 
Art wurde von allen geschätzt. Wir bewunderten 
ihn, weil er mit seinem Akkordeon uns viele Male 
Freude bereitet hat. Trotz seiner langen Zeit im tie-
fen Westen blieb er seiner thüringischen Heimat 
und seiner Stadt Apolda verbunden.

Dank seiner Initiati-
ve fand seit 1990 das 
4-Städte-Turnier in, mit 
und gegen Apolda statt. 
Wir werden ihn in herz-
licher und dankbarer Er-
innerung behalten.
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Willkommen im Club 2018.
Herzlich begrüßen wir unsere Neumitglieder

Besondere Geburtstage in 2018: Jubiläen Clubmitgliedschaft 2018:

Erwachsene: 
Klaus Birkelbach, Dagmar Deubler, Marcel Dinter, Steffen Henkel, Julia Jäger, Sanne Jansen,  David 
Nölle, Frank Rieker, Mechthild Pozar, Sabine Oudendijk, Kai Neumann, Anton Schulz, Britta und Rüdiger 
Steiner, Karsten Thomas, Michael Hecker, Odine Hecker

Jugendliche: 
Mats Bannert, Emma Bartmann, Linda Eurich, Can Ergün, Leon Hundehege, Estefania Janik, Nikita Leon 
Kirsch, Lukas Koch, Moritz Kröger, Mattea Leitsch, Carla Leitsch, Elena Leitsch, Jannes Oudendijk, Nicole 
Rieker, Claudia Ruster, Anton Schmauch, Daniel Schröder, Moritz Schwertheim, Marius Schulze, Marius 
Steinkämper, Justus Steinklämper, Nele Take, Leonard Thiemann, Bendix Thurmann, Sophia Weber, Ja-
cob Hecker, Finn Hecker, Leevi Hecker

20.1. Egon Conradt 80  

3.2. Ulla Moehring 70
3.2. Franz Tapella 80  

12.3. Ulrich Schlüter 80
13.3. Rolf Haake 60
25.3. Ludwig Urban 75  
14.6. Trude Becker 75  

9.7. Bruni Koerner 75
31.7. Ilse Knickmeyer 90  

8.10 Helmut Ullrich 70
12.10. Helmut Gierschner 80
15.10. Ulrich Hartmann 60
27.10. Ötte Schulze 70  

5.11. Karl-Heinz Fiedler 75
9.11. Charlie Becker 75

25  Mathilde Jürgens

50 Sigurd Koerner

50 Bruni Koerner

Gudrun Alfers geb. Schröer und 
    Willi Alfers mit Familie

Bernhild und Wolfgang Schröer 
    mit Familie

Roswitha Schröer

Mechthild Schröer
* 22. April 1944         † 4. April 2017

In stiller Trauer

In den vergangenen 40 Jahren 
war ihr Leben von schweren Krankheiten geprägt, 
in den letzten 4 Jahren 
war sie von der Intensivmedizin abhängig, 
bis sie jetzt friedlich einschlafen durfte. 

Telgte, Köln und Werl

Unser besonderer Dank gilt den Pfl egerinnen und Pfl egern 
der Beatmungsstation der Sozialbetriebe Köln-Riehl für ihre Zuwendung.

Die Trauerfeier und Beisetzung fi nden im Familienkreis statt.

Anstelle persönlicher Danksagung

Überall sind Spuren deines Lebens.
Sie werden uns immer an dich erinnern
und dich nie vergessen lassen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in der Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie

Gerda Carrie

Ostönnen im April 2017

Heinrich Dieter
Carrie

*11.03.1936

Wir trauern um

Dr. Theo Schulte
Er verstarb am 3. April 2017. Seit über 45 Jahren

war er Mitglied unseres Vereins
und leitete von 1985 bis 1995

mit großem Engagement und viel Erfolg
die Vereinsgeschicke als 1. Vorsitzender.

Wir trauern mit seiner Familie und werden
seine freundliche, kameradschaftliche
und kompetente Art sehr vermissen.

In stillem Gedenken

TC Blau-Weiß Soest
Für den Vorstand

1. Vorsitzender
Prof. Dr. Dirk Beckmann

2. Jahresgedenken

Ben Joshua Janke
* 08.04.2015 † 11.04.2015

Die Zeit hält nicht das Versprechen,
den Schmerz zu lindern.
Du fehlst uns jeden Tag.

In Liebe:

Mama & Papa
& dein kleiner Bruder Max

Wallfahrtsstadt Werl
Nachruf

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass am 5. April 2017
im Alter von 37 Jahren unser ehemaliger Mitarbeiter

Andre Stemper
verstorben ist.

Der Verstorbene war seit dem 1. August 1996 mit Beginn
seiner Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei der
Wallfahrtsstadt Werl beschäftigt und zuletzt in der
Wohngeldstelle tätig.
Sein großes Engagement, sein fachliches Können und sein
Fleiß aber auch seine Genügsamkeit und Bescheidenheit
waren uns immer ein Vorbild. Die Wallfahrtsstadt verliert mit
ihm einen geschätzten und beliebten Kollegen.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Freunden.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Im Namen des Rates, der Verwaltung
und des Personalrates der Stadt Werl

Grossmann  Wiechard
Bürgermeister  Personalratsvorsitzender

Schmerzlich ist der Abschied,
doch dich von deinen Leiden

erlöst zu wissen,
gibt uns Trost

Werner Schmidt
* 12.10.1932 † 06.04.2017

Wir dachten uns bliebe noch ein wenig Zeit.
Dich loslassen zu müssen, ist unsagbar schwer.

Hildegard Schmidt
Gaby und Herbert Esser

Renè
Verwandte

59581 Warstein, Waldenburger Str. 10

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
ist am Donnerstag, den 20. April 2017 um 14.00 Uhr

in der Friedhofskapelle, Bilsteinstr. in Warstein

59457 Werl, Brandisstraße 12

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 13. April 2017, 
um 14.00 Uhr in der Kapelle des Parkfriedhofs zu Werl; 
anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Sigrid
Kai und Manuela
Simone und Angelo mit Mara

Du bleibst in unseren Herzen:

Statt Karten

Du hast für uns gesorgt, geschafft,
ja, manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, du treues Herz,

der Herr wird lindern unsern Schmerz.

Erich Lichtenstein
* 26. Juni 1944     † 8. April 2017

11. APRIL 2017DIENSTAG ANZEIGEN
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11. APRIL 2017DIENSTAG ANZEIGEN

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

"Scholli" 

Horst Scholz,
 der im Alter von 81 Jahren 
am 14.4.2017 verstorben ist. 

Er war seinen Mannschaften immer 
eine große Unterstützung und trug auch viel 

zum geselligen Clublleben bei. 
Wir werden seine humorvolle Art sehr vermissen.
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Tel.: 0 29 21 / 7 30 52 · Fax 34 46 61
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Michael Reck
Schatzmeister
Tel.: 0 29 21 / 59 03 20

Jürgen Schlösser
Breitensportwart
Tel.: 01 71 / 7 44 55 46

Dagmar Deubler
Jugendwartin
Tel.: 01 57 / 73 28 00 25

Ulla Pawlowski
Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: 01 71 /  192 06 03

Peter Trick
2. Vorsitzender
Tel.: 0 29 21 / 6 57 75

Dr. Hans Otto Schulze
Sportwart
Tel.: 0 29 21 / 46 91

Rolf Haake
Geschäftsführer
Tel.: 0 29 21 / 6 28 98

Prof. Dr. Dirk Beckmann
1. Vorsitzender
Tel.: 0 29 21 / 5 90 11 00
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Fundsache
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Platzordnung

Ein geordneter und zufriedenstellender Spielbetrieb kann nur dann gewährleistet werden, wenn sich alle 
Mitglieder an die Platzordnung halten.

1. Spielzeit
 Die reguläre Spielzeit beträgt für Einzel 60 Minuten und für Doppel 90 Minuten. In diesen Zeiten ist 

das Abziehen und Spritzen des Platzes erhalten.

2. Belegung der Plätze
 Die Belegung der Plätze hat an der Belegungstafel mit dem Namensschildchen des jeweiligen Spie-

lers von ihm selbst zu erfolgen. Ist zunächst nur 1 Spieler anwesend, so kann er mit seinem Schild-
chen den jeweiligen Platz belegen und das Schildchen seines Partners ebenfalls stecken. Der Spiel-
partner muss allerdings 15 Minuten vor Spielbeginn auf der Tennisanlage erscheinen, ansonstgen 
verliert er die Spielberechtigung für die gesteckte Zeit und muß sich wieder neu stecken. Sinngemäß 
gilt das auch für Doppelspiele. Entgegen dieser Regel gesteckte Schildchen können vom Vorstand 
entfernt und vorübergehend eingezogen werden. Begonnene Spielzeiten können nicht unterbrochen 
werden.

3. Trainerplatz
 Der Trainer zeichnet seine Trainerstunden für die ihm zur Verfügung gestellten Plätze mit entspre-

chenden Schildern. Zu welchen Zeiten Trainerplätze belegt sind, siehe gesonderter Aushang.

4. Turniere
 Für die Turniere und Mannschaftsspiele sowie Aktionstage und Forderungsspiele belegt die Turnier-

leitung die erforderlichen Plätze mit gesonderten Schildern. Turnierspieler können nach dem Turnier 
keine Plätze mehr belegen. Die Plätze sollten dann Mitgliedern zur Verfügung stehen, die an diesem 
Tag nicht gespielt haben.

5. Jugendliche
 Für das freie spielen ausserhalb der Trainingszeiten stehen den jungen Clubmitgliedern alle Plätze 

bis 17 Uhr zur Verfügung. Zudem haben Jugendliche auf Platz 7 über 17 Uhr hinaus Vorrang bei der 
Platzbelegung.

6. Mannschaftstraining
 Die Plätze werden mit entsprechenden Schildern gekennzeichnet. Zu welchen Zeiten die Plätze den 

Mannschaften vorbehalten sind, siehe gesonderter Aushang.

7.	 Platzpflege
 Um die Bespielbarkeit der Plätze und den Zustand des Belages zu erhalten, ist das Abziehen und 

gründliche Spritzen der Plätze seitens der Spieler unerläßlich. Regelmäßiges Sprengen - auch in den 
Morgenstunden - ist wichtig, da sonst der Belag betonartig verhärtet.

8. Gastspieler
 Mit Vereinsmitgliedern spielende Mitglieder anderer Tennisvereine (Ausnahme STV, TV Deiringen, 

TuS Ampen) sind Gastspieler. Die Gastspielergebühr beträgt für 60 Minuten Einzel bzw. 90 Minuten 
Doppel € 5,00. Die Gebühr ist vor dem Spiel beim Clubwirt zu entrichten. Das vom Clubwirt ausge-
händigte "Gastschild" wird auf der Tafel entsprechend gesteckt und danach zurückgegeben.
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Hallo Tennisfreunde!

2018 … das fünfte Jahr als Platzwart ist geschafft. Es hat mir auch im vergangenen 
Jahr viel Spaß gemacht, die Plätze immer so gut ich kann für Euch vorzubereiten. 
Auch wenn es manchmal echt harte Arbeit war, für die ich aber viel gelobt wurde.
Herzlichen Dank dafür.
Dann wollen wir doch mal gemeinsam versuchen, es noch besser zu machen als im 
letzten Jahr, damit Ihr noch mehr Spaß am Tennissport habt.
Auch hier wieder der Hinweis:
Helft mir! Helft dem Verein!
Helft	denen,	die	nach	Euch	die	Plätze	betreten	und	genau	so	wie	Ihr	auf	einem	gepflegten	
Tennisplatz spielen möchten!
Hinterlasst die Plätze in einem ordentlichen Zustand. Weiträumig mit dem Schleppnetz abziehen, 
Scharrierholz benutzen, Linienbesen… alles wieder an den Platz zurück bringen. Größere Schäden 
sofort berichten. Kleine Schäden natürlich auch, aber bitte nur, wenn sie wirklich nicht von Euch beseitigt 
werden können.
Ich verlasse mich auf Euch, auf jedes einzelne Mitglied. Auch hier nehme ich wieder besonders die 
Trainer und Spielführer in die Pflicht, darauf zu achten, dass die Plätze sauber und ordentlich nach dem 
Spiel oder Training verlassen werden.
So, das war´s für dieses Jahr. Auf eine schöne und erfolgreiche Saison. Ich wünsche allen viel Spaß und 
Erfolg beim Spiel.

Der Platzwart

P.S.: Ich hab Euch im Auge ;-)

Tennisplatzpflege

In eigener Sache

Nachfolger/in gesucht!!
Liebe Blau-Weiße, liebe Sponsoren, 

ich habe mich entschlossen in 2019 zum letzten Mal an diesem Jahres-
heft mitzuarbeiten. Ich finde, 20 Jahre sind genug! Mit diesem kleinen 
Jubiläum im kommenden Jahr möchte ich die ehrenamtliche Tätigkeit  
beenden. Es müssen mal jüngere ran!! Selbstverständlich unterstütze ich 
Euch Nachfolger!  Bitte sprecht mich einfach an.
Das 1. Jahresheft wurde vom damaligen  Vorsitzenden Wilfried Mahler 
und seinem Team 1999 ins Leben gerufen. Mit großem Engagement, ho-
hem Zeitaufwand und Mithilfe einzelner Vorstandskollegen und Mitglieder 
des Clubs entwickelte sich das Jahresheft als beliebtes Nachschlagwerk und Aushängeschild des TC 
BW Soest.  Durch die Werbeanzeigen vieler Sponsoren profitierte der Club und konnte dadurch speziell  
die Jugendarbeit  fördern.
An dieser Stelle möchte ich allen Sponsoren noch einmal ganz herzlich danken und die Bitte an Sie 
richten, weiter unseren Club mit Ihrer Werbung zu unterstützen!

Auch möchte ich allen Clubmitgliedern und Vorstandskollegen für die jahrelange Mithilfe am  Jahresheft 
danken. Ich habe viel Lob erhalten, manch guten Hinweis und Verbesserungsvorschläge bekommen, 
aber auch manche Kritik.
Den Kritikern sei gesagt: Arbeitet mit am Heft und setzt Euch mit ein! Nicht nur gackern, sondern auch 
Eier legen!!

Eure Ulla
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Gläubiger-Identifikationsnummer: DE04TBW00000968636 
VB Hellweg SWIFT-BIC: GENODEM1SOE  -  IBAN: DE28 4146 0116 0000 7325 00 

Sparkasse Soest SWIFT-BIC: WELADED1SOS  -  IBAN: DE82 4145 0075 0000 032862 
Postanschrift: Naugardenring 5, 59494 Soest; Vereinsregister AG Arnsberg 70324; Steuernummer 343/5746/0381 

1. Vorsitzender: Prof. Dr. Dirk Beckmann     Geschäftsführer: Rolf Haake 

 

 

 

 

 

Hiermit beantrage ich/beantragen wir unter Anerkennung der Vereinssatzung meine/unsere Aufnahme  
als   aktives/   passives Mitglied im TC Blau-Weiß Soest  e.V. (bitte ankreuzen bzw. Nichtzutreffendes streichen).  

Name:  Vorname:  Geburtsdatum:  

Anschrift:  

Telefon:   mobil:   

E-Mail:      
 

Dieser Antrag  gilt auch für folgende Familienangehörige:  

Name:  Vorname:  Geburtsdatum:  

Name:  Vorname:  Geburtsdatum:  

Name:  Vorname:  Geburtsdatum:  
 

Ermächtigung zum Einzug von Beiträgen mittels Lastschrift 
Hiermit ermächtige ich I ermächtigen wir den Verein bis auf Widerruf,  die von mir/uns zu entrichtenden 
Beitragszahlungen zu Lasten meines/unseres Kontos  einzuziehen. 

Kontoinhaber:      

Bank:    

BLZ:      BIC:   

IBAN:   

Unterschrift Kontoinhaber:  
 
 
Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft kann nur zum 31.12. eines Jahres beendet werden. Dies ist dem Vorstand bis zum 30.09. 
schriftlich mitzuteilen. 
 
 
Datum  Unterschrift(en): 
 bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter 

Tennis-Club Blau-Weiß Soest e.V.
Postfach 2223    59482 Soest 

-Mitglied im Westfälischen Tennisverband WTV- 
www.tcbwsoest.de 

AUFNAHMEANTRAG 
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Beiträge der Mitglieder

1.  Grundbeitrag 

1.1 Erwachsene 
   Einzelmitglieder   € 255,00 
   Ehepaare   € 394,00 
   Einzelmitglied (passiv)  €   80,00 
   Ehepaare (passiv)   € 130,00

1.2 Jugendliche (bis zur abgeschlossenen Berufsausbildung/bis zum abgeschlossenen Studium; maximal 27 Jahre) 
 Alter   mit Elternteil ohne Elternteil 
  bis 8 Jahre  €    0,00   €    40,00 
  9-13 Jahre  €  40,00  €    80,00 
 14-18 Jahre  €  45,00   €    90,00 
  über 18 Jahre  €  55,00  €  110,00

1.3 Höchstbetrag für: 
  Eltern mit Kindern    € 460,00 
  Elternteil mit Kindern    € 330,00 
  Kinder ohne Elternteil    € 160,00 

 2.  Arbeitseinsatz 
Ehepaare bzw. Einzelmitglieder haben je 4 Arbeitsstunden in einem Geschäftsjahr bei einem vom Vorstand festgesetzten 
Arbeitseinsatz zu leisten; jugendliche Mitglieder ab 14 Jahre einen Arbeitseinsatz von mindestens 2 Stunden. 
Zu den Grundbeiträgen sind von den Erwachsenen (Ehepaare und Einzelmitglieder) € 40,00 und den Jugendlichen ab 
14 Jahre € 10,00 zu zahlen. Mit dem nächsten Jahresbeitrag werden für geleistete Arbeitsstunden den Erwachsenen (Ehepaare 
und Einzelmitglieder) je Stunde €10,00 und den Jugendlichen ab 14 Jahre € 5,00 von diesen Zusatzbeträgen erstattet.

 3.  Gastgelder 
Gäste (Mitglieder eines anderen Tennisvereins) zahlen je Stunde € 5,00.



Freude am Fahren

DER ERSTE BMW X2.
SPORTLICHKEIT VERBINDET! 

Absolut einzigartig. Extrem außergewöhnlich. 
Lassen Sie sich von dem ersten BMW X2 und seinem Design begeistern. 
Für ein sportliches Fahrgefühl sorgen leistungsstarke Motoren. 
Innovative Features ermöglichen eine nahtlose Vernetzung. 

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Probefahrttermin.

Autohaus Erwin Schmidt GmbH & Co.KG
www.bmw-schmidt.de

Lünen
Cappenberger Str. 25b 
44534 Lünen
Tel. 02306 705300 
(Firmensitz)

Hamm
Hohefeldweg 23
59071 Hamm
Tel. 02381 970980

Werne
Fürstenhof 50
59368 Werne
Tel. 02389 402086 

Soest
Arnsberger Str. 30
59494 Soest
Tel. 02921 96250
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